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Rückschau. 
\\'er 1.1nbcfa11g-e11en Auges Rückschau hiL11, ob 11n:cr V 'rein nach 1111111t1L'l1r 

siebenj il11rig·em Bestaocle den hei seiner Gr[indung- erstre! tcn i'.ielc11 11:L11er-gt'kllm· 
m 11 i. t, \1·irc.I zug-eb n miisscn, daß die letzt\· rfl ss nen Jahre l1insich1lich d 'S 
Erreichten sich um erkenn! a1'�in aufsteig· ncier Hich tung- be11·cgl haben. 

Die namlrn.ften Beförderung- n im Jahre 1 <Jl)8, sn11i' deren 1:ortsc1z1111g im 
Vorjahre llaben cl utl i  ·h er\\'icsen, daß unsere vo1-g-esctzten f3chiirdc11 unseren 
g- wiß eb nso bcs·hcidene11 als bt!rechtigt 11 \i\'i.insdlen entschieden nilhcr treten . 

UnJ auch der Staatsvoranschlag- flir da. heurige Jahr rnil seinen vcrh 'ißung·srnlle11 

Worten: <d)i Verteilung· der einzelnen Rangsklassrn mit ·i11en1 giinsli­
g-crl�ll Sc.ltlüssel \\'Urdc bcg·onn 11;• ir:ig;1 Jasc.;ellw C;cpdgL'. 

Wir dürr 11 <.li1raus die bcgrii11ckte J-l(lffm111�< :cl1iipfc11, daß die lwg111111c11c 

Aktion im knmmcndc11 .Jahre fortg·csctzt und er\\ l'ikrt \ 'C'rde11 wird 1111d daß :tul·h 
jene admiriistrntivcn \\.ünsch ', die in den Dt•11kschriltc11 \1inlerlwlt bckuclitct 

wurden, ihrer allrn:ihligcn Verwirklichung· cntg·cg 'nrcifrn "L'.rdt"n. 
Da ist es aber unerlüßlich, daß die (;c(l111cicrsch:ilt zur I� 'alis[cru11g· ihrer 

. ' 

\\·ünsche selbst t\\'as dazu tut; •(da<; Ceselz der .\rbeitstl'il1111g gilt 1•bc11 
i uch auf diesem Gebiete». 

Statt d ssen glaubt jec.J1)Ch di' ül crn·ieg�nd<' �klirzah.1 unserer 1'nllcg·e11. 

es sei Arbeiti.;!cistung genug-, "e1rn s.ic d n ;\litglicJsbeitr:Lg· tunl i chs t lang schuldig 
bleibt und in möglichst lauten Worien nach <:Avancement• nift; die :\rbcit aber, 
das J\fittun an der Sache iiberl:Lßt man freun dlic ist einigen \\'Cnigen tlnd 11 eil.\ 
ihnen schli ßlich ni ht einmal Dank für ihre �llihc unJ Aufopferung. �peziell der 
«Nach n1chs», die «jung-mannschaft•, legt eine �crauezu SOU\'l'ril11c (.;Jeich�iltig·­
leit g-:genlib r den Vereinsbc. trebu11g-en an den Tag, wie1n>hl all Arb it und 
a11ch a1le erzielten l�.rfolge bisher einzig· und allein ihren Jnt ·ressen dic11tc11. 

Nunmehr, da wir einen neuen Abschnitt uns rcr \'crcinst;itig-k it bcgfo11en, 
ra . ..:hte ich es fi.ir unsere Pllieht, für die wirksame Fiirder1111g- 11nscrer Wiinsche 

und Be. trebungen \'or allem Dank zu sa ·en dem h >]1 n k. k. Fina11zminisll'rium 
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und dem verehrten Chef unseres Departements, Herrn l\Iinisterialrat Dr. von 
Gl o h oi'n i k, an den wir hier die Bitte richten, sein wiederholt be�viesenes Wohl­
wollen uns ungeschmälert auch fernerhin be,rnhren zu wollen. 

Unauslöschlichen Dank aber schulden \Yir dem Ohmanne unseres Vereines 
Herrn o. ö. Professor E. D o l ezal. Nur jene, denen es vergönnt war, an seiner 
Seite mitwirken zu dürfen, \Yissen die Summe der im Vereinsinteresse von ihm 
g·eleisteten Arbeit zu ermessen. Durch Veranstaltung von fachlichen Vorträgen in 
den \Vintermonaten hat er unseren Verein in den interessierten Kreisen bekannt 
gemacht; durch Beistellung eines Kanzleilokales (daselbst ist auch die reich­
haltige Vereinsbibliothek untergebracht) hat er nicht bloß unser Ausg·abenkonto 
namhaft entlastet, sondern auch jedem einzelnen der in Wien stationierten Geo­
meter Gelegenheit geboten, sich fachlich fortzubilden und in allen Neuerungen 
auf dem Laufenden zu bleiben. ;\fü geradezu jugendlichem Enthusiasmus aber 
hat der Obmann unsere Petitionen an maßgebender Stelle vertreten, und seiner 
Stellung und Persönlichkeit danken \Yir manchen Erfolg. Nicht unerwähnt darf 
hier· bleiben, welch' hochgeachtete Position er unserer Zeitschrift errungen, die 
nach siebenjährigem Bestande mustergiltig dasteht. Und wenn auch die größte 

. technische Vereinigung· Österreichs die "Geometer» in liebenswürdigster Weise 
konsequent totschweigt - kommen wird einst der Tag·, da auch diese sehr 
g·eehrte Korporation von uns \Yird Kenntnis nehmen müssen. 

Großen Dank schuldet unser Verein auch dem Reichsratsabgeordneten Herrn 
Oberinspektor Al bin T o n  e l l  i, der all' unsere Aktionen auf das wirksamste unter­
stützte und jederzeit in der kolleg·ialsten ·yy eise zur Verfügung stand, so oft 
auch an seine Intervention appelliert wurde. 

Die sicheren Fundamente für eine gedeihliche und stetige Fortentwicklung 
unseres Vereines und seines publizistischen Organes sind gelegt - trotz des mir 
auch heute noch unverständlichen Abfalles eines Bruchteiles der g·a!izischen 
Geometer. E h r e n p f l i c h t  der Kollegenschaft, vornehmlich der jungen und jüngsten 
Generation ist und bleibt es, den glücklich beg·onnenen Bau fortzuführen, aus­
zugestalten und mit dem Schlußsteine des vollen Erfolges zu krönen. 

Durch lange, sch\\·ere Krankheit zermürbt, scheide ich aus der Reihe der 
aktiven :\füarbeiter; ich tue dies jn der sicheren Zuversicht, daß an Stelle der 
müden, nrbrauchten Kraft jung·e, frische Kräfte treten \\'erden, die mit vollster 
Begeisterung und ganzer Seele sich unserer Sache \Yidmen - nicht bloß des 
eigenen Vorteiles gedenkend, nein, zum Frommen jedes Einzelnen, sowie des 
gesamten Standes. 

Das \\'alte Gott. RciuisclL. 
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Am 19. Dezember, am G o l d e n e n  S o n n t ag·e des Jahres 1909, herrschte 
festliche Bevveg·ung in den Riiumen der Technischen Hochschule; zu Ehren des 
Herrn :Ministerialrates o. ö. Professors Dr. 'vVilhelm T i n t e  r \rnrde anläßlich der 
Vollendung seines 70. Lebensjahres unter imposanter :\Ii t\\·irkung aller betei!ig·ten 
Kreise eine wirklich erhebende Feier nranstaltet, die erste in ihrer Art an dieser 
Hochschule. 

Elf :\Iitglieder de.s Professorenkollegiums, durchwegs ehemalige Schüler Prof. 
Tinters, hatten in dankbarer Verehrung für ihren einstigen Lehrer einen Fest­
ausschuß gebildet und in umsieh tig·er Weise den glänzenden und würdevollen 
Verlauf der seltenen Feier Yorberei tet. 

Der Festsaal der Technischen Hochschule mit den prächtigen überlebens­
großen Statuen Ihrer :\Iajestäten des Kaisers Franz Josef I. und des Kaisers 
Franz, des Gründers der Anstalt, machte in seinem reichem Blumenschmucke 
und in der strahlenden Lichtfülle, welche die nach Originalzeichnungen Prof. 
G rn b er s hergestellten Kronleuchter ausstrahlten, einen �iußerst stin11nu11gsvollen 
Eindruck. 

Schon lange vor 11 Chr, der für den Beginn der Feier festgesetzten Stunde, 
\rnr der schöne Saal von vornehmen Festg·ästen dicht gefüllt. 

:\'lan bemerkte unter den Anwesenden den Vertreter des :\linisteriums für 
1-:.ultus und Unterricht :1Iinisterialrat Rudolf Ritter v. P o  11 a c k; Ihre Exzellenzen 
Feldrnarsclrnlleutnant Franz R i e g e r, .AbteilungsYorstancl im k. u. k. Reichs-Kriegs­
�linisterium; J. v. Cei p e k, General-Bau-Ingenieur; Vize-Admiral A. v. K a l mh; 
Llie Sektionschefs Dr. l\l. H u s s a r e k  1·on H e inle i n  und Dr. Fr. B e r g e r; Seine 
:\lagnifizenz den Rektor der Hochschule für Bodenkultur Jul. :\! ar eh e t; die Generäle 
F. Leh r  l und Vv' o l t  e r; die Hofräte: Prof. Dr. V. v. L a n g, Generalsekretär der 
lrnis .. Akademie der Wissenschaften; Prof. Dr. E. Wei ß, emer. Direktor der l'ni­
ven;itäts-Stermrnrte; J. B a c h e r  von der k. k. n.-ö. Statthalterei; Hofrat A. B r o c h, 
emer. Direktor des Triangulierung·s- und Kalkul-Bureaus; G. B o z de c h, Strombau­
Direktor, Hofrat J. J u s  a, Eviclenzhaltungs-Direktor im k. k. Finanzministerium ; 
J. :\Irasi ek, Vorstand der Direktion für den Bau der \Vasserstraßen; die emer. 
Universitätsprofessoren Dr. R. Pfi b r a m, Dr. R. \Ve g s c he i d e r  und Dr.J. W i e s n e r; 
:\Iinisterialrat Dipl. Ing. L a u  da; das Professorenkollegium der Technischen Hoch­
schule in Wien nahezu vollzählig·; die emer. Professoren dieser Anstalt Hofräte 
Dr. A. Bauer und J. G. Ritter v. S c h o e n; Kanzleidirektor des Rektorates der 
k. k. Techn. Hochschule in Wien Regierungsrat E. R i  eh t e r; die Professoren 
Th. Bach, Dr. C. Carda und Dr. J. D e l l  von der deutschen Technischen Hoch· 
schule in Prag; den Leiter des Graclmessungsbureau Regierungsrat Dr. N. S c h r a m m, 
den Eviclenzhaltungs-Direktor Regierungsrat K. Sch w a r z, Präsidenten E. Zi f f e r, 
Zentraldirektor Th. Pierus, Oberbergrat A. R ü c k er, zahlreiche höhere Stabs-
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offi:t.ierc, Vertreter des k. u. k. Xfilit:irg·eog.,-aph ischcn lm;titutes und viek höhere 

B 'amten am; den technischen \linisiericn. 

Anwesend ·waren auch sechs ehemalig·c Assis tenten des _lubilars, die sich 

sfüntlich bereits in a11gesehc11c11 Stcllung;en be.tlndc11: f-�calschuldircktnr, a. n. Pro­
fessor A. Adle r, Inspektor der Nordbahn J. ·i.,:,ljaba, ] nspcktnr der Norcl\\·cstbahn 

Dipl. lng. J. Waltl1cr, Bau inspe ktor der Stadt \<\'ien S. Wellisch, lhurat im 
Eisenbahnministerium Dr. F. Tm k a und Obcrbauknmmiss:.tr d r Staatsbahnen 

F. Henrich. 
l\'11;-1.pp nir 11 Phr erschien, ynm Fest;wsschussc geleitet, \linist rialrat 

Tinte r mit seiner Frau (iemahlin und dem l'inzig;en Snhnl', dem l�ichter in 

\leunkirchcn, Dr. \\'ilhelm Tin t e·r. 
Dekan n. Prnf'essor l>r. 1( v. J�cckenschuß begrü�itc nun di' Festg;iste 

und den J11bilar mit folg·c11der \rnrmem1 fun<lcncr Ansprn ·hc: 

Hoc.h::t11schnliche Versa.mrnlung·! 
Herr \ l i n i s t c ri alra t Prof. Dr. Wi lhelm Tinter, \\·elcher seit mehr als 

36 J ahren in yerdienstvollster Weise an der \/Viencr Techni�H.:hen Hochschule wirkt, 
vollendet heute sein 70. Lebe n sj 1 tlu . Dieser Taµ; sollte ni ·ht \·nri.iberg·chen, nhne 
c.Jaß den vielen Verehrern, Freunden und Schiilern des Jubilars c;eleg·enheit ge­
boten w�tre, ihre c;l\ickwünsche in solenner Weise zum Ausdruck zu bring-en, und 

deshalb haben sich jene .\fäg·lieder des PrnfessnrenkoJlegiums dieser H chscbulc. 
deren Lehrer Herr �finisterialrat Dr. Ti 11 te r einst ,,·ar, zur \'ernostalltmg- einer 

Feier vereinig;t. 
Es war nicht leicht. den Herrn �linis!·crialrat zu beweµ;en, die Erlaubni. 

hiezu zu g-ehen. Wer den Jubilar kennt, kennt aueh dessen grof�e Bescheidenheit; 
im Stillen arbeiten, sein l3cst s leisten ohne rauschende Ancrken11u11g- zu ford rn 
oder auch nur zu erwarten, das war ja seit jeher ein Crundzug im Wesen dieses 
anspruchslosen, ccll.en �la11nes. Aber es Kelang- uns doch, die \'orgebrachte11 Be­

denken zu zerstr uen, und nun kn11ntcn wir die dem Jubilare nahes rhen<lcn 

Kr •ise bi tten , hier zu erscheinen. 
Namens des Festaui;;:chusscs habe ich die Ehrr, alle Teilnehmer a11 d r 

heutigen Feier au[ das wärmste und herzlichste zu begrüßen und ihnen dafür 

Dank z1:1 sagen, daß sie unserer Einladung; so g·erne und so zahlreich Folge ge­
leistet haben . Das gHinzencle Bild dieser Versammlung zeigt, welch' große Sym­
pathien dem Jubilar allseits entg-etrengebracht werden. 

Die umfa .. n g- re i che T�i.tig-k:eit des Herrn �lin-isteritllrates Dr. Tin ter auf 

wissenschaftlichem c;ebietc.:\ als Hochscl1ullehrcr, in hoch1rngeseheücn 11ichtakade­
mische 1 1 Ä.mtern und Körperschaften und als \\·arrnnihlender Freund der 'tu<lenten 
wird Herr .Prorektor Prnll'Ssor Doldal, der jetzige V rtreter der Lehrkanzel 
für Niedere Geodäsie, welehe Herr �linisterialrat Dr. Tinter in dell Jahren 1873 
bis 1885 innehatte, beleuchten; mir wurde die ehrenvolle Aufgabe zuteil, dem 
Jubilare die Glückwünsche des Festaust:Ptmsses darzubri11gen. 

Hochgeehrter Herr Ministerialrat! 
Wir alle waren Ihre Schüler und jeder von uns denkt mit Freude an die 

Zeit zurück, da er in firnen einen ausgezeichneten Lehrer und g·iitigen, stets hilfs-
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ht>reiten vfüerlichcn Freund ;ds Fiihrer hatte, dessen u11bedi11gtc l;c.."rcchtig·keil 
und titrenge Pfüchterfüllung jedem Hörer !'lir seine künftige Lebensfiihru11g - i11 
welcher Richtung immer sich diese bewegen sollte -- als Vorbild Llic11e11 ko1111ic. 
Und seit wir selbst dem Professorenkollegium dieser Hoch�;chule 't11gehüre11, ,·er­
chren 'Nir in Ihnen den bewährten l\'.atgeber voll reifer Lebenserra.hrung-, der alle11 
Kollegen in liebenswürdigster \Veise entgeg nkommt. 

Leider werden Sie, hocl1geehrter Herr Ministcrialr::i.L schon in absL'hbarcr 
7.eit sich vom Lehranite zurückziehen und aus unserer �litte scheiden; wir ''erd eil 
Sie schwer vermissen, Ihr Name und di Erinnerung an Ihr!:' Pllichttrcuc und 
Ihren Eifor fi.ir jede gute Sache werden in der Tradition des Hauses gl:wiß 
erhalten bleiben. Befreit von clen ;\föhen t11Hl Sorgen 'les Berufes, mögen Sie 
dann an der Seite lhrer hochverehrten Frau Ciemahli11 und llm�s Herrn Sohnes, 
mit welchen Sie die Bande reinsten Familicng-li.ickes verbinden, einen frohen 
Lebensabend genießen in dem Bewußtsein rns!los Ulld errnlgreich gearbeitet zu 
haben, hochgeschätzt vo11 lhre11 Fachgenossen, Kollcg·cn u11d Schülern. Goi t 
schenke lhnen, hochgeehrter Herr l\linistcrialrnt, nnch viele, \'iele Jahre unge­

trlihten Glückes - dies unser aus aufrichtigem Herzen kommender Wunsch! 

Als s.ich der stiirmische fkifall, der den \\nrt '11 ck-.: l�cd111..:r: lolg-lt\ g-elcµ;t 
hatte, betrat d "I' l)r 1rcktor n. Prnfessor E. D n 1 e ii. a l die Hed11crtribi.i11e um diP 
Festr··de zu halten, 

Frohen Herzens beg-rüßen wir h ute. hochYcrehrt.c Fest\'ersammlung-, unsern 
lieben Jubilar an seinem siebzigsten Geburtstage wieder illl \ ullbc-sitzc sci11cr 
CeSl!l1tlhcit und in jugendlich r Sdrnffensfrcudc in unserer \litte. 

Als Forsch ·1· rastlos im Dienste der \Vi:senschalt, als f ,cilrer seit mehr 
als einem \lenschcnalter uncrmi.idlich und mit seltenl�m Erfolge fatig·, als 
\le.isch verehrt von allen , die Gelq:;enhcit halten, ihn n�ihcr kennen zu lernen. 
kann Prnfessor Tin tcr an diesem .Jubclt,age mit voller u1Hl gl:'rcch!1�r Hefriedi­
g·ung au( die lange I\'.cihc \'011 Jahren zuruckbli :k{:ll, die arhci lserfüllt hinll'r 
ihm liegen. 

Am J 9. }) zcmber 1839 zu Jauernig in (ls!errcichisch-Schlcsien g·eb(1re11, 
hat er seine .Mittelsd1nlstudie11 in Trnpp:LtJ und \\'it'n zuriickg·cleg-t und an unscrc�r 

Anstalt, die ihn sp�i.ter zu ihren hcnorrag·endsten Lehre.rn dhlcn s11llte, seine 
t · drnische Studien absolviert. 

In der Praxis betätigte er sich ;,weieinhalb Jahre als lng·e11ieur-A.ssistent der 
k. k. priv. österr. Staatscisenbahngesellschaft. Hier er rnrb er ."ich dii: genaue 
Bekannt8chaft mit jenen Aufgaben der praktischen (;cometrie, welche clie aus­
g·edehnten Eisenbahnbauten namentlich bei Trassicrunµ;en an den Ing·cnicur stell ·n 
und bei welchen es sich nicht nur um eine zw�ckmlißige und genaue, sondern 
auch, um eine möglichst rasche Ausfi.ihrung· Jiandelt; hier machte er dit.• nützliche 

Beb1n11tschaft zahlreicher tüchtig·cr Ingenieure, von hier laufen di Fäden, die 
ihn während seiner g·anzen ab.dcmischen La.nfbahn mit d n l\'l.ännern und den 
.�nforderungen ct··r Praxis verbanden, aus. 

Im fahre J 864 wurde er zum Assistenten für praktische Geom •tril, uucl zwei 
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Jahre später 1866 ;mm Assistenten bei der neu kreierten Lchrkan?el für Höl1crc 
c:;eodäsie und Sphärische Astronomie crna1111r. In dieser S tel lung· zeigte sich ha!d 
sein' besondere Bcfii.11ig·ung zum Lehr::unte und 'konnte er si 'li schon im Jahre 
1869 als Privatdozent habifitiercn. SC'inc \'orlcsung-cn «Lbcr Th e or i e und Ge­
brauch d er g- eo cLi t i s c h c n T n s t r u m n t c u n d ü b c r d i c � [ c 1. h o d c d c r 
kleinsten Quaclrntc� \rnrden v<n1 den Hiircrn der ]ng·e11ieurschulc sehr zahl­
reich besucht und crhraclitc11 bereits den 1rnerirlig-lichen Beweis, wie s hr Tintcr 
:lll. )fatcricn ,cin1.:s Fa ·hcs beherrschte und wie sehr C'r es n�rsland, das Jntcr­
'SSe bei seinen Hörern zu \\'C'ckcn. 

Diese \'nrlesung·cn \\·urden rnn clcm jun�en Cclehrten auch noch weiter 
abgehalten, als t'r im J :thre 1 870 zum a. 0. Professor für Hiihrrc C1cod:isic und 
Sphärische Astronomie an der k. u. k. Technischen Jlilifar-Ak:tden1ic crn:u1nt 
wurde . 

Hi r hing· Tint'er sofort mit der g-riil.He11 Lus t 

\\'ohn 'nd en h sondcrcn Encrg·ic ,·ull 1111d g·a11;1, in 
verbundenen PflidHeu auf. 

und Liehe uuJ der ihm in11e­
dL·11 mit· der 11 'll �n Stelhuw :-., 

Schon .im Jahre 187 1 erschienen autogT::tphiert seine Vortr1igc über The ·irie 
und Gebrauch µ;eocUitischer histrumcnte. den '11 in kurzen ln terva l lcn die Vortr1ige 

über Höhen; C ·ocViisic und Lanclbi.rtenthcnric, Sphiirische Astronomie und :\ie­
dere Geodäsie folgten. Dur h diese im Laufe \'Oll ;/,\\ ei Jahren herausgegebenen 

Schriften offenbarte Tintcr (:in g·anz ung-cwöhnlichcs Arbeitsvermögen und eine 

universelle Reherrschung- d s �·csamtl 11 liebietrs der Ceocfasic und Sph ;irischcn 

Astr rnomic. 
Wie erfolgreich sich Tinter's Lelir6ti�·keit an der \lilifar-r\kadcmie g·estal­

tete, beweist die g-roßc \\' rts 'hiitzung, die er als %ivilist sehr rasch im Kreise 
der militärischen ProfeFlsorcn crnrng, und seine Beförderung- zum Ordinarius schon 
J l/'1 Jahre nach seiner Ernt.�nnunµ;, beweisen ferner mehrere Anerkennungs- und 
DHnkschreiben des k. u. k. R ichs-1\:ricg-sministcrium�. sowie seine bereits im 

Jahre 187� rfolgtc Berufung· zum o. 'Professor <lcr prakti:cl1en c;c mctric an 
der k. k. Technisch ·n Hrichschule in Wien. 

Hier bot sich ihm reichliche (;·e!egenheit, seini: pä !agogischen und wissen ­

sc.haftli hen Bestrebungen in Taten umrnsctze11 und bald wurd auch seine gewiß 

ung wöhnliche Arbeitskntft aufs �iul3erst" in Anspruch g-enommcn, als er durch 

Jahre das ituationszeichnen mit uneig·enniitzi.gc:m Eifer doppelt hielt, als er in� lge 
der Erkrankung Prof. Herr's in Jen .fahren 1879-1881 neben seiner eig ntlichen 
Lehrverpflichtung- �tu ·h 111lch di<' Vortriige über Sphäris hc i\stronornie und H"h re 
G odi•sk b sorg·te. i'Ja ·h dun Tode Herr's iihenrnhrn er im _laltr 1 885 definiti\· 
die L hrkanzel diese: b •rühmt 11 1clehrtcn, liir di · er g-ewiU der würdigsk n­
wärter '\ ·1r, und wurle ihm bei dii:-scr Celeg-cnheit der Dank m1d di' Anerken­
nung de. hohen .'.\Jinistcriums nir Kultus und L!nten.icht für seine bi. hcrig-e crfoJo._ b 
reiche, lehramtliclw \\ irksamkeit ausgcsprocheu. 

AJs di Technische Hochschule in Aachen im .J11hre 1869 durch Prof. 
1'. a \' e n reorganisiere \\·urde, \\'ar Tintcr unter jcn n \liinncrn, die rür dc·n Lehr· 
�tuhl der Geodäsie i.n . ussicht genommen \1·are11, ein deutlirhcs Zekhen , daß 



der J � u f  d es C e l e h r ten sch o 1 1  d a m a l s  berei t s  ii b e r  d i t'. ( ; re 1 1 z p fa l i lc se ines  V a. f l' r ·  
l a n d c s  h i n au sgeclru ngc n  w a r .  Ti n t cr' s t i ef  ausg;C'pdgtl's patr in r i sc lles (; efiih l  h i i .t t c' 
es aber n ich t z u i{el asscn , e i n e m  l�u fc i n s  ,\ ushnd Fo l g·L' zu l c i s l L' 1 1 . u n d  d i l' 
Tiitig'ke i t  des ausgezeich n et en Lehrers \r i ire 11 n h l  u n kr a l le n  l 1ns t i.i. n ckn sei 1 1 cm 
\'ater l a n d e  erh a l ten  geb l ieben .  

T i n ter's  Vortr�tg;t' , d e n e n  au d 1  i d 1  m e i n e  E i nfii h ru n g  in  d ie H ii h c rc ( i cf l d iis ic 

u n d  Sphi1 r isL l 1c  A s t ro n o m i e  v erd :u1 kc ,  sirnl 111 .i r  u n d  \1 1 l li l a l l <' l l  sc• im· n  Sch ii iL' rn 
i n  l cbh � ftcr E r i 11 11 c ru 11$4· d ürc:h d i e  l og ische  � c h ii r f l' des  A u f ba u e s .  d u rc h  d i e  k l a r e  

u n d  Li b · r s i ch t l i che  B e h and l t t n g- a u c h  d e r  sdm i cr i g s l l ' n  l 'rob k m c .  d u rc h  d as \l ' U c: h ­

t ig-e Herausarbei ten d es \resen t l ic h en  1' c rncs  a u d 1 a u s  d e r  e r d rücke n d s t e n  .\l asse 
von �\ (a teri aJ u n d  Det ai l s .  

Als Leh re r  J e r  p r a k. t i sc: l i �� 1 1 l ; c< 1 1H l' t 1· i c  1 1 : 1 1 T i n kr l i t•n  1 i r ! ' :q_� e 1 1 tl i<c 1,· i rk t .  
Se lbs t  ü b e r  c i n l' re i c h e  Fi.i l l c  p ra k l i s c h e r  l � ri'a . hnrngt •n  ,-n rt i g cn d , \ 'crs l a 1 1 d  er es  
s l et s  v o r lre ff l i d1 ,  �;e i n t: H i_i r·c r  in  d i L' l k d ii 1· f1 1 i sst :  1 k 1· J lra s i s  ci 1 1 z u fii h rc n ,  s ie  m i t  
der rn t i o n c t l cn B c l i an d l u 11 1-; d e r  gT1 1d : i t i sc h c 11 l 1 1 s t n1 1 fü• 1 1 l v  Y c r t ra u l  z u  1 1 1acl 1 t· 1 1 ,  
i h rc H  B l i ck i'ii 1 · di L' rn :t 1 1 1 1 i g fa c h c n  l k 1 l h a c h t u 1 1 gT 1 1  ; u  Sl h :.Lrf1· 1 1 ,  11 ekh c - d i e  r\ rb c i l  
l ll l  A u l.n ah m c tc rra i 11 cr fnrd • r 1 1 .  

Da Ti 1 1 kr d .i c  ßc h an d l u n �· der  l n s l rl l ll l L' l l k m i t  1 1H.: is t l ' r l i ai'l n J l a n d  i ll ' l 1 l' r rsd1 t .  " 
d a  se ine G c·sc h i ck l i d1 k e i t bei  Jer  J\ u s fü h r u 1 1g· geud � i t i sc l l l' r  u 1H I  : 1s trn1wmisc l 1 c r  
A rbe i t e n  1 1 n u  d i ' U l·.1 1 a1 1 ig'k.c .i t sv i n r ·r Bcoba l i t u ng·c n g·c w i l.\ s1.' l 11 ·  sc ln\' c r  z u  ü l in­
t re ffen sin d ,  w ar ur a u <: h  i m m er u u i's e i fri gste bes t reb t ,  d i cs1' i 'l i r  ck n 1r r a k t i sc l 1 L· 1 1  

G·eorfäten so \\ i ch tig«.;n E ig-c 1 1 s c h a rtc 1 1  1 1 ach \ f ijg l i ch k ei ! a u !"  se i n l' l l 1 i r c r z u  Li hcr­
t ragc1 1 , u 1 1 d  t a ts:ich l i c h  e r fn� u c 1 1  si ·h Tin tC'1" s S c h i i k r  :t l lge 111 e i 1 1  c i i l es bcSP i i d nc u  
l � u fcs a l s  1 i i c li t i g e  V N m cssu 1 1 g·si nRc 1 1 i cu rc .  

B csn 1 1 c k r s  u 1 1 ti.:: rs t ii l z 1  \\' t 1 rd t ·  d i e  \\' i rk sa m k c i l  sc i 1 1 L' r  \ 'ort r i Lg·L· durch  c l i i:· 
d1 1 11 cigT n  · 1 11 e i �; !crh : t ft c  z e i c h 11 n i s 1: lw \\ i c 1krµ,:: t i ) l' 1 k r  g·e1 1 d :l r isc lh' 1 1  u n d  as t r1 1-

1 1o inisc h c n  J n s t n1 m rn tc .  
\\-e ic h  r i es ig·c : \ r!J L· i t sk i s l u 1 1 g- ,  \1 c l r l 1 · '-'l ' ) l 1' 1 1  11 J 1 · dnkc l i 1rn d 1• s  ( ; es c ! J i c k  11 : t r  

c r forder l i l' l t , u m  d i e l hr s t c l l u J1 gc 1 1  d ic '-' L' r  ! 1 1 s l ru 1 11 L' 1 1 k  i 1 1  l i 11 t n ' s  �c h ri l °t L· 1 1  1. u 
sch 1 Lfk1 1 1 die  g·c rad c·z u m u s k rg·i l t i g· u i l d  i ' i i r  1 : \ 1 1 �< '  /'. 1· i t  1 1 H l i i l d l i l ' l i �: ( · 11 1 i 1 · d c 11 s i 1 1 d ,  

11·as \rn h l  n u r  j l' l l l' n i l l  z t 1  lw u r tei l l' l l  11 1 1 d  1 1 1  11 ii n l 1 g t · n  ' L' r m i >�� l· 1 1 , i l i l ' se i hs t  s i l" h  
i n tc 1 1 s i 1- m i t  d l' ra rt i g c n  ,'-\ rl .w i l L' n I J l'sc l i : i l.1 i g i  l i ah · 1 1 ' 

Tin ler  s te l l te ii bcr luu p t  �;c i 1 1 1� g·a nZ L' , \ ; ·hc i tskr; Lfl i 1 1 i l l' l l  l l i c 1 1 s l  d v r  ! l 1 1 c l i ­

:clrn l c ; e r  \1 u r d e  i n  d t� 1 1  J ah re 1 1  I S.') ::?--- 1 8.'-i-I- ,  t Li 11 1 1  i K :i ' l -- I K IJ t i  / U tn  l k k< i l l  der  
Bau i ng- ' 1 1 i eurscl l u lc gt• \1 :U i l t .  11· i rk k : 1 l s \ l i l g l ic d  u 1 1 d  !1r;i .., L ·s. · 1 r l h n1 1· 1� t n  d er  J..: i i 1 n · 

m i ssin n fli r  d i e  /\ h h �d t u ng 1 k: r  I I .  :-; t aats pr li lu n g· aus d l ' m  l h u i 1 1 .�� t· 1 1 i e ur l: 1 c h 1:: 1 1 1 1 d  

d e s  g<.:nd : i t i s c : h c n  1-.: u rscs n 1 1 \ 1 1 1 s ,' 1 -e r  l · l 1 ll ' i 1 s l· l 1 1 1 !c , 1·l ' l l l l ' r  a l s  ) J r i.i l u 1 1 gs k 1 1 1 11 m iss: i r  l i i r  
l u h .  i'.l.l a u l1 1 r .  C cn m e l c r  1 1 1 1 d  l\ 1i l t1 1 r ti : c l l 1 1 i k n  1 1 1 1 d  a l s  \ l i l g l i l'd d e r  1. � 1 ; 1 : \ l s­

p r ü fu 1 1 g;sko m rn i s:.;in 1 1  f i i r  d a s  k u l t u r tc c lrn i sr l l l ' :-; 1 u d iu m  1 1 1 1  d v r  k .  k .  ! l o t'h: 1 · l rn l t· fi i r  
l3n t l enku l t11 r, rn 1 d  i m  � l u d iL: 1 1j ; i l 1 r L· 1 k S ..J. : X .� lw r i v i' i l i 1 1  d; is  \ ' n t r: t tl l ' l l  sci n vr !..: 1 i l · . 
lc,.!;c 1 1�t' l l u r r.h · l i c  \\'n ! i l :r 1 1 111 l � L·kt o 1· zu r  l i i i c h s l c 1 1  : 1 !.:. : 1 1 k m isch t' l l  \\ i i r dc .  

D i e  l i c 1· 1· 1 i rTa�·c 1 1 d c l . c l 1 r t i t 1 i :,;'kc i t l ' n i l ·. T i 1 1 l 1:rs 11 u rd t' : 1 1 1 1.· ! 1  i 1 1 1  .J ; 1 l i r 1 ·  1 K' J 1 

d 1m:h d i ' \' crk i h 11 1 1 �  des  l lu fr � t l s t i l c l s  a u sg·eze i d1 1 1 l' I  
Al� ll l l l  d i e  \ l i t t t: <k r <)( )e r  J a hre :u 1  d i e  ��· h a ff11 1 1 g- d er  �� eotl : i t is d 1 L· n  k u 1 s<" 



geschri t ten rurde, b e te i ligte sich Prof. Tinter werktä tig· an der Organ isat ion der­
s-eJben u n d  auch gegenwärtig- ,  wo eine eingreifende H eorganisation dieser Kurse 
i n  Verhandlun g  steh t ,  . betei l igt  sich Mi n i steria l ra t Ti n t er wieder h in gebungsvo l l  

an d e n  bezügl ichen Arbeiten .  
Trotz sein�r i n tensiven Leh rtl i. t igkei t ,  trotz d er großen Lust u n d Liebe ,  m i t  

denen e r  seinen akademischen Pfl ich ten nac h k am ,  beschäftigte s i c h  Tin tt:r den noch 
u n u n terb rochen mi t  wissenschaftl ichen L1 n te rsuc h u nge11 . Er h a t t e  sich schnn im 

J ah re 1 864 als Assis t en t bei  den fü;terre i c h i sc h e n  n ra d rn essu ngsarbe i t e n  au f der 

r:tstron om i schen Station � H o he r Schneeberg· � b e i Tc t sch en bct-c i l ig-t u n d  ze i ch ne te 
sich später bei  der u n te r  äußerst sc hwie rigen U m s fan den durc hg l'fo h r t en Ra. is­

messu ng- bei Scu tari i n  A lban i en i n  so h ervorrng·e nder  \\/eise aus,  d aß i h m  für 
sei n e  freiwi l l ige und crfo lgTeiche M i tw i rk u n g  das gol de11c Verdi enstkreuz m i t  der  

K ro n e  ver l .iehen wu rde. 
ln di eser' Zeit  pub! i1,icrte Ti n ter e i n e  ganze Reihe i ns truk tiver Stu dien über  

geo dät isch e Ins tru mente, w i e  d e n n  ü berhau p t  der Schwe rpunkt  von Tin t en: \\1 issi.: 1 1 -
!:l 'haftl icher TtLt igkeit a.u f i n s tru men tel lem Geb i e te und i m  Fel d  · der  Prii.z isions­

beobac b tunge n  l iegt . .. - ' ch on sei n e  ers t e n  Arbe i te n  s i n d  m usterhafte Mo n og-raph i n ,  

wel che au ch den Bedürfnissen des i n  der  Praxis  Rtehcn den J n gc1 1 ieurs rn l l k o m ­

m n R ech n u ng tragen . Es war d aher  �g-ew iß ei n e  woh l n �rcl i entc A uszeich n u n g  daß 
i hm im Jahre 1 8 7:) das A m t  eines o ffizie l len Berich t rsta. t t crs fü r g-eocl:-i ti sch e l1 n d  

astronomische .Lust ru m . n t e bei  der Wien e r  Wel t a u sste l l u ng 1 8 i 3  ii b e r t ra g·cn w urde. 
Fiir sei n e  hervo rrnge l l Clen  w i ssensch a ft l i c h e n  l .c i s t u ng·c 1 1  verlieh ih m auch 

d ie phi losophische Faku ltii.t der U n i \'ersi tät l \os t o c k  im J a h re 1 8 72  das Dokt ora t .  

Tin ters Y e r d i enstro l lc Arbei t  « D i e enro p�iisch ( ; rad m essung· i n  i hrer Be­
iieh u n g  z u  den früher n Gradmcssu ngsarbei ten » ,  seine sel ten � G ewandhe i t  in der 

usführung ' on Präz isio n sarbei ten g;eodät isch-astronom isd1 er Natu r, sdne pei1t· 
l i ehe Genauig·kei t · i n  der Beo bach tu n g; se lbst ,  die hum zu · ii bertreffen war, sei ne 

vielj ahrige ei frige Tei l n ahme an den Arbei ten der österre ich isch n G ra d rn essu ng  
usw . lenkten d i e  Aufm erksamkeit  au f Tin tcr  u n d  e r  \\' U rde .i n folge dessen auch 
im Jahre 1 8 7 3  zui'n M i tgliede der österre ich isch e n  G ntdmcssungskornmission 
ernann t .  J n  dies r hoch angesehen e n  K ö rpersch a ft wirk te T i n tt' r  u n e rm ii dJ i  · h  durch 
eine lan ge Rei h e  von J a.h re n ; außerdem s ind ynn i h m  in  den Oen kschri fteu der 
kais.  Akademie der Wisse nschaft e n  ei n e  Reihe von m üh cvol l c�n A rbei t e n  e rschi enen : 

·a} Bestim1mmg der Polhöhe  au f dem Observatori u m  d e r  k .  k .  T chnischen 

H ocbsch u ]e . in \Vi 11 1 8 80, 
'b) Zur  B Stim mung ckr Po l hö h e  au f dem Observato ri u m  der k .  k. Techn .  

Hochsc h u l e  in W ie n 1 88 1 ,  

c) Besti m m u n g- der Pol h ö h e  und der  Azim u te au f der Sternwarte K rc ms­
m ü nst  r 1 884 , 

d) Bl�st i m m u ng- 1 ·r Polhöhe n n d  des � i imites au r den Stationen : K ra kau 
Jau · rli ng·1 S i .  Peter  be i  l\ l a g- n fu r t ,  Spi eg-J i t:1.cr Scl t n c cbcrg-. Hoher � · lrn ecbcq.(: 
Vetrll lk  u sw .  

Seit dem Jah re 1 }; tl() ste h l  Ti 11 t  r a ls  f 1ritsi d c 1 1 t  a n  d l' r  Spi tz d e r  i i s t  ·r­
reich i:ch e n  ( ; ra d nw. s u o g-sko1 1 1m iss if 1 1 l  u n d i�t Bevi i ! J m ;; '.h ! i g· i l� r fii r d i t ·  f n krn ; i -



q 

t i o n a l c  Enlmess u 11 g ; i m  _l a l 1 re 1 8 �8 w ur d e  er 1. u m  Uekg· i c n c u  dc1  i m  l� l! i c l ts ra l c  
v e r t re t e n e n  K ön i gre i c h e u n d  Uin d e r  in de r  Perman e n t e n  K o m m ission der i n k r ·  
n at i o n alen Erdmessung- ernan n t . 

D i e  \\.cr tsd1 : l tl". U 1 J g·, d . cre11 s i c h  T i 1 1 t e r  i n  d c ' n  k reisen  d e r  prakt isch \\ l r ­

kenden Ing e n i e u re erfre u t e ,  e rhe l lt d araus ,  d a(J i h m  d l.'r ., i )s terr .  l n �{t" l l i C tl l ' · u n d  

A rchi t e k t  n - V e rein » ,  i n  d e:: n 1  e r  sch o n  a l s  j ung-er ( ; e lc h r i e r  b ' l l' i t w i l l i g-s t  L" i 1 1 c  
l � e .i hc ( 1 1 · t ruk ti \·er V o r t r iii.:';e g e ha lt e n h a tt e ,  rn i  t d e r  l � e::d a k t i o 1 1  se i n er  a n g;esc h c 1 1 e 1 1  

i'.ei tsch rif t  betrau te .  D u rc h  n e u n  J ; L lne Y c rs:d1 T in tc r  d i ese  a u fr e i !w n d c  A rh l i l  

l To t z  d er  ,· i e l sci i ig·en h1a 11sp r11 c h n a h me d u r c: l t  J i e  .-\ n fn rder1 1 1 1 g·l' l l  �w i n n  L c h rk ;u 1 1. c l  

und  se i n (� !" w i sse n scha ft l i c h c 11 Forsc: l 1 1mgT n .  
l rn J ahre 1 8 7 1  v e rü ffe n t l i cl 1 l e  T i n t e r  e ine  Srud i L' ü h e r  das m e t r ische C rrn aß 

und Urg;ew i <.: h t  d L' r  österrei c h ischen R e g i e ru n g· , w c k h e  d u r c h  t.l as g-e,,· i ssen h ;L flt.: , 
äußerst ci 11 g·che 1 1 clc  (�u c l lenst1 1 J i u m  11 1 1 d < l : ts  rei c h e ,  h is t or isch \1 e r ! \ o l le \ l a te r i a l  
i n  F a chkre isc·n  k b h aft.es I n te resse e rn c t:k t c .  

E r  b ra c h te a u c h  d a s  \'ü l l  Pro f. H e r r 1 1 1 1 \ t i l lc n d l' L  l i i 1 1 1 c r l ass · 1w Lehrb u d 1  
der  splüiri sc h e 1 1  A s l ron o m i c  i n  ih re r  A 1m c n d u n � a u f  d i e  g·cograph isc h c  O r t s­
best i m m u n g· Z ll l ll \bsch l uss • ,  \\" l l dtirch l! r de 1 1  j u n � c n  (; <� 1 1 c fa l c 1 1 .  a 1 1 gc l t c 1 1 d e 1 1  

A s t rn 1 1 0 1 n c 1 1  u n d  Fnrs c h t1 1 1
1g·srcist.! 1 1 d (' 1 1 e i n e n  seh r  ins t ru k t i 1· L' l l  1, l t r lwh c l f  an  i l i L · 

H r t 1 1d  gab . 

l m  Jahre 1 882 \1 n n J e  Ti n tcr a ls :' ll i tg· l i ed i n  d ie  n e u ko n s l i t u i 1 · rk � o r 1 11 : t l · 
Ei,ch ungs-K o 111 1n i „ sion  b e r u r,� n und w u rde i h m  i n  d er Fo lge fü r  d i e  nsp r i c ß l i d i t' 

ttnd tatkräftig·c Fli rderung Jer  l\. n m rn is. i 1 1 1 1 sarbci te 11 \r i c d e rl l o l t der \•u l l c  l l a n k  
u n d  <lie bcso1 1 der ' Anerkenn u n g- drs k .  k: . Ha 1 1 d e l <.;111 i n is te ri ums  : L usg·csp ruc h c n .  

l m  Jnl r-� 1 8 % fa n d  sei n e  l a n gj : ih r igc ,  m ii h e \ n l lc T:i t i gkc i t  i n  d er  k .  k .  :\orma l· 
f•: i ch u n g·s-K om miss i o n d u r c h  d i e  Ern ennu ng· t:u m Direk t o r  d e rse l b l' 1 1  1 1 1 i L  d e m  T i t e l 

u 1H.I Ch arak ter e i n es k .  k .  \ l i H i s t c r i ; t l r : t tcs  u n tn � k i d1!: t ' i t ign B c l assu n g- i m  Lc l t r· 
amte auc l 1  d i e  n:r cl i c n t ' \\. i i rd i g·u 1 1 �� · 

! 111 J u b e lj a h re 1 X 1J 8  \l l l l " d e  SL' i 1 1 (' ' i cb·i t i g L· \\ i 1 k .s ;unl� 1 · i 1 d u n- 1 1  d ie \ ' l'r· 
l c ihung dec.; Lenpol cls-( l rd c n s  : t usgt�ze i d rn l' l .  

D i e  T:itigk l'i t i l l l  Lc h r : u n k ,  i n  d n  ( ; r ad 1 11 1: ss t 1 1 1 g--.. · u n d  \ p rn1 a l -hdrn 1 1 g '>­
l( 0 1 n missi o n  k:o n n tr d i e  1 1 1 1 g·c ,,· ( j h n l i c h ' . \ r lw i t sl r : t i"t Ti n te rs  l l < l C l i  i 1 11 1nn 1 1 i d 1 1  
crschi) p fra.  

Er e n tw i ckel te eine i n l v n si 1' l' Tü t igl e : t  i in . \ r b L· i t s :.u 1ss cl i 1 1 s." L' i l 1: r  \\ i rn 1: r  
\\'e l tauss tel l u ng 1 8 73 u 1 1 d  ii berh a u p t  b e i  a l l e n  \\ " e l l : L u ss t e l l u 1 1 g·c 1 t ,  : t 1 1  dtnt:n s id 1  

Üs t c rr c i c h  hc te i J ig- t c ;  e r  i s t  a u c h  l 1 1 l 1 : L\)c r  d e r  Er i n 1 1 �· nrn g s·\ l c da i l l l� i 1 ,  d ie  :u1 Liß­
li ·h d e r  \\' i e n L'r  u 1 1 d  tkr  Paris 'r \\ ' e l  l au s s tc l l u n µ; l H 7 8  n:rl i ( · i l e n  li C J r d l ' l l  si 1 1 d . 

( ; eg·L· 1 1 1r : L r t ig  b ct ei l i g· t  s .ich  T i 1 1 k r  : 1 1 1  d c 1 1  \ 1 l l r :n l w i t c: 1 1  fii r d i e· :-;c h a lfo 1 1 g- 1frs 
T e c h n i s c h c l l ;\ l t l S L' ll l l l S u 1 1 d  i s t  < l l i 1 n a n 1 1 d c 1  \\" i t .: l t l i g·�1 · 1 1  C ru p 1 H' Tc d rn i s d 1 l '  

A rbe i t .  
Er fü l l  , ·.u: fi i r  d as k 1 1 . k .  .\ 1 i l i Ü l") . .( l ' < igr�qJh i sd l l ' l 1 1 s t  i t u t  i 11 \ \ i L ' J l 1 1 1 11 Lu 1g·-

rei ·h ' u n d  nt t i h c v o l l\'. Verg· k i r h u. 1 1 � e 1 1  Lks dur  :\ mn a l t  gvhi ir ig· l: l l  f\ 1 1 1 1 1 ro ! l nw l t ' I"· 

maf.ks d u rch , er fan d  noch  i rn 1 1 1 c r  !.ci t z u  e i 1 1 c r  l � r i h L' \' 01 1 :\l o n 1 1g 1·a p l t i e 1 1 _ ( i l i t•r 

ne u e g·L· 1HLi 1isd 1e l n s t ru m t· 1 1 te : T ; t 1:.h \·n 1 e t  r , T:L  · l i y ;:.;-rap l 1 c" 1 m c k r ,  l ) la 1 1 i m ckr, 1 > i sh1 1 z 

l ll L'sscr H .  s. "· · , e r  bc�c l i :Ht ig te  s ·i c h  m i t  d e r  Bes t i m 1 1 1 u n g;  c k r  l ' r J l ! r i i l H· u 1 1 d  d , ·s 
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Azi mutes auf iah l reichen Sta tio n e n unseres G radmessu ngsn c tzcs,  er  veröffentl ichte 
viele inter.essa:nte Studien beispielsweise über M e teori te, über die En tfernunge.n 

au f ·der Erd e im Verhältnisse zu j e n en der Hi mmelskörper , über  die Messung des 
\feddianbogens von Quito u .  s. w .  

E s  ist m i r  nicht möglich , i m  Rah m en ei ner  Festrede au f alle Publ ikationen 
u nd wissenschaftlichen Arbei ten Tin ter ' s  n äh e r  e i n zugeh en , ja es ist  mir n i ch t  
einmal mögli c.h , sie alle nm aufzuzi.ihl e n ,  a b e r  wenn  m an ,  wie  i c h ,  als  ehemal iger 

Schü l er und als Fachko l l ege alle d iese A rb e i t e n  mit  regem I n teresse verfolg·t ti ll d  
stti d iert h at, w ird man v o n  Bewu n de rung erfül l t  für <l i e  u n gC \\'Cih n l iche Sch affens­
l ust u n d  Sch affenskraft, die h i er z u m  Ausd ru cke kom m t .  

Auch fremde Staaten haben Tinter's h ervorragen d e  wissensc h a ftl iche T�i t ig'kei t 
durch Auszeichnung·en anerkan n t ,  so \\·ur<le ihm d er o ttormrn.ische J l edschidije ­
Orden verl iehe n und ist  er  <weh der Besi t zer  des Ritterkr •uzes des kön igli ch  

ru mänisch en Ordens : tcrn ' on Rum�inien . 

\\iir feiern heu te i n  Prof. l\linisteri a l r- tt  Tin ter a.bc r  n i  ' h t  b l o ß  den h i n g-e· 
bungsvol len Leh rer, den uncrm i.i d li · hen  Forsch er, w i r  feiern auch den cdelde 1 1k  1 11 -
t l en  Menschen , den  treuen Kol.legen , den \' �iterl i chen Fre u n d  der  Stu denten .  

Wer immer m i t  Prof. Tintcr in  1ül.h ere Berii h ru n g  t ra t ,  wird s ich gerne a n  
sein ;kol l egiales Entgegen kom m e n ,  sei n ko n z i l i a n tes Wesen , sei ne t pferwi l l i g·e 
Hilfsberei tschaft erinnern. 

M i n isteri a l ra t  Prof. Ti'nter ,  e i n  l\[ustc rb i l cl s tr e 1 1 gw  u 1 H l  �ewissen h a fler Pfl ich t­

erfül lung, gl e ich geach tet  von sei n e n  Ko .ll eg-cn u n d  < lcr Stn<len tensch aft ,  \\· irkt 
ein Menschenal ter an u nserer H ochsc h u l e. Wel.ch e ine  große ZrLh l österre ichi:cb cr 

Ingen i eure dankt ihm ihre Ausb i l d u n g  in der  G eodäsie, d i esem so w i.c htigen u n d  
grundlegenden Fache· des Technikers ! 

Sch affensfreu d i g  u n d  mit. s t e t. e rn e u ter Lust am Lch rnn widmet e r  sich 
sein em schwierig· n u n d  "ern st n Fache, unerm ü d l ich  be tei l igt e r  sich <'ln al len 
Arbei ten im Pi·ofcssnrenkol leg· i u m  u n d  sd1e u t  n o c h  h e u te trotz sei nes hohen A l t ers 

\'Or  keiner A nstreni?;w1g· zurück.  So h a t  er sei t der  G rü n d u ng d es CrcocEi. t isc 1 e 1 1  
Kurses an unserer Hnchsc h u l c ,  a l so s • i t  1 3  J a ll l'en , frc i \\· i ll i�-. ohn e hiezu v e r­
pfl i chte t zu sei n ,  zwei  ll (' U C  ob l ig-ate ( � eg �n s Ui n d e  m i t  ei n er n i i.:h t  u n hedeu ten dcn  
wöch en tlichen Stu n d e n.zah l an  d i esem K urse li bern o m m e11 . 

A l s  Mitg l i  � d  d e� Pro fes oreu - K o l l eg- i u m s  i s t  Ti 1 i te r's  SteU u n �  e i n e  g-anz h er- � 

vorragende.  Er gehört  a l l en K o m i tees an , i n  denen \\' i c h t i g·e und h ei k le Fr;1gen 
7. U  behandeln s i n d, in  schw.i er ig·cn F�i. l l e n  \\' u r d c  ihm di ·• Bcri c h t c rst :a tu n g- an n�r­

tr:tu t. :ei 1 Jf;' Bcri h tc  si n d  st ren g- sac h l ic h  g-eh a l t  n i  w o h l d u r c h d a · h t ,  pr;iz isv i m  
Ausdru k und vo n be:or i ngcndcr  Log i k  u n d  K larh e i t .  F r  besitzt  i m  h o h c 1 1  \hf.lc· 
die Gab ' ,  aus  d ·r v e r w i c ke l tsten ;\ fa t eri l d e n  k ern 1 i e r : 1us:1. u sch ;i l e 1 1 u 1 1 d  in d e n  
s ·hwi rig-sten Fragen <lic  E n t\\' i r rtrn �sli n ic  7. u  fi n d e n . 

Ende j:L 1 1ner d .  J .  \rn rclc l 'rn L  Tit kr d u rc h  e i n  1. i i c:k isc h c s  Lci u  ' 1 1  a . u f  d <Ls 
Krankenla.g<rr gcwo r r  .n u n d  u 1 1 ti.:rbrci t c t1t n a c h  se i n e !' ( ; cn csun g; d l' m  PrcJfess1 Jrcn­
kol l eg-ium sei n  Pensi  ) l l�g esuch .  Das K o m i t ee , welches � ich  m i t  d i eser  :\1 1i.!;e lcgcn·  
h .  i t  befaßte,  tra t a n  Prof. Ti 'll ter in i t  d e r  Bitte· h e r a 1 1 ,  �t· i 1 1 e  b c \\�l 1 1 r t e  l\ ra f1 d1� r  
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Hochsc h u l e  nocb  c i 11 Jahr zu \Y i cl rnen u n d  di ese r· c rk l : l rk s ich t rr 1 lt: Lkr b11 1 1 1  
überstan denen schweren K ran k h e i t , n u r  sei n em � t n: ng·en  Pll i c h ! gdii hlc  f o l g-e1HJ . 

au ch hiezu berei t ,  \\'o fü r  i h m  vum Po fessnren kol l c�· i u m i n  \\· ;i rm s t c n \\" nr ten  Uank 

und A n erkennung ·HJsgespro c h e n  wurde .  

ln  sei n er gegen w;irtig m ehr a ls 36j ii 1Jr i g- c n  W i rks;1.ink0 i r an u n :-ercr  l l u d 1 -
schule h a t  T i n tcr unzäh l ige n armen Stu d i erend e n  d en K a mpf u l ll s Dasei n W t 'Se1 t l ­
l i c h  t. . -l e i ch tert.  Sei n \\'Crkfät ig·c L i e b e  fü r j cfü•n T e i l  d e r  l-l i i n: rsch : l f t ,  d i e  i m  
sch weren R i n g·t� n ,  t 1 1 1 tcr  d r ü c k e n d e n  f·:n t b e h ru 1 1 g- ' 1 1  empor 1.t1 r  Hiil tc  s treb t e ,  c 1 1 t ­

spran g· e i n em t ief  rc l igii. isen ( ; t ·fii h le ,  e i n e r  e t' h 1  ch r i s ! l i c h r n  C a r i t : l s .  
Durch vie l e .J a.h re sta n d  Ti n te r  ;ds \' o rs L rn d  an d er  �p i tze  d e s  \ ' e r  · i 1 1 es 

zur Un ters tü tzung dürfti g-er u nd w ü r J i ger  Hörer �t n u nserer Hoch:0d 1u lc  u n d  se inen  
rastlosen Bemüh u n g e n ,  se i n e m  z i c l b C \\ n ßtcn \ 'orgc h c n  ist  e s  i n  e rs t e r  Li n i e  :w 
dan k e n 1  wenn d as S t am rn htp i t a l  d i eses \ ' e rc i n c :  aus  b 'sc h ci J e n en .-\ n C i n g·en b i s  

z u  d r b tr1ich t l i c h e n  l l i i hc  Y n 1 1 e i n e r  V i crlc l 1 1 1 i l l i 1 1 1 1  � r( l n e n  c 11 1 pc 1 rg·c 1rnchsen is t .  
Ti n tcr h a t  es , ·erst iuu l e 1 1 ,  das J n t e r c �;s l' \ i L · l c r  H' l'. h n i :c h l' r  1-.: ii rp ersc l taCt e n  

u n d  hcrvorra�_;--' 1 1 c i e 1 1  J n d ustrie l l e n  Ci i r  d i esen  scg·c n .Tci ch  11· 1 rk L' 1 H . l c 11 V e re i n  z u  
wecken u n d. s o  i s t  d rse lb�  n u n  i n  d er Lag·e ,  \\ ' t' l l i g·s t cn s a n 1 1 i i.h crnd dcu  : 1 11 i h n  
heran trc t cn < l 'n  Forcl cru n µ;cn z u  c n l"sprcc lH• n .  

In A n erken n u ng: se i n er g«Lll (, ; 1 u f3c r�·c wi i l 1 11 l i r l i  " 1 1  \ ' e rd i t: 1hk u m  d i e  f i n a n ­
ziel le  Hebu n g- des L n t e rs t ii tz11 n g·sve rci 1 1 cs ,  i n  \\. i i r d i g·i1 1 1 i..; d l' I  b e i  d e r  d u r r l i  1 l i  
Jah re in rieg· habt  n Lc i tll 1 1g  der C csc lüifl c bew i rscn r n  < l bj ek. Li \' i t :i. t u 1 1J  pc i n l i t· h n  
(jcrech t ig-kei ts l. icl wunk Ti n ter  e i n e  sc l t t' nc  _.·\ u szl'i cl rn u 1 1 g- d u ffl i  · l il' \\'ah l z u m  
E h r  nmi  tg·licd e z u t e i l .  

S e i n e  h u m an i t i tre ' I  ; i l: i g kt � i l  tH'st: h di n k k  s i t  lt a b n  n i 1 · h t  au l- ! h' n  L. ' 1 1 t c r ­

s t ii tzt1 n g·s,·erc i 1 1 ,  a u c h  : t l s  h;L,-·i dt ·n t U l':-: 1- 1 1 r : 1 t r0 r i n 1 1 1 s fi i r  i l : t s  l ' u d 1 1 l l i 1 1 u 1 1 1  t' ll l fa l t .t· t c  
e r  c i n r  seh r crspr ief. l l i c l i c  \\' i rk s: 1 m k ei t .  

L' nJ  \\' t C  o ft ! J ; L i  e r ,  \1· e 1 1 1 1  d i r  \' o t  �r<ilJ 11 : 1 r. \1. ,' l l \1 t ·s s i c h  t l a rn in  h :rn J c l tt: ,  

d a ß  i n  11- i rk l i d1 es Ta k 1 1 t  1 1 i d1 1  d u rc h  q u ;i lc n <fo rn: 1 i L' r i ,· J I ,· � < > rgc 1 1  a u s  der L' r l· i l �; 
Yer 11 i ß  ' n d e n  l h h t t  µ; c r i ss <.' 1 1  '' e 1 ' (k: ,  S L' i bs t  n 1 i l  l < : l l  11 o i l  Ta ! h l ' i fc 1 1 i l  c i 11t.','-- ' l..;T i lh- n  ! 

\\'i e all ' w i rk l ich  \ M n e h m  fli l t k 11 d e n .\k1 1 � c i ! l' 1 1  h l 1 c b  l ' I , t k r  i 1 1  v 1 1 1 t· 1 1 1  U t· i 1 1 t · 1 1  

FI ' C k t n  Sch lesi e n s  1 r  ·h 1 1 r l ' n  " u rd c ,  1 i l rn o l i l  h n  1,e 1 1 1  B n u l  t1 1 1 . I  1 :, , , .,c f 1 1 · r t r i 1 · l 1 i 1 1 

lc r  C l foßs h-td t frs l h ie l r< · 1 1 ,  r l u c l 1  S L i l l l' I ' l -lc i 1 n : L 1  s t l'ls i 1 1  11L · \ J t ' l l l  h-i 1 1 n vr1 1  1• i n �·t· r k 1 1 k .  
Von 1.kr u 1 1 1 1 m  · 1 ; ;ßl i L · l 1 C' 1 l  \\. a l 1 r l H· i t ; 1 1 1 sg 1' h c 1 1 d , d a!.\ d i � · 1 k l w 1 1 �  1 k r  a l l g e  

m e i n e n  W o h l fahr t  i n  cr s l 1;'r L i 1 1 i l' < l u rc l i  d i e  l kh u 1 1 '.' d ( '� l i i l d 1 1 11 g ;. 1 1 i ' ,  : 1 1 1 " b l'd i n � I  
ist, b m ü h te: er s i c h  <u1 g·,• l c !.!, l' l l t l i  · hs t  l ! l d 11 1 1 u 1 1 1 t · r l 1 1-, , t· l 1 t • 1 1  1 1 1 1 1  t l i , · . \ 11 1,g·l·s i < i l t 11 1 1 �: 

d s Sc h u hn�sc 1 1 s  i 1 1 :e i n e m  ( ; <' l i u rt snr : t' .  
F ü r  se i n ai1 ro p 1·,_· r u n g·:-w1 i l l cs \\'i r k l ' t l  i n  d i t'S \ ' I  1 ! 1 1 1 'i i t · ! i t \ \  1 1 1 · d t ·  t' i' d u rt ' l i  d ! I ' 

l•: rn n n u n g  z u m  E h r  ' 1 1 h ii 1·g·L · r sc i n n  1 k [ m � l l s�. c 1 nc i 1 1 d c  ) : t u  · rn i ;:. �ccl i r i . . \ 1 1 „ ! 1  r l i · r  

Be:r,i rkssch u l ra l  FrC" i \\' a l d a u  u n d  d er  :;d i l (• s i s l ' 1 1 t ·  L:1 1 1 d 1.· 'is 1· h n l t a l 11 i i 1 d i g: 1 c 1 1  \\ i 1 · 1. k r· 
hol t s i n c  1 1 1 1c ig-r n n i i ! 1. i ge 1 Be 1 1 1 ii h u 1 1g-L' l l .  

\V�i.h n�n <l \\" i r  h i e r  H rsa 1 1 1 1 1H! l l  s i 1 1 d ,  \\ l' r 1 k 1 1  1 � ar u 1 ll : 1 1 1 d r  i 1 1 d e r l c rn t · l l  l k i rn: t t . h o rll \'t;rehrtc r H e r r  � I i n i� t c r in l ra t , \" l t! lv l.h l l l l; b a r c  l i l' rze n  l h r  r g;e de 1 1  · L· 1 i . . \ 1 1 1· l i  1· i e k  
I h rer Freu n d �'\ d .i e  n ic h t  i n  u n sL' f 'r � l i ! l.e w e i l e n  k.i.i 1 1 n c1 1 ,  wi..: ;·d ,·n sid1 ; 1 m  heu t ige n  
Tag·r d es h r  c h kcs c lü i L z t L' l l  u n d  t re u e n  1,:- , , u cg·en t:; i··nw u n d  i l : 1 1 1 J.: \ , ; 1 i  t'r i 1 1 1 1 t · r 1 1  



Hier, i n  dieser hochanseh n lichen Versamm lu ng, i n  der so viele l hrer ehe­
mal igen Sch i.iler anwesend si n d ,  die  z u m  großen Tei le Ihn e n  yerdanken, was s i e  
im Laufe der J ahre geworden , kön n e n  S i e  sich sic h er 11 111 \\'oben fü h len \ron dem 
warmen Hauch e d es Dan kes, der Ih n e n ans v i el e n  I-1e rzen en t g-egen d ri n g t. Und 
Ihnen , dem edel denke n d e n  � l ensch e n ,  \\'i r<l es si cher  d e r  s c h i_ i n s t e  L o h n  sei n fi i r 
ei n ganzes, l a n ges \le n s c h e nl eben vo l l  A rbei t  un d } l li h e ,  \1·en n Sie a n  d i esem 
J ubeltage sehen kön n e n ,  daß d i e  Sa r n e n k ü rn e r ,  d i e  S i e  r e i c h l i c h : tusgestreu 1·, feste 
W u rzeln ge faßt u n d  s t o l ze Frü c h t e  g-er rag 'll haben ! 

Möge es J h n e n  n o c h  la n g-e g-eg-ö n ut se in , sich an d e n  Frii c h t e n  J h res W i rk e n s  
zu  erfreu e n , möge e i n  gü t iges G es1: h i c k  I h n e n ,  d e m  rast lose 1 1  A r b  • i t e r, je t z t  e n d li c h  
an  der Neige I h res L e b e n s  Tage ucr  Jü1 h e  u n d  d e r  Erh 0 J u 1 1 g· Y e rgön n e n ,  d i e  b e l e b t  
se i n  rnögen durch d ie  Eri n n eru n g  a n  a l l  d as, w a s  S i e  erso n n t, IJ u n d  g sch a ffeJ J .  

Die W ü r d i g u n g- der  v i e l fa c h e n  Verd i e n s t e  d es Ju b i l ars i n  der  F "strcd  d es 

Pro r e k t o rs w u rde von d e r  Festl' e rs a m m l u n g  k b h a lt akk lam i e rt . 

N u n · rgri ff Se i n e � l ag·n i li z e n z  d e r  l� ek. t o r  d e r  Te · l rn i s; : hcn  H ochsc h u l e  
l .  Prof ssor L o B : t u d i s s d as Wort ,  u m  :\ l i n.is t e r i a l rn t  T i  1 1  t e r  d e n  Dank u n d 
d i e  G J ii c k w Li n sc h e  d e r  A ns ta l t , a n  der  r so lan g·e u n d  so s 'g" ' 1 18rc i  · h  ge w i rk t ,  

z u  iiben1 1 i t te l 1 1 .  
H o c h g· c e h r t e r  H e r r  \l i n i s t e r i a l r a t ,  11' e r t e r K o l l e g e ! 

Zur  Veranstal t u n g- ' i ne r  se l te n e n ,  schö n e n  l'ei e r  u n ser  'r Ho · h s c h u l c  h abc·n 

s i ch h e u te Jhre Kol legen t 1 11 d ll1 1 ·e Sch ii l e r  e i n g·  ru n d e n ,  g·i l t  e s  <loch  J h rPn s ieb­
zigs ten C t�burtstag; fes t l i c h zu beg L' h c n  u n J  l 1 i c < l u rc h  j e n e  g;roße \·\' c r t se h lHzu n g· 
z u m  A.u s d ru · k  w l ri 1 1g·e 1 1 ,  11 v k h c 1· S ie ,  ho · h g·e e h rte r H e r r  _\ l i n iste r i a l r : t l , s ich  
al l ·e i ts erfreue11 . 

.'.\fü beredten \\'or n'n J i abcn tl i e  sehr  g· eh rte n H erre n V o 1T' u 110r auf  d i e  
Bedeu l u n g- d er h c u t i g·e n  Fe ier h i n ge w i ese n .  u n d  e i n e  t re ff l i che Sc h il d e rn n g- I h rer 
l ang-jilh rig-c n Tiit igkei t ,  l h r 'r Hcdeu t 11 1 1 g·  a.ls G eleh rtt� r  11 n d  Forscher g·ege!P n ,  
wel h '  l e t ä ere n i c h t  '1 1 \H i n  u nserem V a t er lan de , s o n d ern a u c h  < W ßerl 1a l b de · 
G ru1z n dessel ben u n ge t e i l t e  \Vi i rd.i p; u n i�;  i l n d c t .  

E s  erüb r i g t  m i r, t l  l r µ;ro ß n V e rd i e ns t e  z u  gede n k e n .  11' t'lche . ' i c ,  huch ­
g-echr ter Herr .\l i 1 1 ist e r i c l rar . sich u m.  u n s  re Hochs  · lul l e  e r ll' o r l i e n  h a b e n ,  der Hi r 
L ·benswuk g·e\\ i d m e t  ,,·ar. 

}fü hoher  Bcfr ied i �;-u ng h i 1 1 n en Sie a u r  die F r ii ·t i ti:  l l i r  · r  a usg· 'Zei d t n c t  ' l l , 
h i n g·ebu ng. \' o l l c 1 1 ,  s t e t s  d e n  ed e lsten /'.iclen g-e\\' c i h ten  T:ü i g-kei t Y- n r ii c k b l i  ·kcn ,  
der  e i n  u n ü bersehbarer k re is  I h rer ehemal i g·en u n d p;eg ' llW � l r t ig-cn H ö rC' r  seine 

\\ i ssensch aft l i c h e  A 11 s b i l d u 1 1g· %ll ll l  T e i l  v e rd a n k t ,  u n d we lche  kein ' sch�i n · n� \\' li r­
d ig-u 1 1g- f i n d e n  k ö n n te ,  a l s  j e n e  d u rch d i e  d a n k bare A n e rk e n n u n g" \\' t'khc  l h rc 
. ' c h t i l c r  dem vere h rten Lehre r  %o l l e n .  

A ber 11 i · ht  n i1 r für u nsere Hochsch n l c  h a t  de r h • 11 t i!:!.· e T:1Q· ei n e o-ro ßt� I J 1 1  h l . 

Bedeutu ng ; auch auf3er lrn l b  dersel ben i n  we'hen Fac h k re isen  Ji.e. sei t s  u n d  j ensei ts  
der  (� re1 1::-:e11 u nsern :\ [ 0 1 1 a rch i e  fi n d e t  di  l l e u i i p:e Fe i e r  fro h e n  W i e d erh a l l ,  \\' O \•on 
di zah lreich einKe l a u Je n cn 1'. tt n d ,„e b u 1 1 g-e 1 1  /'.cug·n i�  geben , rnn ,,·e ic hen i ch  ei n e 
an d i e  Hoc hsdrn l e  geri d n lle  z u r  Verlesu n g  bri nge : 



1 ,) 

f 1 u d : t pest , d e n  l R .  D o.c mhc r .  
« W i r  si n d  i m  C e iste i'Ug-eg·en be i d e r  i'e i l' r  d 0s s i e b z ig-j :th r i g c 1 1  _l u h i Ui ums  

D r. \\ ' i l h e l m  T i n t e r s  u n d  e n t b i e t en unsere herz l i ch s t e n  C l i i ck\\ i i n s 1: h e  d e m  a u s· 
g·c·zei ch n eten  hcn'O JTag·c n d e n  Professor. 

I m  :\!amen d es Sen ats der  k L) n i g l .  u n g· a r i s c h c n  L'n i \'ersi t : L t  /. ll Budapest : 
L k  . l u l  u s  S a g- h y , ]( e k tor. )> 

Dem A u  ·druck a u fr i c h t i g·c r  Freud e i i b e r  d i e  E h ru 1 1 ;,; .  11 c k h e  l l i 1 1 c 1 1  h l'u k 

s i te n s  ausw�ir t i g·er 1-.: rcise �ut e i l 11· i r<l ,  fü g·c i c h  d i e  Vers ic h e ru n ��;  hL' i ,  d :d.I u n snl'  
Hochs · h u l . w el · he  stoh d arau f i s t ,  Sie  zu de 1 1 J h ri g·en zid1 l e 1 1  z u  kii n n e 1 1 ,  c k 1 1  

grüßten A n tei l an I h rem h eu ti g en Feste n i m m t  und bi t t e  ich  S ie  d aru m ,  h u c h ­

g-ceh rter H err Xl i n is teri a l ra t, i m  N am e n  d er Hochschu l e  u n d J h rer l{ o ! l eg·en ,  d i e  
herz l i ch t c n ,  i n n i gsten c ; J ii ck"· i.i nsche anhlß l i ch I h res s i e b z i gsten G e b u rts t ages c n t ­

g·eg ' n 1.u 1 1 c h m e 1 1 .  :\l ög·c es I h n e n  Lwsch ie d e n  s r i 1 1 ,  n o c h  o rt  u 1 1 d  o l"t d i e  \\' i eder­
ke h r  I h res G eburlsfesles i 1 1 ungetrü b t e r  G esun d h e i t  zu bcg·eh e n .  

:'1h mens  cJ e r  k.. k .  Öst errci  hisch c n  ( ; rn.d 111 cssu 11gs· !-.: 0 111 missi o 1 1  spr a c h  n u 1 1 1 1H� h r  

der c rn e r .  D i rektor  J e r  C 11 i versi fats-Ste rn m 1 r t e  H o frat P ro f.  Dr .  J·:. \\' c i s s :  
'l' 

H o c h g e e h r t e r  H 0 r r J u � i l a r !  
Gesl « t t ten  Sie,  <laß a u c h  i c h  Sie i m  ;..; amen d vr  k .  k .  ösrerre [ c h i sc h e n  C ra d -

111essu n g-skomm ission b e i  d i  ser s c h ti n e n  Fcjer a u fs l lerz l i c h s l r  beg-ri.i lfr . F i i r  d i e  
i 1 1 ternat io nale Erdm ess u n g  w aren S ie ,  l t o ct 1 ,·ere lt r tcr H err J u b i l ar ,  sl' hnn  1·01 1  i h re n  

besc h ei dene n  A11 1 : i 1 1g·c11 a l s  111 i t te leu rnpfüsrl 1 e  ( � ra cl m essu n g· a n ,  d 1 1 r r l 1  1 1 1 1 n rn t• h 1· 

5 0  J ahren  ül i g-. Flir J h re Verd i e n s te  u m  r l as  L' n t e rn l' l t 1 11 c 11 \1·u n fr 1 1  Sie  \ 'or 
2 5  J a h r e n  V O il l h rc 1 1 i( o l l cg-en 1.l l f l l  Pri.ls .i d c1 1 t c 1 1  der  k .  k .  i i s tc r r l' i c h isc h e 1 1 r ; r : 1 t l -
1 l l CSSll l l g:shrn 1 m i ss i n n  ge11 �ih l 1  1 1 1 1 d  h a b e n  se i t l 1 L r i 1 1  d i ,'. ->cr  l � i g·i: n srh a l L  n i ch t 1 1 1 1 r  

d i e  A g  n d c n  d c rSL' l b c n  rn i l  L ·ms i L· h t  u n d  � ; 1 c l i k c 1 1 1 1 1 1 1 i s  ge l e i t e t  so n d ern : t l l t.'l l  

z n  \' ie l e n \\ i ch l if':C l l  : ts l ro1H • l l l isr lq.!,'C1 Hl : i l i s c h e 1 1  .\ rhci t c 1 1  d c 11 :\ n s lol.I g-eg«.'be 1 1 ,  
u n d  deren D u rc h fii h r u n g  !ll i t  I h re n  J ' l ' i L:h c n  \\ ' i ssc·1 1 1 : t r k r; ( 1°1 i g  � c U i 1· (kn . �!' i t  ci n n  
l a n g- e n  l� e i h c  V1 ) J 1 J 1 L l 1 r c n  s i n d  . ' i L' ,  h nl' i 1 n re l t 1· 1 N H n r  j uh i b r . au c h  i 1 1  d e n  \\ 1 r­
s t :lll d d e r  i 1 1 L e rn ; 1 t i < • n a k1 1  l •: n l m rssn n �� a l s  \ l i 1 � l i c d  d n  p 1 · r 1 1 1 < 1 l l L' 1 l f c 1 1  1' 1 1 1 1 1 1 1 1 i ss i 1 l 1 1 

bcru r ·n worden  u n d  haben  : 1 t 1 c l l  i 1 1 d i e.-cr  � t c l l n 1 1 g- ; 1 1 1 t l n  l . , · i 1 1 1 1 1 g  u n d  d c 1 1  

Arbe i ten d i eser l\' i i r p L'rsi: I J : L it . ' I L� t s  1·cg·l ' l l u 1 1 d  r.- 1 d 1 t h rt1 l �l' ! H l en  . \ 1 1 1 1 · l l  l!,'l ' l l • l lll l l l t' l l .  
k h  k a n n  d � L l w 1· 1 11 1 r  i n  1 1 1 c i 1 1 e 1 1 1  \ a 1 11 c 1 1  u 1 1 d  d ( ' 1 11 d er  k .  k .  1 i �; t n rL' i t ' l 1 i sd1 v1 1  ( ; ra d -

1 1 1essu ng-sJ.:. o rn m i ssi o 11 d e r  H n ff1 1 u 1 1 .� A u sd n i d� � ·brn.  d a l.\ 1 1 1 1 s  T l 1 r l' l ' rp r 1 d 1 k ,  11 1 i sd 1 :Lt 1. · 
hare 1-: raft 1 1 n . - J 1  l : i 1 wt' e rh a l t e n  b l e i be u n d  d : i !.' � ic  1. 1 1 1 1 1 \\ 1 1 l i l e  1 1 1 1  e r  l·':un i l i t ·  1"I 
un d z u m  \\ " o i t i L' d (' r  \\- i ss ' 1 1 s r l i a C I s i c h  1 1 1 1 d 1  \ i ck  j ; i l 1 1 ' t ·  l 1 1 • s tc 1 1  \\ . 1 1 J i l „w i 1 1 ::; 1 1 1 1 1 1  

u n g«� t rii b t e r ( � L' i s 1 esk ra l t  ' 1· i r e u l' 11 1 1 1 i i g·e 1 1 . 

I m  . \ u l ' 1 r : q.�·e t k<> „ls l t ' t ' l ' l ' ic l 1 isc h l' l l  l 1 1 ��·t · 1 1 i t' 1 1 1· · 1 1 1 1 d  .'\ rd1 i l l · k t c 1 1 „ \ ' 1 · rc i 1 l l·s 1 1 1  
\\' i c n \\ a n d k  sic h  1 kssv 1 1  \ ' n rsk h e r  l l ( 1 i' r : t t  1 1 .  l 1 r • 1 l-i ·s-:nr 1-: l l 1 i t ' h 1' 1 1 1 · � �· 1 1 1  

sch11 u 1 1g \' f 1 i l l ' 1 1  \\'o r l L' l l  ; 1 1 1  d L · 1 1  J u b i l a r : 

1 1  t )  c lt u· l' e h  r t ' 1 · 1 - 1  L' r r .\.! i 1 1  i s t  c r i ;1 1 r :1 t � 
S o  seh r l'S 7n i r l l  d r:in g·e n  w ü rde,  :i l s  I h r  e h e m :t l i g-t·r � c h iikr  d c ll l  c ; e 1'li l i l c  

m e i n  ' r  p c r s ii 1 1 l i c h e n  Dan k b a rke i t  u n d  Vcrd1ru ng- 1\ t1s<l ru d:  zu g·ebcn u 1 1.< ! j e1 1 1 .• r 
1 .. '/. . J \ ' ! 1 • „ \\" t r  l h 1' 1 ' J l l  \ 1 1 (\ J ' ( l"'L' SC l ü l l C l l  . c 1 t c 1 1  Z l l �;'l' (' J l  .: 1• 1 1 , l t \ \\' L' l' l l' l l  L ' S  J ll l f ' y erg·n i \ 1 1 1  • . " 



zu lausch en und .ihr u nen tweg·tes Wirken im Diens te der \Vohl tätigkei t , so be­
sonders als Vorstan.d des Ver· in es zur Unterstützun g dürft iger u n d würdiger 
Hörer der Technischen Hochsch ule,  als dessen G eschäftsfü h rer ich i n  näheren 
Verkehr mH Ihnen trc len du rfte, zu bewu n de rn ,  so m u ß  ich <l och  1;or al lem dem 

Au ftrage des Österre i c h ischen J ngenieur- u n d  Arc hi t ek t e n -Vere i n es fo lgen d ,  der  
großen Verdi enste ged e n k e n ,  welche S i e  s i c h  u m  d i e s e n  Vere i n  erworben h aben 
u n d  durc h ·wel  he dem. elben ein sch\\'C r" u n d  n i e  zu  t i lge n d e  Dankes�ch ulcl  

erwachsen ist .  - 'chon im J a h r e  1 8 7 1  h aben :-; ic  :i.l s Vern· 'L i t u n g-s ra t  an d er 
Lei t u n g  des \ ere i n es mi tgewirkt 11 1ul an  dem A u ssch usse z u r  E i n fü h ru n g  des 
:\1e t  rmaßes regen A n tei l genom m e n .  

Ein  Jah r sp�lter h a t te d e r  Ve rei n (hts G l ii c k ,  �i i:: fü r  die  H rdaktion d e r  
V reinszeitsc h r i ft z u  ge"· i n n en , \re iche � · i e  so d a n n  durch \'o l l e  7 J a h r ' fli h r t e u .  

Außer der großen Arbei tslast u n d  Veran t wortu n g- ,  w ! ehe> z u fn lg-e J icscr 
T;tt igkei t auf Ihren Sch u l  tcrn ru h t e ,  w urd e J h n e n  in  den J ah re n 1 8 7 1) b is  1 87 9  
a u d t  n o c h  d i e  Lc i tu 1 1g  d ' r  \i\'oc h ensch ri ft ii bertra.g-en und i e  n ahmen ferner a n  
den mann i gfal t i gen Arbe i ten  des  Vere i n es ,  w l che  d a m a l s  ebenso w i e  h e u te ,  v o r  
a l l e m  in d n \·ersc h i e d  ncn A ussc h i.isse n g e l e i s t e t  w 1.m.1 n ,  rcg-e n A n t e i l .  . 

So seh n w i r  �i c nls O b m a n n  des V.or t ragsauss c h u sses d u rch v ol le  Yier 
J ah re w i rken und fin d en ._ ic ' l ls  c h r i fl fii h rer i n  dem Ausschusse fü r dit.:  \reit·  
m1sste l lung- i n  W i e n ,  SO\\· i in  j enem z u r  A b h i l fe best h c n d e r  �füng-el  a n  d e n  
Tech n isch e n  HoLir n  h u lcn t : i t ig· ; ii bcrclics zog- S i e  d e r Verein b e i  t.k 1 1  Be ra tung- ' 1 1  
z u r  Bezeic h n u n g  ma t h  · nut is ·h  · r  C r·: i l3en u n d  b e i  se i n e n  schon d a m a l s  au fg . 11 e n ­
dete11 Bemühunge n  zur  \' erb ssc ru n g d e r  S t e l l u n g- der  Te c h n i ker  h · ran . 

Dmch u l l  d iese Tüt ig·k c i t  haben S i , an d e ! l l  \ u fsclnrn n „;e des l 1 1 gc n i c u r­
u n d  Arch i tekt en-V r i n c� i n  ,·er�l i • 1 1 st\'o l l s tcr \<'. eise m i tgewirk t l l tHl i n  der /. e i l­
schri ft , welche der A usdru ck seines Lebens u n J  W'irken s  is t ,  I hre seltenen Fii.h ig­

. k c i ten , sowie J h re strc• n g ' ( ; cwiss.enh.a Ctig·k ei t u n d  w isscns haft l ich c  G rii nd l i  h k  i t  
7 U t  G J t u n g· g br:t h t  Lrnd da<l u r  ·h  d as \ nsehe n  Jcs V crein cs i n  d e r g-anzcn 
T .ch n1schen \Veit g-eh9br.n .  

So  i t . den n n.nr se ih,  t \' rsliin d l i c h ,  d a ß  der Verein den heui iµ;e n Tag· 
benütz t ,  u m  Sie seiner au fr i · h tig- • n  Di n k barkcit z u  crsii.:1 e rn .  

E r  fügt dieser Vers ich eru ng ü ' n  \Y u n.'ch  u n d  d i e  Hoffn u n g  b e i .  c.l aß J lrnen  
d as ßewußtsei 11 d ieser Dankhal'kci t u11 d Jcr A 11 erke n n 11 1 1g l l ll' " r  rei ch 1 1  Vcrclicn s: t e  

e i n e d a u e r n d e:  ß ·' fr i d i g- lt n g  gl.'. \\·ü h rc n  möge unJ  d a ß  --s l h ncn geg·önn t sei, 
· Ich no h rec h t  lan��c in rn l l  r gei s tig-er u 1 1 J  k ii rperl i c h cr Frisc l 1 1:. lern h fri d i ­

ge n d c n  Bc\\' u f.Hs · in  ii h<·r I h r  so t a t e n - u n d  · r f o l �-re i c h cs Leb ' l l  l 1 i n7eb ' 1 1  z1 1 k� in n e n .  

A uf d i e  G l ii c k w ifo sclw des Üstcrr. l ng-l' n i  ur- u n  l \ rd 1 i t 1.: k t  ·n - Vnc i n l'S 
f o lg-lcn d i  ·· cks \' r e i n es d e r  � .  k .  (>. t e rrei ·h isd 1 c u  V e. r 1 11 essu ng;sbea 1 11 te 11 , \\·e iche 
k .  k .  ( b rg ome ! „r  l ·'r :-mz \\' i 1 1 t c r  rn i l  ihrer  Ver t re t u n g  betra u t  hat ll '. 1 1 : 

H o c h g c e h rt e r H er r \1 i n i s t e r i a l r :t t l 
Von der Vorstan dsch a ft cles Verei n es der k .  k .  i)st rr. V • rm�ssu ugs bca m k n  

\\' ttrde mir der e h n�1wo l l e  A u ft rag- zu t ei l .  I h n en .  : h r  �· eh n r Herr � l i n is tcr ialrat  ) 
7. u  I h rem lwi1 t igen J ubel t ag" n a men .  des \ ' ert• i n e: d i t: l 1 c r;di ch '> t e n  u n d  aufrich-
t igs c e n  C l lid:„\\' tins<: IH� 7. U  ii bcrn 1 i t t e l n .  
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I ch u n t  rz i e h  � m i c h  d i cSL' ll1 c l m: 1 1 y nJl c n  c\ u !t rag c u 11 1so rrc u d i g;cr, a ls  1 1 i d1 t  

n u r  i c h ,  so n dern ei n e  grnßc %:t h 1  u n serer  \ ' t' rc i 1 1 sm i t g· l i ed cr das C li i ck  kt 1 te1 1 , 

s i c h  zu  I h ren Sc h ü lern zu ziih l f' n ,  soda n n ,  "·e i l  s i c h  m i r  l t i c d mc h  a u c h  e i n e  Gc­
l q.;en h e i t  b i e te t ,  I h n e n ,  h n c h g-ce h r t c r  Herr ;\ J i n i s t eri a l r : u ,  für I h r e  \l"l' r k L ; i t i ge C 1 1 t c r­

s i .ü tz u 11 g u n s e r e r  V ere i nsbcs t re l.rn n g·en au fr i ch t i g·s tcn  l hn k  xu s ; tgcn .  

[ e h  m i >c h tc n u r noch l i e  ß i t tc d ara n k n ii p fe n ,  11 1 1 :-; a u ch i n  H i nk u n f t i n  a l l e n  

Frage n ,  c l i e  fi i r  u n seren  � t a n d  v o n  h o h e r  Bedeu t un g· si n d  - \\ i c  d i t.  A usg·es t a l ­

t u n g- u n seres µ;cn r füt isch •n K u rses --- "· ic b i s h e r  n n t cr s t ü t z L' l l  z 1 1  \i·n l l c 1 1 .  

Hochg f'h rt cr H e rr  !\ l i n i s t cri a l rat  ! J :h sc h l i eßf' m i t  d l' r  \ 'crsi  ' h e ru ng· s t e t e r  
Dankb�trkeit  u n d  Verehru ng· fli r u nseren l �c h rc r  u n d  � l c i si t' r ! 

N11 1 1 m ' h r  k am en d ie  Vertreter d e r  S t u d e n l e n scl i a i 't zu \\.n r t e  u m l  i n  d e n  

beg· • .i.stert  ' 1 1  1\ usfü h n1 1 1 �·c 1 1  d e r  j u n g- ' I I  l \ c r l n c r  ze i g· t c s i c h  m i t  k u c h t l ' 1 1 d e r H l' 11 c is­
k ra ft d i e  F ü l l e  d e 1· Sym p;1 t l 1 i c1 1 , w e l c h e  d i e  l l i i 1· ersd1 ; \ rt d l' r  T e c h n is c h e n  l l oc h ­

.'ch u k i h r(' l l l  bell' : ih r t e n  r ,c h rer c n  !. g-cµ, cn b r i n � t .  

E s  s p rn cl 1 c 1 1 : 

S t u d .  a rc h .  J H :L h n 1 1 : trn e n s  d es \ ' nc i 1 1 cs z u r  l ' n krst i i 1 rn 1 1µ; d i i r rt i .�cr  u n d  
1t 

w ü rdiger Hi5rcr a n  der  k .  k .  Tec h nisc h e n  l- l n c l 1 sch 11 le i 1 1  \\. i e n : 
H o  c h g e c ll . r t: e r  H c rr  J\ I  i n i  s t e r  i a l  r a t ,  h o c h  g c s c  h i i l z t :-; E h  r c  1 1 m i 1· �:- I i c d  ! 

Es sei  a u c h  mir, a l s  Abgesa n d te r  yom \ ' e rc i 1 1 e  1. 1l l' L' n t (· rs t ii t zu ng· d ij rft i �·c r 
u 1 1 d  wi.in.l ig-et' H iirer a1 der k .  k .  Tcch n .  H n c h sc h u l e  i 1 1  \\'i  1 1  gesrn i k t ,  a n l ;iß l i c h  
J h res h ut ig-en Ehren tag·cs d a s  \Vort z u  ergr e i fe n .  I c h  b i r r c  u m  d ie  freu n d l i c l tf'  
E r l au b n is ,  i n  kurze m e i n  S li.ickch 1 1  V c rc i 1 1 s;.;·ese h i c h tr cn t \\· i c k c l n 1 1 1  c.H irfc n ,  u m  
d e n  seh r g·cch r t en \ ' c rsa m m c l t c n ei n B i l d  I h rer c rs p ri c ß l i c h l' n  T;ü i g·kc i t  als s ' i 11 er­
ZC' i l i gc 1· O h m ; 1 1 1 1 1 des \ 'erc; 1ws \' ur A u g·en  zu füh re n .  

1 ( ) ,l a l t rc \ 'urs l an d .  1 b J a i l r l' ,  e i n e  1-e r h : i l t 1 1 is 111 : i l .\ j g  k u rze  �p:tn ll (' /, t ' i l 1 m  
\\.e l l e 1 1 ge l r ie h · .  dnl ' l i  Lu1g·e g"C f l ll;.( fü r c i 1 1  \ k 1 1 sch c n : t l t c r,  u m  d i e  l ·: J 1 n· 1 1 \ast :ds 
O h m a 1 1 n  e i n es \ ' c re i nes  : : u r  s i d1 z u  1 1 e l 1 1 1 1 l' ll .  

A l s  1 1 ac:l 1 d e m  � c h e i lk l l  d n  bc i d c 1 1  b 1 1g-j : i l 1 r i ge 1 1  \' 1 H. · t : i 1 1 ck,  (k r J -l r n e n  
l ·\o f.  B i n d i g- 1 1 1 1 d \ i c n1 t s c l i i k ,  l l nr \ l i 1 1 i s 1. cr i :t l ra t  t�c· rn c i 1 1 s :un m i t  t fr r rn Pr( l i. 
B a u e i- d i e  l .ci t u ng· des  \ 'e rej 1 1 es ü lw rn : 1 h 1 n t' 1 t .  \\ : t r t� l l  d i 1' /,l i 1 n· r h : i l 1 1 1 i ssL· für < l i t:· 
E r l11 · i r J.: l u 1 1 g  c l cs Vere i n e�; 1, i c 1 1 i l i c l i  1 1 n g·ii 11s t i g l' .  I J L' f' \' c n' i 1 1  11·:u 1 1 : 1 1· ! 1  d c 1 1  1 S J ah rrn 
se i n es 1 3es t a n d cs : d k r d i 1 1 g-s ( k 1 1 iügs L e 1 1  � t i i r 1 n 1 · n ,  d i e d i l' i . L · l i l' n s l : i l i j g k L' i l  des­
sel b e n  stark b d rn h t c 1 1 ,  1�n t k o rn 1m· 1 1 ,  d 1 1 c h  1 1 1 1 11 g·; i l t  ( 's lbs C i:· 11 , 1 11 11 l' i 1 <' zu fL· ( iµ;c n ,  
ll l ' t l l' Tr iebe a n  d e m  � t ; 1 1 11 m ;; u  sdzc 1 1 ,  1 1 111 1 1 1 H: h  rn c l i r  1 1 1  L' l ' l t l  n a l s  d1 e d 1.' 1 1 1 . 

I h re L'rs l c  :-:;org·e \\ a r  es,  d a s  :; 1 : 1 1 11 m k : t p i t td a u f  e i n e  l l ; > h c  1. u  h r i 1 1��-<' 1 1 ,  u m  d a d mc h  

d e n  u 11 t e rs t i i t z 11 1 1g·sbr d ii ri' t i � e 1 1  l forcrn \\' ( ) h l t ü l i g z u  lwg·cg l \ l' 1 1 .  ( l h 1 l l' d : l l � l wsnndcrs 
J!: rn r�e \\' i J 1n u 1 1g·c 1 1  d c 1 1 1  \ ' e rc i 1 1 L' z u rl • l:->S n ,  11 : 1 1 s i ,: h  das \' nc i n s\Trm\ig·cn  u n l l' r  

I h rer l . L• i t u n _t.;· la.s !  v ci-d rci f; i.r h r . 

Das r i n z ig-c  g-riifkre l .cg : i t ,  11 lc l 1 L'S t l t 1 1.u  r.u r  l l i l ft• ka m .  11 H r  \' i C l i L· i c h t  das  
\ loser ' sd 1 e ,  d o c h  b r ; t u c h t e  1 : s  t• i n ig·l' J ah re ,  tun d ie  /.'. i n st' ll d csse l lwn ,. l l l a u r  g c -

1 1 i l'f3e 1 1  z u  k ü n 11 e 1 1 .  /\ u f  c i 1 1 l!. brsserL� l.ub1 n f1 l ieß alkrJi ngs das Legat Sch i 111 � c  
hll ffc n ,  hlll t w e l c l i em d e m Vere ine e i n  nam h afll�r  H trag· i n  .A u ssi ch t ges t e l l t  
\\' U rd c. (:1 5 . 0UU il ) 
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Trotz der geringen G e l d m i t t e l .  <lie dem \' rein e zur Verfügun g- stan d e n , 
ist es u.n t r I h rer Le i t un g- den A ussch i.issen gelunge n ,  J i e  Hörer kr:ift. igst  z u  
u nterstü tze n .  W i e  viel e v o n  j e n en , d i e  h eu te dru1ße11 im Leben i h r Bro t er­
kämpfen , werden si ch noch dan kbar der .%ei t eri n n ern , \\ O i h m ,  klopfend  u n d  

bitten d aufgetan wurde. Lei der i s t  es nicht jedem g;eg-e ben , so rec h t  d as mühe­

vol l e  Walten ei nes Vo rstandes zu ermesse n ; wen n ' i e  v i el t e i c h t man c h en h erben 
Tropfen b i t tere r r:n t tä u sch u n g  sc h l ucken m u ßt e n ,  so s i n d  Sie überzeugt , d rlß es 
vie le gab, cl i I h re Verdi e nste erka n n te n  u n d  \'n l l a u f  zu  \\' ti rd i g-e 1 1 \n1 ßten . ( , eben 

Zeugn is davon die ehemaligen Aus.'c h ußmi rg-l i eder u n ter l h rcr Lei t u ng,  u n se re seh r  
Yerehrten Lehrer d i e  Herren Pro fessoren H o c h e 11 e g �  1 8 7 9-80,  F c r s t c l  u n d  
S i m o n y  1 880-8 1 u n d  F a b i a n i  1 884-85 .  G ab d a\"0 1 1  bt>red t es % u g- n i s  d e r  

Aussc h u ß  n i m  . Jahr ' 1 884,  als r Sie l h rer Verd i e n s t e  weg·c n  t ler  Vol l \' ersa 111 m l u 1 1g 

z u m  Eh re n m i tg l i  de \'orsch h1g;. i\ n l �ißl i c h  T h res S c h e i dens  aus der Verei nsl e i t u n g· 

i m  J ahre 1 889 'h r tc  S i e  d er V erei n noch mals ; t lamals  sah v ic l lc i  h t  m a n c h e r  

m i t  Bang·em d e r  l.uku n rt  n tg-eg; 1 1 ,  d o c h  g-c l �wg· e s  d a n k  der  u m s i ch t i ge n L e i t u n g  

d e r  folge n de n Vo rst ä 1 1dc ,  \\ ' U r i n s i e  y o n  d l." 1 1  jc\\' c i l ig·e 1 1  \ uss  ·h i.iss n t1 11 ! "rsti.i t z t  

wurden,  i n  I h re m  Sin n " si?h r  vereh rter l krr  J ubi l a r , \\'t' i i er :rn arbe i t e n  1 1 n d  a u f  
d i e  ' tu fe z u  g-e l ang- ' n ,  a u f  welch e r  w i r  h e u t e  steh e n .  

H e u t e ,  \\' U K i r  <tu [ 5 1  Vereinsj a h re ,  li bcr  1 00 Sem e s t e r ,  z u r ü c k bl i c k e n ,  e r fii l l t  

es u n s  m i t  � t n l:t; u n d  h·eudt. ,  a u c h  S i e  ;1. u  u n se re n E h re n m i t g- l i ed ern ziih l e 1 1  rn 
können . S(J s i 1 1 d  \\' i r h e u t e  h i er Y e r�:t rn rn el l ,  u m  1 1 1 1 c h rn a l s  zu d a 11 k e 1 1 , fii r  das 
\Voh l wol l e 1 1 , d �LS . · i e dem \ ' c n� i n e  a l s  e h e m a l i g-er \ ' n rs t : rn d  tl l l d  dc11 S c h ti i z l i n g·e 11  
d s V erei n es als \':.i rcr b l'ku n d r l  hahc 1 1 .  J d1 \'e rl.! i 1 1 i g·c m i t  d e 1 1  ii b r i�  1 1  a l l e  Seg-e1 1s­

\\'Ü11 · chC' ,  d i .;  \\' ir Hrnen zug-1: l t' n k c 1 1 ,  j ed e n  Dank 1.111 d  l ·: h r( ' ,  die wir bekun den 
\ \  nl  J eu .  

" f{ ast los Ynn,· :irts mußt du  strebe n ,  n i e  ermüuct  s t i l k  s t eh en . Ei n Re<le n k  

unseres G el i t w or t  ·:; s treben w ir rn r l us y r n-\\· ii r t s ,  a u f  d 1 1 1  \1V0g·r ,  d · n  ,' i c  u n s  

t!;ewiesen haben . 1 J  r h c u t i g-c Ta� g i b t  u n s  C · lcgen l1 e i t ,  n o i.: h m a l s  Dank z u  sagen 
und Sie zu ' l irtn . \V i r  " h ren i m :  se l bst , i 11 u e 1 1 1  w i r d ie  C rn l.lc 1 1  dt' r  \ 'eq.�·a nget J ­
h ei t  ehren . 

St 1.1 d .  t e · lrn . . . , ' c h l L· s e r  n a mens d es l{ u d o H i n u m s : 

H i) c h g- e lir t e r H 0 n \ 1 i 11 i s t c r i a 1 r a t ! 
l' n tcr d er Srh�u· a l ler  j c 1 1n. d i e  h u c  · d en umY i \ lers t  h l i d 1 e 1 1  Dran;.; i 1 1  s ich 

füh l e 11 .  Mr Fei · r  l lir 's 7 U .  G e b u r tstag-es bcizll l\ o l 1 1 1en , b e ll 1 1 d d  s i c h  d i e  S t u de n t cn­
�chaft 1 s H u d \ ) l f i m1 1 11 '. l �s  i s t  aber dem Ura 1 1 ge u n se re r H e r'.l.L' l l  n i  · 1 1 1 C n u µ;­
t u1.rn g· �eg-ehcn , w e n n  \r i r  �Ln der al l gem e i ne n  Fre u d e  A n t e i l  n e h 111  ' 11 , �ic  ; t ls 

J ub ila r  in tu1 se rer � f i t t e  zn se h e 1 1 ,  s1 > 1 1 dcrn e s  c.lli n k ! 1 1 1 1 s  n n c l i  H . ls  l ·:hr  ' n p ll i c h t ,  
I h n e n ,  hnchgi: 'hrlt'r Herr Pru ks�w r,  i m  N a m e n  d e r  � t u d c n t e 1 1 s( h a ft d e s  H u d o l. l i ­

n u m s  d i e  bcsq 1 1 der"n  G l lickwii ns.:hc  z u  ii b c r rn i t te l n .  

'.) 5  J . L11 re g-e h i\ren hoc hgc h r lt: r Herr  )l i n is t e r i a l r; 1 L  d e r  A J 111 i 1 1 i s t rn t i < • n  des 
f ( u J o l 1 i nmn s  ·rn und die H H l fte d ies r i'.ei t s i e h e n  � i l• c luse l l  c 1  als  Pr:i s i d c n t  

v o r .  ' n wi ! J l · ü r l i c h  \\ irtl i n  uns da: B e w u l3tsei 1 1  \\' ad1ge ru k n ,  daß � ic ,  hnchg-eeh r.t er  

Herr Profe. S l )J"  b ei 1 h rer a USg'l' d e h 1 t 1 e 1 1  Titigkci t : t l l  ' h  rü r t l:Ls \\'oh l  drr  diirft igc1 1  
S t u d e n t e n  c h a rt l' i n  \\ :lChsam . A u g·c h a t tC' n ,  d 1L13 �i1.· E i u h l i d:  g·t nomme1 1  hab ' l l  
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in  d i ' t ra u r i ge n Verh ii l 1 1 1 i ssc v.ider  j u n g e r  l w lfo u n g s froh n  . \ ka d c m i k c r  u n J  d A1 
Si e r l u 1-- h  :i 5  fahre m i t ge h o l fe n  h abe11 , das Los H u n d e r t e r  rn i tt e l lost.:r  Stude n t e n  
z u  ver.bessern . 

l h r  Name i s t  e i nem jc tlen J\ u d o l f i n c r  b e k a n n t ,  rkr d u r c h  hngere o d e r  k ii r -
1 c r e  Zei t  i m  G e n u ß  d e r  S t i fl u n g· g·es h n cl e n  i s t .  .J eder  h a t  Sie .  h c 1 c h gcch r 1 C r Herr 
\ l i n isteri a l ra t ,  a l s  g;erc c h t" e 1 1  aber auch  a l s  rücks i c h l s \'o l l c n  .\ l a n n  k c n n �n u n d  

sc l 1 ii 1 zc11  g-c l crn t ,  d e r  j e d e rze i t  b es1 re b t  "·ar, der  S t u d e11 t (' 1 1 s c h a ft des l \ u d n l fi n u ms 
d as gTi ißt 1 1 1 i \g·l i d 1 s t e  l � n tg-eg-cn k o m m e n  z u  z e i g (' n  u n d  n o ch n i e i s t  e i 1 1 c  g-er e r h tr 
Bi t te e i n es l \ u du l ti n  rg a n  I hnen  v o r [iberg·cg·a ngcn . 

Sie h ab e n  si c h ,  hnchg«.�ehr ter  H err Pro fcss1 \ r ,  i n  d e n  H c rz c 11 a l le r  j e n er Tech ­
n i k e r ,  die sei n erze i t  dem l\uJo l l l n u m  ang-eh ö r t c 1 1 , e i n  bl ei l w n dcs  D e n k m al der  
Dan kbarke i t gese t z t  u n d sn h abe n w ir e s  h e u te a ls  u nsere Ptl i c h r  erka n n t , l l 1 1 1c 1 1  

im N a 1 11 e n  der  � tml c n t e n sc l taf t  des l� u d n l n n u rn s  ftir a l l e  :\ l li h c n u n d  O p lrr, d i e  

� i c  für J a.s [ � u d l  l l i r: rn m  gebrach t h : 1 b e 11 , d e n  i n n igs t C'n  Da n k  a u szusprel· h c n .  
\' ehmcn  S ie ,  lwc l tg·e c�h r t er H e rr i\ l i n ist e r i a l ra t .  trnscrc 1 1  au fr i ch t i g·s 1 c 1 1 \V u nsrh 

e n tgeg-e n ,  daß es I h n e n  g-cg-ri 1 1 n t  i s t ,  au c h  n o c h  k rn e r h i n  rn 111 \Vo l t l e  u n J  Seg· e 1 1  
der d ürft igen St 1 1dcn1 cm:clrnJt u nsere r H u c h sd1 u l c  11 11 \l" i r k t • 1 i .  

Stu d .  i n g. J\. F i  t z j 1 1  gc r 1 1 a m e n s  d er jetz igen H iircr d es P r t i f.  T i n t ers : 

H o c h v e r e h r t e r  H e r r  \l i n i s t e r i a l r a t l 

G e e h r t e r  H e r r  P r o fe s s or 1 
l\' a ch e i n er h tng·en H ei h e  ''O n  H c dncrn , d i e  S i e  a l le a us :\ n l ; t /J des  h e u t i gen  

Fest  s be�J ii ckwü n sc htc n u n J  S ie  i n  herz l i c h s t e r  Weise fr i e ri e n ,  g-i:s t a 1 t e  a u ch i · J i  
mir, a l s  Vertre t er des H ochschul n .u ssch nsses 1 1 1 1 d  z1 1g· k i c h  a l s  Sp rc·c l tcr  I h re r  j e tz i g e n  
l fo re r  e i n ige  \ ·o rt e :Lll ' i c .  H t  1-r \ l i ni s f l' r i : d ra t ,  z u  ri ch te n .  

l 3 C' i n a h e  ,· i c r  l )cz e n 1 1 i e n  ii b e 1 1  '.-i i c  d a s  sclrn nc u n d  \ e rn 1 1 t 11 1 1 r t 1 t n gs 1' u l k  . \ m t  
e [ncs Pri i fcssors u nserer  H o c l t sc h u le :l l l s ,  \' i e k  _l ;t h tT si 1 1 d  r l a h i n g·cg:rng·e n ,  se i  � i c ,  

H e rr Prn fessn r ,  z u m  l . ,'. l 1 rcr a n  u n sET c :\ l r n : t 11 1 a t cr  h c ru l e n  11 11 rd cn . \\' t i hl m iig·c 1 1  
e s  n i c h t  n ur  Ta0·e d e r  hc n d e  �!;c1\ cscn sei n .  d i l' �ie  w ; i h rc 1 1 d  e i n e s  g-:u 1 z1.� 1 1  

_\ [ ' n s ch c n : t l t e rs y c i l l  S ·h a ffc 1 1  1 1 1 1 d  .-\ rbe i t nkl i t  l 1 a l J L· n . .  \rn h t' 1 1 l 1 � c 1 1  Ta�c j cdnd 1 ,  

d e r  j a  St\  rech t dazu g·esc l i : t lfr 1 1  i s t .  Bi l d e r  n: r g a n g·c n n / c i l <.' 1 1  : 1 1 1  d e m  g·c i s t i g·c 1 1  

:\ u g·c n 1 rli b e rz i c l i c 1 1  zu l assen , 1 11 i ig·t' J l  S i e ,  H e r r  \ f i 1 1 i s t t• r i : L l ra 1 .  nur der fre n d igt� l l  
l h res \\' i rkcn s gyd e n k e 1 1 .  Darnm h ah c 1 1  s i t ·h a u l· i i  h t•u 1 c  I h re  e i n s t i g e n  1- l i i rer ,  

u n ser ' n u n rn e h r i g-e n J > rufcssnrc n ,  rn s: 1 11 1 m c 1 1 g-l' l°u n d t ' n ,  u m  l h n rn  z u  Z l' ig·cn , d :t l.\ 
s i e  rw · h  i m m er d a n k b a re n  1-k r z e n s  d es c i n s t ig·en Leh rers g·c d r n b' n ,  1 1 1 1 1 I h n e n  

i'. Lf \' C rs ic hcrn , d : t l., s ie au c h  fern e r h i n  d e n  l\ a t sd1 l : ig-e 1 1 ln l�· t' l l  \\ n l l c n .  di� �ic,  
H e rr .\ l i n is t c r ia l rn. t ,  i l i n c 1 1  e i n s t  erte i l te n . 

.-\ u l' h  \\ i r ,  l h 1·c j e t 1. i g- c 1 1  l li.i r l'.r , 11 P l k 1 1  d 1· 1 1  h c 1 1 t i _c;c 1 1  Tag n i c l i  l ,·n r ii berg·c l \ (· 1 1 

Liss c 1 1 1 au · 1 1  ll' i r  s i n d  � c lrn m m e n ,  u m  l h nc· n H e r r  Pro kss• . ir. z u  d a n k C'n fi.i r : L ! I ' 
d i e  \ ll i h c  u n d  Ci.i r  : L l l ' d i e  . \ rbe i t ,  d i e  :-)je  l > i s h l' r  i n  un serem l n tere.  sc zu u nscrc 1 1 1  

\V ( l h l c  a u fg «.� \\ c 1 1 d l'l  h ahe n .  Fs w ü rde m i  · h  z u  \\ C i t  \·o m  % i c l  m ei n er \Yo rt c ,  
1 1 < r r n  \ l i n i s t c r i a l r a t  a l s  u n se r e n  Professn r z u  Ce i c r n ,  e1 1 t fern c11  u n d  e s  h i eße k i l -

1\ e isc das  w i e d c r lw l c n ,  \\ : Ls h e u te s c l t o n  i5ft e r  be ron t u n d  g-e w i i rd i g- t  wurd e ,  w e n n  

i \· h  \ " l' i-8ll l' i i e n  wo l l t e d i  V erd i en s t ' z u  besprcLlt(• n ,  d i e  S i e  s ich  a u ßerh a l b  0 1 1 s c r e r  

t-1 , l: h sc h u l i: e nff1rbe 11 h ab e n .  Als  I h r  � i g e n t l i c h cs Tii t i g"k c i t s fe l d  selw i c h yls_St u den l. 



1 8  

ja  unR re AJ:1mt mater an , wen ngleich wi r s to l t·. darauf sin d ,  e i n e n  � l a 1 1 11 a ls  Lehrer 

zu h ab en , dessen Naüte in den · we itesten Kreisen außerh alb der Tec h n i k b ekann t  

und· �eschätzt ist .  DeshaJb  beschränke ich  mich darauf, I h n e n ,  Herr Professor, 

den lteril ic.hsten Dank für <las auszusprechen, was s ie  als akad emisch er Lehrer 

uns . Student n gegenüber getan. 
C'nd das i · t  viel,  v ie l  mehr, als ich  h i er an führen kann. Die Pfli ch t e n e i n es 

L"hreVi der t ch nisch · n Wissenschaften sind schwer ; es �i l t den Hörer so hcran­

iubi lden
, 

d aß d ieser, i ns prak tische Leben h i n aust r e te n d ,  se lbs tän dig das ridr t ig-
. ·nnz1nYende1 1 befähigt i s t ,  was er an Beispie len  au f der  Hochschule  gel ernt hat ; 

es gi lt, den  n o c h  ungeschul ten (:reist d en richt igen Weg- zn weisen ,  dami t sich 
d i  ser nicht a .uf  dem großen Felde der Tec h n i k  veri rre und zerspl i t tere ; Profes ·or 
u n d  Hörer m i.issen im H\. ' r„ sowi im K.onstrukti o n ssal eng- Yerbunden m i tsarn rn eu 
·1rbc i te.n , e rstc-rc r h l fe 1 1 d  tt ncl fördern d ,  c!Gr  Stud e n t  empfan gen d un d au fbauend .  
Daru m seh en wir  deu tsche . ' t u deuten in  u nseren Professoren

. 
n i c ht nur die  K i.i n <ler 

di V rbre i lcr  der Wissenscl iaft an und for si ch ,  wir seh en i 1 1  i h n en Freu nde 

die u ns h e l fe n d  und fördern 1 den Weg w e i s  n ,  wen n  u nse r G eist ihn verloren 

hätte, die uns in d m Streben nach vondrts h i l fre ich  zur Sei te steh en, . d ie s ich , 
und d i es n i c h t  zu Jetzt, dann tret1 an u n sere Spi tze s te l len , wenn es gil t ,  die 

Freihe i r der Wissenscha ft zu verte id ig·en . Cnd t ri t t zur stre n gen und ta.tkdifügen 
E!'.fi.i l lung d i eser PRi ·h ten , wie S ie ,  Herr Professor, d i es geta n ,  n och das .A l  ment 
der m a t er i e l len l'.ln terstii t;;,u n g- b e d li rftiger l\:om 111 i l l to11e 1 1 , so g·i b t  d i es a l les zu­

sam m en ei n Bi ld  schönsten  W irkens, e i 1 1  B i l d ,  das uns ,  auch  \\·crm \\' i r sch o n  

i m  pra k tischen Leben s t e h e n  "'crdt> 1 1 , n ie m als c n tsclm i n d e n  w .i r d .  
N ehrnen S i e ,  Herr M i n !s teri ; Ll ra t ,  a ls  A ngeb i n d e  z u m  Gebu rtstage vonseit� 

lh r�r jetzigen Hörer ehe G e\\' ißhe i t  h i n ,  da(3 \\' i r  e i nge d enk der Taten u n d  \ er­
d ienste,  i ni m er daukh;i.r des .Mannes ged enken w�rclen, dessen L 'hren e i nes der 
"Fu n dam e n te · des Werk s s.ind, von d em a u s  wir  den K ampf i n  der Praxis erö ffnen 
' 'erd ' n , . daß wir i m mer da nkbaren H rze u s  der  l iebevo l le n  Zu wendung·n g- d .1 k n 
werden,  Q. ic Sie,  Herr �l in is t0r ialrat:, u us Studen t - 11 g·e m ac h t  lul en . 

S t u d .  g"o cl. .J:r; H !' C h i Jw m ens der I·fi ri:·r d es H .  j ll l 1 rg-· 1 1 1g-es < les C e o d ii­

t i s c h c n  � u n;  s :  
. · e ln \' c r elli- t �� r H e r r �l i 1 1  i s t e r i a 1 rn t ! 

AnJ.i:L(3l idl  J cr 1:-',cicr J .h res sielJzig-stcn n •burtstag·es, d e n  Herr \f r u istcriu lrat  
heut im K reise> I h re r  .eh em<üigen u n d  je t;i; ig-rn Sch ü le r  fei e rn )  sei es m i r  g- •gönnt; 

b i I h r  m h e u t ill'ell J ubel fest ' als Sprecher  d e r  l l iin·r  dt" z\\·e i tcn  Jahrg-ang·es der 
g-eodäti:' i:hen  1-.: nrses , e inig-c \\"orte eh; \\'11 nsches und au fr i c h t ig-en Dankes an 
Sie, yer · ly·ter H c ri: Leh rr r ,  z u  r ich te n . 

\Vir  \\· ii n sclwn es aus .gam;er �ec lc .  d af.\ es l i l 1 1 c n ,  seh r �-eehrlcr H · ' IT Pro­
fessor, im \'ol l bc i tze der u1 1g;es -hw:i c l 1 t t: n  ( ; i.:su n d h ei t Yerg-i i n n t  sei ,  11 Ll ch  vi · le  
Jahre der \\' issr nsch afl S• ) unschätzbar ·• Dit•ns tc  zu l e i s te n .  ll ' i ' s ie es bi  · I I  r 
getan und \\' i r  danken  I h n en ,  w ··rt r Herr Lehrer, fi. i r d i e  sch · ;n n lm d lehrre ichen 
S tunden> die w i r  u n ter lhrer Lei tu ng v erb ringe n du ftc n .  

Wir s i n d  dem Sch i cksa le  auch dan kbar, n u fr i c h t ig· dankbar d afür, J a ß  w i r  
UN·h des Gllid:cs tei lhaft ig- \\' t trden d 11rch � ic, w erter Herr Pwr sso r, i n  u nser 

•• :1 l J 

·i 
' . � 
! 
·1 J ; 

' , .; 



urei ge n s t es Fachst u d i u m  e i ngefü h rt zu \I' ' r d c n  uml  Jaß  S i e  u n s  so t l i l: _\ l ; ig i i c l 1 ·  
kc i t  boten ,  aus dem Born Ihrer r e i cl 1 e 1 1 ,  pr: 1 k t i sche 1 1  E r i'aln u n g  1u sl' 1 1 i i 1 , k n .  

Seien Sie vers ichert ,  w erter H en � l i n i s t ni a l r: u ,  J a ß  \\ i r  s l l' h  m i t  c 1 1 rl i l' h c r  
Begeisteru n g· z u  I h nen aufb l i c k e n ,  a l s  z u  u n se i-crn Z \\ ar g-es l rc 1 1 g e 1 1 , a b e r  auch  
ebenso allzeit gerech ten Lehrer u n d  l i cbcvl1 l le 1 1 Berater.  

· \Vohi n  i mm er iu d i e  \�!e l t  \\'ir im Lau fe u n::;crer Prnx i s  n�rsch Ltgt•n 1\ C !' Lk1 t  
n l l tcn .  w ir weF e n  i m m er m i t  a u fr i ch tig- gefü h l ter Da n k ba r k e i t < 1 1 1  �i l'. /'.u r li l·k­

de nkc n ,  mi t  Freude das in ] h ren Vorlt!su ng-en u 1 1 r l  L b· 1 11 ge 1 1  gc11 c i 1 1 1 1 c 11 c· \\ isst  1 1  
auswerten und u ns b e m iihen Ihrem \V11 1 1 8 d 1  • en bprcc!J c n d ,  i u  u 11 s c 1- c m  1 : achc  
mög·l ichst Tüch tiges zu l eisten . ·· 

Ge l ing·t es u n s  al s l hren ehemal igt' ll  S c h ü l e r n  d as \' O l l  i h ne n  li bc r k o m m 1: 1 H; 
Wi ssen der A l l geme i n h e i t  zug·u t' e  kom m e n  z u  .l a sse n ,  sn i l c c h ten  \1 i r  d :1 i l u 1· c J 1  ja 

n u r, seien Sie i.i berzeuRt, I hrem H u h m csk L·a n1c e i 1 1  n c n es Bl a t t  c i 1 1 .  

?'.tLrn Z e i chen u n serer D:rn k b : t rk c i t u 1 1 d  d a m i t  :-; ie ,  ,·crc h l ' t cr L e h rer .  s i c l 1  

<LU ch. n o c h  i n  spiitercn Tag·en v i e l lei ch t  rn a 11 cl nn < 1 l  a n  u n s .  l ! J r e  ehem a l i g e n  �rh i i l c r  

eri n n e r n  m i)gen , wol len  S i e  freu n d l i ch s t  a u s  u 11 sc r c' 1 1  H �i 1 1 i l c 1 1 d ie D :u 1kt'sad resse 
\,1 1.iseres J a h rganges annehmen .  

Stu d .  ing- .  J .  t c i u e r  n am e ns d es ' ]  c c h 11 i s c h - a k : 1 r l L' m i s r l H' 1 1  C 1" 
s a. n g \• e r e i n e s :  

H <  c h g e e h r t e r  H e rr M i n i s t e r i a l r a t ! 
EH g-cre·i c h t  mir  zur a.ngcn e h mcn r fl i ch t li n d  1. u r  lw<;nn L kre n E h re .  l l 1 1 w 1 1 ,  

l inchgeehrter Herr I\' l in isteria l ra t , z u  l hrern 7 0 .  \,\-' i cgenfcst e  d i e  l t e r :d i c h s k 11 u 1 1 d  
a u fr i d 1t i gs t e n  ( � l ü c k w li nsch e des Tcch n isch -A k ad e m i scl1 cn  ( ; csangY r t.· L · i 1H·:-; t. 11 e 1 1  l ·  
b i c lc 1 1 ; d i ese G l i i ck \\ ü n c;chc l · o rn m e n  u n s  t 1msnow h r  a u s  frc1H l ig·cm 1 1 1 1 d  ; u  i "r i l ' l 1  
t ig-cn Hcrzt' il ,  a l s  \\· i 1· S i e ,  h od1 g·eeh rk r  l· l c r r  \ l i n i s t ni : 1 l ra t.  j :l z u  u n se r i ' l l  .\ l i t:..; l i l' i l l' 1 n 

1'. :ll1 k11 cl ii rfc n ,  rle • 1 1 1 das  Wohh1 o l k n ,  d i e  l .' i i r\1 1 r�·l' u n d  d i e  l\ L' 1 kr :i 1 i !_;;t' l. ' 1 1 tc r­

stii t z u •1 g-, d i e  so Y i e l c  .\ l i l g l ic d e r  des Pr ( ) frssnrl' 1 1 k ( . J kgi u 1 1H rkni ( (' L · i 1 n . - : 1 l,:. ; L d l ' l ll . 
( �csan :::; 1' crc i n  e n tg·eg·e 1 1 b 1· i n g·e1 1  u 1 1 d  j t' tkrZL' i t d t' 1 1 1  � r 1· t ,b c 1 1 d 1 's \ ' n l.· i 1 l l ·s t ' l l l !� l'g t ·n ­
gc b rnc h t  hab e n ,  f i n d c L  i n  i l c n  HNl'. C l l  a l l e r  Sa 1H� l'shr i i d t · r  d i e  g l i i h 1' 1 1 d s i l' 1 J : i n k ­
barke i t  u n d  d i e :rn frid1 t igsk J\ 1 1 er l · c· n n 11 1 q.�· . � l i l  :--; t o l z d i i 1 · f "c 1 1  11 i 1  a u !  d i e  a 1 1 -; , · h 1 1 -

l i che /:ah l v o n  Prn fes�>l l r<:' l l  l t i 1meis 1� 1 1 ,  d ie  11· i r z u  1 1 1 1s 1 · 1 c ! l  \ l i 1 �� f ü · d l' rn  1 i i h l rn  1 1 1 1 ! 1 
m i t  freud ig-cm � w l 1,  c r f[i l l t  es u n s  h e u t e ,  d a ß  : 1 1 1 l· l i  � i e ,  l i o r hg1 ' l' h r l <'.I' l l e 1T 

\ l i n is t erial ra t ,  sc l i u n  sei1 f ': t s r  1 ( ) J a h ren  e i e rn  t cc h n . - : t k a d .  ( ; csa 1 1 � \· c r e i 1 1  : i l s  u n l l'r ­
stli t zen dcs _\[ i t g·J i c d  ang-chi) r rn .  Uaß l ! nr  \ l i n i s t cr i : i l r: 1 t i rn n 1n : 1h 11 , i J d 11 n l k n d n  
C ii n n er d e r  sa1 1g·es fro h t' 1 1 , d c n t sc l t µ;esi 1 1 1 1 t • 1 1  Tt' . - h n i k crsd 1 : 1 f1 g·( ·g rn li hc rst a 1 1 d L' l l , 

bew eist  a m  bCS lt' l l , d : tß  :-\i l' ja  SL" J l i ) l l \" 1 \ 1' J'ast. l' i ll l ' ll l  i l ; d [ J C n  _j:d 1 r i l 1 1 1 H k l ' l  d c l l l  

ers i c n  G esang·r 1� rc i 1 1  a n  u m:ncr 1- l r J 1 ' 11 sc l i 1 1 i t' ,  1 k 1 11 th rn a l igcn  ., Tc r h n i k e r-L csan g·­
rcre in �, a l s  � l i t g l i cd ; 1 n g·e l i i i r l c 1 1 .  

S o  rec h n e n  \\' i r  e s  u 1 1 s  a l s  e i n e  b csn 1 1 < i c rc F h 1 · l' an , daß t ·s u m;  \' l'!'f_'., li 1 1 1 1 t 

is t ,  a n  l h rt' ll l  h eu t ig· " l l  l "cst t ag e  a u c h  e i n  hcsd1 t• i r k n cs Sc i l i i d" l e i n  h c i 1 o t n �·c i t ,  
t nög-cn S i e  d ies a l s  e i n e n  k l t� i 1 1 c 1 1  Be1\·e is u nserer  : u1 fr i c h l i g·s t t' l l  1 ) ; 1 1 1 k ha rk t· i t l' I J  l ­

g cg-en n c h rn e n , d i ..,  11' i r f h n c n  s t e t s  c 11 t g;ep;e 1 1g·cbrn c l 1 t  h a b e n  u n d  d i t  l J 1 1 1 c 1 1  i rn rn  " r  

in n n .'eren .H erzen- ei n  fre u d iges A 11gc c le1 1kt n si.ch e rn  1 1  ird . � J i ig·c es dem ! t' l° h n . -
. aka d .  G esangverei n 1 1 n c l t  1· i t> l e , v i <• l e  J a h re , . .  rg-ön n t  se i n ,  Sie ,  hoc h g«:c h r tcr  1-k tT  
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;\ l i n isterial ra t ,  zu seinen fürd e rcrn u n d  Freun den ,  zu sernen I\ l i tg-l ieder n  z äh l e n  
v.u dürfen ! 

:\> l i t  t i efer R iihrung- \\" Clr Pro f. Ti n ter den bege i stc rr e. n H u l di gu n g·en ,  die i h m 

aus d em 1" reise seiner jug-end .l ichen Hörer g-ewi d m e t  w u rden u n d  d ie  e i n e  äußerst 
hc ifäl l ig-e Aufnahme fan d e n ,  gefo .lg-t. 

Cnd nach der Jugend  ergriff Sei n e  Exzel lenr.  Fc l d marsc h a. J J c u t n ant  Frnn 1, 
I� i c g- e r  das Wort u n d  wan d te s ich  n a m e ns d e r  e i 1 1 s t ig-en Sch ü l er au d e r  k.. u .  k .  
Tech n ischen \ l i l i f a r-Akudem ie  a n  d e n  J u bi l ar .  

Seine sc h\\' U l1!2Y o l l e 1 1  "'orte z c i o·t e n  wie t ie f Ti n t crs \\" i rksa m ke i t  all · h  a u f  0 � ' 

m i l i l i\r ischen B n J c n  \\"u rze l g-efaßt  ha t, welch h o h e r  lo l l  der  :\ 11erke11 n un �  u n u  

der Dankbark e i t  i h m  a u ch dort en tg-eg-en !-�;ebrad1 t w i rd .  
H o c h v e r  h r t e r  H e r r  l\T i n i s t e r i a l r a t ! 

H o c h a n s e h n l i c h e F e s t v e r s a m m l u n g !  

oeben haben die Vertreter der  gegenwärtigen H örer der H ochsc h u l e  i hre 

_; l üc:kwlinsche dart":;ebrach t ; also d i e  j ü ng·, ten Sch ül e r  des J ubil ars. Sie haben 

feurig und mit � begeistertem Ausb l i ck  in  d i e  Zu k u n ft gesprochen ; so , wie es der 
.Jugen d  gez iem t ·  den n : 

I n  den Oze;rn sdl ifft mit t ausend �fasten der J ii ngl ing, 
St i l l  :i.uf gerettetem Kahn kehrt in den Ha.fen der Greis . 

.I n  so! ·her Lage si n d  d i e  äl testen Schüler des G efei erten .  Zu i h n en  ;dih l c  
i c h  mich . 

Vor n u n m e h r v o l len  v ierz ig Jahren ,  i m  J ah re 1 86 9 ,  wanJ h ier  i n  Wien d i e  

technis he l\l i l ifärakad emic  geb i l d e t  d u r c h  Vere i n ig u n g  d e r  G e n i e - A kad e m i e  aus 
K losterbru ck bei  Znaim und  der Art i l l e rie -Akademie aus Wei ßkirchen  i n  Mähren . 

Der damalig jugendl i che Professor Dr.  Wilhelm T ·i n t e r  ward an die neu eröffnete 
A nstalt a ls  Vortragen der für « höhere Geod�isie • u n d  « sphärische Astronom ie • be- · 
ru Jen .  Da rnals war i ch  [rn höchsten Jahrg<tng m it vielen Kameraden , die gleich 

ri� i r  d e n  Weg i 1 1  d i e  Armee genommen  habe n ,  e i n  l ernbegier iger S c h ii l e r  J es 

Herrn Jubil ars, 

M i t  Stau n e n  bewu n derten wir d as un nachah m l ic h e  G esch ick ,  m i t  welchem 
der j u nge Herr Professor die  k o m pl iziert e n  Quersch n i t te der kom p l i z i ertesten  geo­
dät ischen  ln . trumente m i t  der K reide a n  'lie Tafe l  zeich n c t e 1  al le:; erk lä r te u n d  
u n s  fü r sei nen  Geg;enstand ei nzu n eh m e n  w u ß t e .  

W e n n  wi r  trotzdem kein  G eodäten geworden s i 1 1 J , so l ag das n ich t  an  
ih m ,  sondern ::tn u nserer Besti m m u ng, die  uns  z u m  J...:.ri cgerdienst berief. Dort 
f.t.ber haben wir wohl verwertet,  \\'as wir  von ihm e m p fi n gen .  o haben wir n icht 

n u :r  m essen gclern t 1  so n de rn  auch ermesse n ,  Maß h al t e n ,  ,\fäß ig-u n g  und Gem esse n he i t .  
Aber  au c h  « sphär ische  Astro no m i e ,  hat u n s  d e r  H e rr Pro lessor Dr.  T in ter  

:t. v orgetrage n .  
� u n ,  e i n  großer Astro nom b i n  i c l t  n i cht  g e \\'Ord c n .  O b  es meine  K am eraden 

i n  d iese m /, w eig-e der  \1Visse nsch a ft wei ter  geb rach t  habe n ,  i st m ir n i  · h t  bekannt. 
J� i ncs aber w i ß  ich fü r  gcwi l.� . Der h ochvere h r te F\i hrcr u n sere r J ugend  h a t  
u n s  geleh rt ,  u " n  Bl i ck z u m  Sternenh i m mel  z u  Prhcbcn , m i t Verstä n dn is und 
J n tcrcssc d ie Vorgänge c.l a  drobe1  zu b obach t e n .  U n d ,  welche Erhebung, welchen 
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Trost i n manchen ku m me rv o l l e n Näc h t c 1 1  m i r  a u s  s( 1 lc l J C' m  Au f hl i c k  Lu 1 1 ,  , J : i :; 
d arf ich rlickhal tslos hier ausspreche n ,  haben ,,· i r  :i l l e  d o c h  i.;chlir! , \1 i i: r k r  l t u c l 1 -
verehrte Jubilar bei  al l '  sei n er G e l ehrsam kei t  u n d  T a t kr;d t ,  b e i  se i n em t1 1 1 L' 1 1 1 1 cß­
l ichen Fleiß  u n d  Schatfe n sdrang e i n  � [ann  v o n  t i e f  rel igiösem S i n n  ist .  

vVen n  i ch nun kummerv o l l  au fb l ickte  zu d on gcst i rn 1 e n  Hi 111 1111:: l u 1 1 d  m i r  
d i e  Gesetze verg egenwärt igt e ,  n ach wel c h en d i e  �l i l l io n e n  \Ve l t k i. irp e r  gcr ; iusd1 l os 
sei t  u n ermessenen Ze i t e n  i h re Bah n e n  z ieh e n ,  d a n n  kam au c h  Trost u n r l  l\ u h c  
i n  <las bew eg·te Gemüt .  Sie  fo lgen j a  ;1J lc  d e m  G C'sc tze d e r  'dmcrkr:tft , d e r  .-\ 1 1 -

f', i chu ngsk raft. lhr \Van del n i m  u n e n d l i ch e n  J.�au m ,  i n  J e n  z a l i l rc i ch c n S o 11 1 1 e 1 1 -

systemen u n d  d o·ch u m  e i n e  Zen tra l so n n e , u m  d e n  � l i tte l p u n k t  der a l les bind.e n ­
den , lenkenden Kraft ist dem M ensc hengeiste doch d i e  ii berzeugcndste  l l lfc 1 1 bani n g 
der al les u m fasse n d e n ,  al l es e rh a l te nd e n Li e be , d i e  d as Wel r : L l l bch cnsch t  1 l ! 1 . J  
regi ert u n d  dem Mensc h e n herien d i e  Deb erzeug·ung g i b t ,  d aß e s  1 1 i c h t  v c 1 gcs. c 1 1  i s t .  

, o ko mm t i h m  v o m  St c rnc n l 1 i m m cl d i e  B c ru h i�1 1 ng·,  \ \  ckhe i 1 1  dem H ibc l ­
worte l iegt : (( D i e  Haare Eu res H aup tes si n d  gezith l t  u n d  e s  fa l l t  t e i n  S pe r l i n g· 
vom Dac he o h n e  '·Vissen m e i n es V·t ters • . 

!" 
Diese al l u m fasse n d e  L i e b e  weckt i m  �l c 11scl i c 1 1 h erzcn au c h  j e n e  t)d l c n  l ; L > 

fü h l e ,  die wir Ehrerb i e t u ng, Hochac ht u 1 1 g ,  Vereh ru n g· , A 1 1 h iin g l i c hkc i 1  u 1 1 d  Dan k ­
barkei t nen nen.  Atts solch e n  Empfindu ngen ist  a u d 1  d iese Fe i e r  er\\' a r h se 1 1 ,  d e r  
anwo h n e n  z u  kön nen w i r  u n s  !:"1 Li c k l ich schiLtzcn . '� 

A us solche1 G e fi.i h l e n  l i eraus danke  t1 1 1 <l bcg l li c k wi.i n s c h e  i c h  d e 1 1 H nc l 1g·c· 
fei ert e n  i m  Nam e n  al ler �e i ner  c ins t ig·en  S c h ü l  r ,  "\\· e i c h e  d e n  Weg i n  d i e  k .  1 1 . k . 
. r m c e  g·cn o m rn e n  habe n ,  aus t iefb wcg t e n  H erze n u 1 1 < l  m iic l t tc  fü�sc i n n i g e n  
\; � ünsche für s e i n  und der  S e i n e n  \Vnhl  i n  den  Ausrn f f: 1ss · n : . ( � r) t t  seg n " C n tt  
besc h ü tze,  G o t t  erh a l t e  S i e ,  h r 1 c lw c r c h r t cr Herr � I  i n is l c r i : t. i ra t ,  b i s  ;rn d i (� :i.u ß c rs tcn  
.\ l a rJ.�c n  m i igl ichcr Dauer  rn c 11 sc l i l i c l 1 c n  Dase i n s  i n l i s c l i cr J' rafr » 

[ ) je  a u s  t i c fs l e i l  l frr1. 1 · 1 ]  q m· l l c • 1 1 d c 1 1 \\ t i r lc  �t 'i l l lT i -: \ t'. t' i t l' l 1/  i".! l l l i l' l :  i n  tkr 
Versa m m l u n g l au t c 1 1  u n d  1 < ',�·r• i s k r tc 1 1  \\ . i d n k il l . 

l hl� d i e  i\ n c r h·n n u n f.: dn g1 • 1ßt' i l  \ 'erd i cns 1 c  T i 11 L v rs : 1 b l ' r  1 i i c l i t  : 1 l l f  d w  
Tei l n e l t m t·r  i n  der  FL :s ( \'c rsa rn 1 1 1 l 1 1 1 i g· s i c h  1 l l ' s c l i r ;i 1 i l, t t: .  g i ng : 1 1 1 -.;  < k r  l ·' ! u t  '" q 1  
( ; l t i c k ·,,·u n s  ' h s r h rc i l J l' 1 1  1 1 1 1 t l  TC' l t ·g-r: i rn m L ' l l  h l'H i lr, d i e  t k 1 1 1  . J 1 1h i.l ; 1 rv  1 1 1 1 t l  d v 1 1 1 Fcs l ­
aussch ussc z ugckn 1 11 1 1 1 c 1 1  \\' a r c 1 1  u n d  d i e  d e r  o .  l\, 1 fL•ss• 1 r  ; l i p l  . . \ 1 t ' l i .  1\ . \ l : i nt · 1 l n  
z u r  V er l esu ng· b rac h t e.\ \\ a s  i h m  ; J l lc 1 ·d i 1 1 gs ang·c:;.; i : l i ts d L' !- C' hnfii ! k  n u r  i n  ; i t l l.IL' rs t 
bi:sch r; i 1 1 k t c r  ,\ us 11 ; L l i l  mi i� l i c h  11 a r .  

l·:s h a if' ' l l  hr iL' fi i c h  1 1 1 1 < 1  d ra l i t l i c l i !-.:T ; 1 l u l i l' n : :--\ · i 1 1" h zL· l ki 1 1. d L · i · \ l i 1 1 i s l L' 1· 

l"iir 1' u l tu s u 1 1 d  L ' 1 1 te rri d1 t ( ; r : 1 J  :--; t i i q.!; k h . d i e  l k j 1 1 1 : 1 t s� c· 111 c i 1 H k  tk'i .J 1 1 l l i l : i r� ;  

j ;wc.rn ig· .  d i e  Tedrn isc h l' l l  l l ud1sc l 1 1 1 k n  u n d  m c lm·rc L ' 1 1 i 1· L · rs i t i i l t' l l  t") sl t ' l ' I L' i  · h ­
l ' n g-arns , za h l r" id 1e  : 1 s ! n 1 1 1 u m i sc i J L' ( l hs c 1T a t n r i c 1 1  l ·� 1 1 ro 1 :a s .  t L! s  ( ; ( 'nd i i t is c lw  l 1 1 s t i 1: 1 1 t  
i n  Po t s d � 1 111 l i c r r orra • "t' l l d t' l l nchs i: h u l 1 ir n kss1 1 r c· 1 1  Li l 's I n ·  u 1 H I  . \ u s l an c lcs ,  1 · i t' i l-, � 
i n d us t r i e l l ! u 1 1 d ter h n i s c l i c  1\ i i rp l' rsr l 1 a fk 1 1 ,  ,· i c k  h 1 1 h r  ( l tfo: i t' IT U i l d  :--: i a ; i t -;hL · ; 1 1 1 1 t c  
u n d  e i n e  l \ <: i h e  a n gl'sc h v n c r  \ h 1 1 1 H:r ; 1 1h a l l en l. 11 c i µ;  · n  d er t c din i . e i l e n  Pr: i :-: i s  . 

. \ l s  d ie  Ht' i fa l l �'ki 1 1 1 d g·e h u 1 1 ge n ,  \\ L' h: l i c  d i e  \ ' 1• rksu 1 1 µ; bcg· l 1, i rv t c· 1 1 .  s i r l i  !-.:'t' i i '< t 
h a t t e n ,  lwga h s i c h  d e r  Ju b i l a r : 1 1 1  1 l as l� c d n e rp u l t  u n d  d : i 1 1 k i <' t i e i' IH· 11 t'� t  i n  

Hiugercr !.� edc fü r  d i e  i h m  d a rg;ch rac l l te E h r u n� .  
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H o c  h -v e ·r e h r t e  F e s t g ä s t e !  
�\.fit ganz eigenartigen Gefü h l e n ,  mit t iefer H. ü h ru n ;�· u n d  :r.u g·l ei c h  m i t  Freu d e  

betrete ich d i e  für unsere :d rn a  1 1n ter s o  bed eutu ngs\'< l l le  Ste l l e ,  d iese Ste l le,  
,�o n  welcher sonst g·ewöh n l i ch n u r der mit der h ö c h s t e n  akademisch e n  \V ürde  
ausgezeich n e te Vertreter der Hochsch u l e ,  S e i n e  1\l agn j fit:enz d er Herr R ektor, bei 
seiner fei erl iche n  l naup-u rn t i o n  u n d  d a n n  bei Erstattung . e i n es Rechenschafts­
beri ·h tes 7.U r Festv rsa m m l u n g- s p ri c h t .  Vor 25 Jah re n h :t l te i c h  d ie  Freude, m i t  
\'o l l  m Verh·auen m e i n er hoch geeh r t e n  H e rre n K o ! J egc.11 z u  d i esem g-anz be. on dcrs 
e h re n d en aber �uch äußers t  v eran twortungsrol len A m t e  d es R ektors berufe n  zu 
\\'erden u n d  von hi r aus den Dank a n  das verehrl i c h e  Kol legium fii r das geschenkte 
Vertraue n  m i t  der Bit te ausspre c h e n  zu k ii n n en , di  h o he H egierung-, das Professo r e n -

. k o l l eg i u m u n d d i e  ·tkademische J u g- e n d  m öchte n mich b e i  der Ausi.ibung d i eses 
Am te: i n  d e r  j dem Tei l e  e ig·en artigen Art  u u tersti.i tzen ; am S c h lusse m ei n e ' 
H •k tora tsjah res war i c h  so gl ü ck l i ch , eben fal ls  von d i eser , ' te l l e  aus vor der Fes t ­

v rsamm l u n g- <len i n n ig·sten  Dan k  für d i e  m i r  als H ek tor  vom � l i n isteri u m  u n <l 

vom Professo renko l l eg i u m  ge\r �ihr te l'n ters t ü tzu n g  u n d  d e n  mir  get reuen tuden t en 
för �as m u�tergültige V e rh a l te n und den im . ' t u d .i tt m  gezcig-ten E i rer zum Aus­

d ru c ke zu bri n gen . 
Sei t dieser Zeit ist  n u n  d er Y i e r t c  Te.il ei n es J a h rh u n d e r t s  \·erg a n g  n ;  an 

d i e  jnhre, welc h e  ":"ewöh n l i c h  : t l s  j e n e  d e r  vo l l e n  Tat k nd't b e z e i ch n e t  'r -·rdcn , h a t  

· i ch  J a h r  a n  Jah r gerei h t ,  a n fa ng-li b fast u n ve r m erk t ,  z u l et z t  s · lu .l n  m e h r  bem erk­

bar, bis end l i ch d ie H ei h e  zu ;1 , 11 1  h euri g-en J a h re, m i t  eiern fi.i r m ich so bedeu­

tu ng;svol lc1 1  Tage, d e n  m i c h  dN l i ebe G t t  er leben l i eß, d em sieb;rigstc1 1  flc b u rts­

tap; rnrgesch ri l te o  i s t ; a l s  siebz igj äh r iger l )ro fessor i s t  es m ir 1 1u 1 1  auch g·ew ;ihrt , 
i n  d iesem Fes! aale n i c hJ n u r  ersc h e i ne n ,  son dern wicrl •r v o n  d i eser Stel l e  a.us 
zu de n verehrten Tei l .n e h m ern e i ner Festversam m l u n g  sprechen ü n d  sch l ielJ! i ch 
<lanken z u  kön neJJ .  Aber w el cher ' n t  rs ' h ied ;misch e n  früh e r  u.n d  heule .  Damals  

\ror ·„ 5  Jah�·e11 hat niic.h 111 i t  der  Ü bernahme d es H e k tora. t es die  Pfü  ' h tc rfi.llh1 n g­
n.n dj sc Eh remrtel l" gleic h sa m  g��bt.i n d e n .  Heu t e  a be r ,  h oc l 1 ,·erehrte  Fcst g-�islt', h at 
sieh innige Zun �ii{\tng', treue Fre u n dsdrn ft, 1nd1 re K0 J leg· i 1d ifal  u n d  .\ nerkennu ng· 
m i n es W irk us in el f h e m a l igen Sc h ül e r n  u n d  mm m c h r igen H eben K o l leg n 
fr i w i l l ig  y �re i n t ,  m ir i n c  Feste, fr udr  zu b �re [ h1 u n d die Fei er  in dem Fest­
saale u n s  r r Hcd1schule. abzu h a l L ' 11 - wozu Sei n e  Magni fi zenz,  u nser a.l l r c reh rte r 
Herr R ktor ,  gii r ig · t  zup;esti m m t  hat:  u n d  so is t  m i r  d i e  E h re w lei l gewor lcn ,  
\'(Hl ._'.ei n e r  M ag-nifr zi.;n z im V •re. i n e  m i t  d e m  F1:s t a usschusse als  J u b i l a r  h i e h c r  
' "  .le.i t t u n d · vid fach begrti f.l t z u  w erden. ,., 

Hochg-c e h r t e  Festg�ist:e ! S i e  haben der  Ei nlad u n g  des m i c.:h  ehrend  • n  l·"e.· t · 
·ws. ch usses gi.i tig:t Fol g e  geg-eb e1 1  u n d  m i c h  d ad u rc h  in g a n z  ausg zc ich n etcr 
Art g- ·e! Jrt  u n d  hoch erfreu t  und ' i ch d 1 1ke h i e fö r  auf d: ts  h c r z l i d1 s t c .  

Bcklrnn m c n  · n  H crrc ns b • t ntt it- h  i i  • u te d i esen Festsaal u n d  bei m .-\n b l i ck:e 
der i ! I u .  trc1 1  Fes t g-äste,  dnr h o hen Wi.i rdc n t r:i g·er, d er .\ Li n n e r  d er Wissens c h a ft ,  
(_k•r Prax.is, me i ner h i.: m a l ig- 1 1  Schü le- r ,  der jet� i�·cn s t u d i erend n J ug·e u d  u n d  
der Damen h ieß es,  s i c h  G mrnlt  a n tu n , u m  <ler  t iefe n  lüi h ru ng- Herr zu 
werd en .  

j 

- �  



Ja, die  siebz]g J ah re si n <l  e rre i c h t ; aber u i c h L  J i c  /. ; i h l  ckr Jahre a. l l ein 
h ätte diese Feie r  zt1 zei t i g·en vermo c h t ,  es m ußte d e l' h e h re Br·ni f d es H n c h sc h 1 1 l ­

leh rers dam i t  verbunden g-ewesen sei n .  \ l i t  E i n rech n u n g  d er D ic·n s t esz e i [  a l s  
Assistent si n d ,  w e n n  mich l e r  güt ige H i m m e l  b i s  rn m  Sch l usse J i eses S t 11 d i c 1 1 -
jal�res w �  ·ken fa ßt ,  4-6 J ahre i n  unun t e rb ro c hener Fulge dem Le! H a m t c  gc\1 i d rn ci 
g·e\resen,  d a r u n te r  3 i  Jah re. als Pro fessor  a n  u 11 serer  Hochsc h u l e .  1 111 Sl' C h si c 1 1  

und zugle ich  l e tz t e n  J a h re der dan;a ls g-c\\'�Ll1 r t e 11 Ass i s t l' n tc 1 1 1  ' i t s k i l l' !H.1 , w u r d L' 

d ie k .  k .  tech n ische ''l: l i t i ir-Akad e m ie i n  \Vi c n  d urd1 \ ' rr1_• i 11 ig· 1 1 1 1 g- d e r  C e 1 1 i <� ­

Akade m ic in '1' l o s terb ru ck tm d der A r ti l l cr i e-A b d e m i c  i n  Y l : i l l r i sl' l 1 - \\ ' ,, i ß k i r c h rn 

gegTlindet  u n d  h i er m i t  m ei n e  .%uku 1 1 rt begr i.i n de t .  Der d a rn a l i�·e l � l' i chsk r i l'g".;­
m i uister, Feldzeugmeist er  Frei herr  \' nn 1\ u h 1 1 h a t  i n  ri c h ti g·er E r k c 1 1 n t 1 1 is ,  b(.· i 
d 'r Sc h affung d e r Gru n d l agen fiir d i e  n e u e  Spez i ; d bir te  der  ; ;stc rre i c h isc i l - 1 1 1 1 .�a ­
ri schen �[o narc h i e  g-rii n d l i ch g;c b i l d e t e  O fö zicre  fü r  d i e  as t ro 1w rn isd1 - t r.ig·l · 1wnH' t r i ­

sch n Arbe i t e n  d es k .  k .  m i li ti-irg«�O�Tap l 1 isc h e 1 1  l 1 1 s i i t 11 tes z u r  Verfi. i g- u n1..1; ;1, u  l 1 a b e 1 1 ,  
i n  d e n  Lehrplan d e r  C c n i e-A bte i hrng- d i e  Leh rg-egc n st ii.n d e : 1- l i i h en:. ( r t' l Hfas i c  u n d  

Sphärische Astrono m i e  n e u  ei ng-efügt und .m ich rnit  d e r  1\ b h a l ! u n g- der  \! ( J r i r : lgT 

h i eriibcr  p ro v isor isch und n cr h i m  Lau fe d es S tu d i e nj ah res Je li n i t i \· bestel l i ; das  
Lehra m t  \\' urde sch o n  i m  dnra u f  fo!g·en d 1 1  Jah re  an f d as ( ; esa111 t g-e b i 1' t  d e r  ( ; eo ­
di:lsie und sph iiris · heq  Astro nom i e  erwei te r t  u n d  m i r  ;Js  l l rd e n t l i c l H" 1 1  l 'r• > lt·ssr 1 r  

. übe;i:-tra.geu ;  dadurch  e rkhlrcn si  · h  au c h  d ie m r b r  oder mi n de r  l e b ha ft fn 1· tg L·sl' l z te 1 t 
Ber.�clri.u1g:';ll zu dem k .  u .  l c  mil i tärgeog-raph isc h e n  l n s t i t-uk u n d  zu ci e n  1 -J n r n  

"Offizi eren , wel che se lbs t  n o c h  i n  i h ren h o hen ' te l lu ng- ' ll  m ei n e  'Li t i Rkl' i t  i n  1 1 1 i c h  
auszci  h n en d er Weise gNl e n l  cn ; h m1 t e ha t  r fü�s Sei n e  l �x7.el lenz Fcl cJ m a rsc h a l l ­

Le u tn :-L1F l � i c g· e r  i n  der Fes t \·ersa m 11 1 l u 1 1 g  i n  h e r:r l i s t e r  A rt bvk u mle r .  1 1 1 1  _ j ; i l m.' 
1 k i'.i ,  ; L lso nac l 1  v i e r j i i l i r i�<em W i rb: n : i n  d e r  tech n isch e n  .\ l i l i t ; tr- 1\ b d e m il\ " 1m k  
ich a l s Prnfc-ss 1 1 r  der prakt isch e n  ( ; en m ctr ie  ; 1. 1 1  d i e  k .  \.:: . k c h n i sL · l l l· l l ud 1 sr l 1 11 k  

i n  \Vicn beru fe n ; n u n  \\' e rd e n  es .� 7 j ah rC' \\ t' rd c n ,  \\ �· J chc  m i ,: 1 1  n 11 t1 1 1 t t>.r !m l cl i c n  m i t  
d ie.se r  H l) c h sc h u ! P  1·crb .i 1 1 dc 1 1 . i ) i l 'j t· n i g·c n l 'r rsii 1 1 l i d 1 k ei t e n  d<'S 1 \ l' i c l i sk r i l 'µ;�m i n i s t l' ­

riu ms,  d r'.s k .  k .  ;\ L i n is t e r i u m s  für k u l l u s 11 1 1 d  l ' n k rr.i c h t  u n d  d e s  h 1 i l 1.·ssn 1\' 11 -

K o l lcg-it1m s ,  w e lc h e  se i n erze i t i.i her 1 1 1 r i 1 1  C es · ! 1 i r k  zu c n t sc h c i dL' ll h : 1 1 i e n ,  si( ·  r u l l l ' l l  
a.lle i n  C o t t  ! �le in  Da1 1 kcsg·dii h l  r[i r s ie  h r i n µ;c i c i l  l i i n  i i lkn i l i <..: h 'lu 1 1 1  ,\ usd rn r k .  

D urch mei n e  l :rngj : L11 r ige 1 1 n u 1 1 te rhrc 1 che 1 1 c  Ti i t ig'k e i l  a 1 1  u 1 1 sc!'l 'r 1 \ o c l l :->c lni l e  

war i c h  auch .%cug-c \' O ll d er i m  J a h re l 80Ci dmc h g·C' l i i h r t rn s c l i n n  I H. 1 1ge  l.� ' i  L 
fri.i h er gefo r d e rten l {eorga n i sa t i n n  des cl anrnl i g·c n !.: .  k. 1 '1 1 l y t cc h n isch c 1 1  l n s t i t u ks .  
d i e  Erhebu n g  d esse l b e n  zur  t e c h n isc h e n  H u c hsi: h u le ; m i r  \\':u- c·s g·egi'• 1rn t , a l s  
� [ i tarbci l er an d C'r '\u sges t«t l t u ng· u n serer  Hnchsc h u l e  i n  " issc nscl t : t fL l i c h n  
u n d riitt m l i c h er 1 5ez ieh u ng· l il t i g· :1.u  sci 1 1 ,  was : d ies m m  1 >ro rl.!ssorc 1 1 1..::o l l t :g·i u n 1  

vie le  ( re is tesarb c i t, v i e l e  Opfer a n  �1 i i h c  u n d  /. e i t  c r f1 1rdcr tl' ; i n  a l l e n  Lcb l' l l '> ­
l agcn habe  ich  Freud  u nd Leid  m i l  dem 1' 1 ) ] l egi u m  ge t rage n ,  Freu d e . y1·en 1 1  d i e  
g·cm:icti t · 1 1 Vorsch lä g·e d i e  ( ; cn e h m i g-t1 1 1g der  h o h e n  [jn t crri c h t s\ 'e l\\ :d l1 1 1 1 g  ra r\ d L' l l ,  

Lei d ,  wct1 11 sie Y t:'rn·cig-crt  11 crcl e 1 1  m 11 ßl e n  u n d  n e u e  BegT ii 11 cl u 1 1 g  1,u ih r�: r C i:-
u e h rn ig-u ng forderten . . . 

A l le �Jaßrcg-e l n  \nt rckn abf'r docl 1  n u r  der  S tu dicre1 1 de1 1  \\ Cgc 1 1  beh u ls 1 h_ rl' i ' 
rn l l k t) l lHn c n c n  A u sb i l d u ng-) sillr c i f  d i eses :rn der  S c h u l e  rn l'.!:" l i c h  i s t ,  1 1 n d  ab \ · 1 1 r  
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berei tung fi.il" den Kampf im Leben m i t  al l e n  G ewal ten getroffen w eshalb  Lehrer 
u nd Studente n  an der Hochsch ule e i n  au f g-egenseitigem Ve rtrauen und gegen­
sci til:(ei· Zuneigung sich erg·�inze n d es G anzes bi ld en m iissen ; es soll  d ies ei n 

· geist ig·es Band 11 mschl i elle n ,  w e l ch es auf der e i nen ."ei te d urch d i e  Grü n d l ichkei t 
i m  Lehren , d er stets getreo e n u m] gerech ten P fü c h terfü l l u ng,  dem \\' e i tgehendsten 
\Vo h l wol l e tl und der n i e versagen <len G e d u l d ,  au f der anderen Seite durch den 
s te t e n  Ei fer  d as G el e h r te z u  erfassen ,  z u  er\\' ei tern und b�stens zu v er\\'crten,  
\' crk n iipft sein s o l l .  

Di eses Leh rer  u n d Stu d ierende u m sch l i e13en d e  Band habe i ch  stets zt; 
rhal tcn ges t re b t ; s ist  wi l11 re n d rnei ner g«mzen Leb rfütig-kei t n u r  zweimal et\\'as 

s fürkcr gedeh n t, aber niemals  i;elockert ,  gesch \\' eige denn ge tren n t \\'Orden ; ich 
kan n auc h  sagen, daß d i eses geistige Ban d m i t  den eh ema l igen Sch ülern,  m i t  
d e n  n unm ehr i n  Yerschiedensten Leben sste l l u n g·eu wirkenden ernsten �Hinnern 
rrl n l te n  geb l i eben i t und dess n freue i c h  m i ch vo m g·anzen Herzen . 

Die vie len m i r  im Lau f d r J ah re u n d i n  d e n  j etzig-en Tagen zugekom­

menen Briefe ehem al ige r  S c h üler  mit  anerkenne n den Worten ü ber m ine Tätig-· 

k e i t  u n d  m i t der Untersch rift « .l.hre dan kbaren Schül er » si n d  mir  zu e inem teuren 
Verm äch tnis geworde n u nd sel be au ·h treu behütet  worden. 

Die Worte, we l che von Jen  vere h rl i c h e n  Festre d n e rn  j 11 di eser bed u tungs­

\'O l len I· estversammlung über m i ch z u r  harak teris ieru n g- m e i n es Wesens als 

.\l e nsch , als Leh rer  der Hochschu le i m  \'erMU tn isse zu r  Vv' issensch aft ,  '.!.ur . tud ie ­

renden J ugend,  als  .F reu n d  d er a r m e n  S t u d e n t e n ,  li ber  mein Wi rken i n  dem m i t · 
den tech nisch e n \ i ssensch aftcn i n  i n n i g·er Ve rb i nd u ng steh e n den ö. terre ich isch en 

l n�enieur- und Architek ten-\ crei n e  i.,espro cl 11:: n w u rden , s ind gle ichsam e in  1 fochen­

s ·haftsberich t  ü ber m i c h ; ein  sol c h e r  w i rd auc h  \'On  v i elen meiner  Schüler ,  d eren 

7. ahl bereits über l 0.000 geh t ,  an d iesem Tage der J u belfeier, welcher ohne 
tn e i u  \Visseu in die Ötle n tl ichkeif  geko mmen ist ,  über mich gefällt  w erden ; :wo h l  
rn ir, w enn er in eben so l i ebensw ü r d i ger  \iVcise erfo l gt ,  \ri e  dieses i n  d e r  heu ti'g-e n 

Ver. annn luno· g-eschehen ist .  
un sei  e s  mir noch gestat tet ,  der l"estversamm l u n g- au ch  m i tzu tei l en ,  daß 

Sei ne Exxe l lenz,  der H rt X f i n is ter  fli r  l�u l tus  und C n terri c h t  Graf · t ü r g- k h .  
m i t  dem chreiben vom 1 ' .  D ezember l 909 anHlßl i c h  m e i nes 70. G b u r tsfcstes 

llli.r im N am n d er U n terr ic l t lsve rwal t u n g  d i e  w ä r m s te n  G l ü d:: w Li nsche au. i;e­
spl'tJGhen u n d wei ter h i n z ugefügt hat. daß i c h m i t  C en u g i u u n g  au f die re i c h e n  
u n d  ble i b e n d e n  Ve�d i c nste au f m e i n e m  A rbei tsfe l d e  i n  \\· i ss 1 1sc h a ft l i ·h. •r  als lehr­
:w1 fücher Bezi ehung wie auch n i c h t  rn i nd er i 1 1 m e i n e r  l � i g·ensch aft als Priisi d ' n l  

d"r  i's terr i ·h i .  cl1en  K o m m ission der  i n t c rn a i i o n a l en E r d. m c ssung- z n rti ckbl i ck • 1 1  ka n n ,  

wc Hl u rc h  i c h  m i r  a.u ch i m  Awla n d c  c i 11c v e rd i en te  \ n e 1·k e 1 1 n u ng gesi · l tcn h a b e .  

' l i t  d e rn v\·u 1 1 sch e ,  es m öge m i r ' " rgö n n t  sei n ,  auch  n ach m einen  m i r  ! u r · h  

die  gesetz l ichen Vorsc h r i ft 1 1  b e d i ngten b a l d ig«.'n S c h e i d e n  w 1 m  akad e m isch e n  
Leh r:un t · no h vie le J < Ll i rc m m  0: u tzen  der  v o n  m i r  g-epf l  ' g; l e n  \\"isscnsch a ft f ü t i g  

z u  St' i n ,  sc h ließt d as fiir m ich  s o  ehrende u n d  m i ch auszei chnende .' c h re i b c n .  
C ber d iese äußerst e h re nv< t l l  1' u1HJ g·eb u 1 1 g- der  U n ter r i i; h ts \"rwa.lturig bi. 1 1 i c:h  
hoch rfreu t, n icht  blo13 fü r m i ch , s« 1 11 d e rn  a u c h  fli r unsere H r  c h sc h u l � .  a n w elcher 



kh mir dur ·h m ei n  \Virkcn d iese h o h e  A n c rk c n mrng· \' e r d i t. ' l l l' l l  L J 1 1 1 1  tc . l d  !.!. 1 · ­
stat te  m i r, Sr. ExzeL lenz  d e m  H errn \ l i n i s i l' r  \' 1 1 1 1  d ieser � k l ! t• · l l ls 1 1wi 11 c 1 1  c l 1 r­

erb ie tigen D a n k  aus;rnsprechc n .  

Fasse i c h  al l e  i n  d i eser Fl•s t n�rsam m l u ng· i.i l l l'r  m i c h  g-c s p r( l 1.· i i l' l l (· 1 1  \\ ' 1 1 1 i t' .  
sow e i t  i c h  e s  verm ag·, zusam m e n ,  d a n n  \\ i rd e s  1 1 1 i r  \\ • l h l ,  < 1 h 1 w  u 11 btsL' i i L· i d l· 1 1  

gen an n t  zu w e r d e n ,  e rl all b t  se i n 1.u sagen : \\ ' e1 1 1 1  e i n e m  Leh rer a 1 11 f·: rn lL -,l·i 1H' 1· 
Tätigke ·i t  so l c h e  Be we ise der a u lr i c h t i gen /.u 1wi gu1 1µ; ,  J ' r  d a n k h:t rl' n . \ 1 1 nb' 1 1 1 1 u l ll--'.' 

ü ber se i n  W i rkei1 g-eg·cbc 1 1  wer den , w i e  es h e n t  · gesd1 eh' 11 i s t ,  s1 1 h : t t  e r· 1 1 i l ' h l  

11 1 1 1s t  nst g·e w i rk t ,  n i c h t  mnso n 8 t  g e l e b t .  

L:n cl n u n  m ag· mein  d an k e r fi.i l l te s H erz ;1, u  \\ o rt e  b i m m l' n .  Uas t i l' ic l ·: 1 1 1 p  

fi nd��n m eines D a n k es \·enn ag- i ch n u r  a n n ; i. h e rn d  z u m  A u sd ru cke 1.1 1  b ri 1 1g- < ' ll . 
J eh  sp1 ·  ehe  me i n e n  i n n i �rs ten , h e rz l i c h s te n  l h1 1 l; 1\ l lc n . A l le n  ;l l l s ,  11 c· k h c  

g·d:.om 111e n  si n d ,  m e i n e n  sicbzig·s t e 1 1  G e burts tag· so scl 1 i: i 11 , s o  au fric h t i g  l i c lwn d !  
z u  1b1·esta l t e 1 1 .  J 11 n i 1'tS t e 11  D a n k  d e m  Ver tre t e r  ik r l ' 1 1 te rri c h rs n� nrni tu 1 1"· l l t · 1 - i - 1 1  " � 
1.: .  k .  \ l i n i s tc ri a [rat 1-� i t !' c r  v o n  P o l. l a c k , d e m  l i C'bC\' ti l le n  Fcsi k 1 l 1 1 1 i 1 c t' , n : u n e n l l i r h  
d e n  Herre n � >ro fessor e n  D o l c ;i, a ] 11 1 1 d  R i ttei - \' . l \ c c k c n s c h u ß  a l s d e 1 1  µ;c i s t i g e n  
Tr i tgern d i eser Feier ,  '-ie i ner  ,,,;\hg11 i t l 1.enz d e m  H e r rn  l \ e kt or ,  d c 1 1  h 1 1 c l 1 gL' t� h r t e 1 1 
Herren K o l l eg·c n ,  c.l e n  \'erc h r l i cl1 e 1 1  Festre d 1 1 ern , chi  c h t: m a l i g·en S i: l 1 ii l n 1 1 .  1 1 1 1 1 1 -
m eh r  i n  den versch ied ensten Leb e nss tel l n ng·c n  i n  ern s t· c r  . \ rhc i t  \\ i r k en 1k1 1 .\h 1 1 r 1 t · rn .  
n1einen j e tz igen .'ch li l e r n  u n d  d e m  lechn isd1 -ak.ad t! m i sd1e1 1  G es a 1 1 g- v c rc i 1 ie .  

Dieser Fest tag- z ;i h l 1  z u  deu schö n s t e n  me i n es Lei e n s  1 1 1 1 d  \\' i rd  1 1 1 i r  1 1 1 1 v c r-
0 ·eßli c h  blei b c 1 1 .  

)'!lich t e  es m i r  dorh  g egiin n t  se i n ,  noch  c i 1 1 i µ;e J a h re 1 1 ac l i  ge L t 1 l CT 1 \ r h l' i t  
i n  J ' r  j'n: u d ig-cr  E r i 1 1 1 1cr1 1 1 1 g· an d .i es e 1 1  Freud n t ag fli r m idi 1 1 1 1 t l  r 1 1 t' i n 1 ·  l i : · l l t '  

Fam i l i e  zu  lebe n ,  1 1 1 1 1  d i e  l h n k ba r k e i t  s te t :  N n e1 1  · rt  bez1' i g·L' 1 1  z u  b i 1 1 n L' l l .  l hs 

\\' a l te C o l t. 
.'\ u 11  z u m  Sch l u sse n o c h  d ie  ! :l i t t e : l3c' \\ : 1 h rrn �� i c .  h 1 1 cl w l' .1e h r t c  1 :esl t / is 1 ( ' ,  

ihrem .J u b i l ar a u c h  l c rn c rh i n  l' i n  g· t i t i gc's C e t l e 1 1 k c 1 1  I 

S t ii r m isch c r  Bl' i fa l l  L'rsc h 1 1 l l .  a l s  Prof. Ti 1 l t tT g 1' C1 1 d e t  h ; 1 t [ ( "  
Der Tech n isc h - : Lkaul· rn ische  C esan gsü' rc i n  s t i m 1 1 1 L l'  1 1 1 1 1 1  d : i �  l ; ; 1 1 1 d L: a 1 1 1 1 1 s 

an u 1 1 d  1 11 i t"  d e n  \\· ei h cv u l lc n  k l :i 1 1 g· l' l l  d e s  al i L" l 1 rn  ii r d i ;.�v n  L i e d es ,  d i l' .  < L l l s  j 11 g t' 1 1 d ·  

l i eh en K e h l e n  dr i ng(' n c l ,  m �i cl 1 t ig· dL"n  � : ta !  durch br ; L1 1 sk1 1 . s c h l o ß  d i e  u l l i �. i t · l l l' l.'e i l' r .  
D ie  Versam m l u ng- l ö s t e  s i c h  a .ber  n uch n i ..: h t a 11 f .  l J c. r . Jubi lar 11 1 i r1k u 1 1 1 1 i n g· r 

v o n  d e n  zah l re i c h e n  c 11g·erc 11 Freu n d e u ,  .f\ o l l cgc n , \' • ) fl den  \' i l· l 1' 1 1  (· l i vn 1 : 1 l i g l' 1 1  
S · h i.i l crn ,  d i e  es a l l e  cl rii n g·t c ,  i h m  an d i es m Tag·e ci n e 1 1  b 'sn n d ert ·n  ( d ii d, 11 1 1 1 1sch , 
e i n  beson deres W 1 )rt des  D: 1 1 1 k cs a.uszusprcc l l< .' 1 1 . 0; ur m i t  � l i i lw  ko 11 1 1 t c  Lkr ( : c ­
f e i e r t e den Flt1 t ' 1 1  bcg-cistcr t L' r  J\ n rrkr n n u n g  u n d  D a n kh: t rk e i t  S t a 1 1 d  h : t l k 1 1 .  d i l· 
i h n  u m bra n d eten 1 1 1 1 < 1 erst  k11rz \' l H  e i n  L'h r leer c s i c h  d e r  Fests: 1 : t l .  i n  d c rn  
e i n  l a t1 g- c s l . e b c n  p f l i c h t t r e u e r  A r b e i t  u n d  s c g· L' 1 1 s \· , , J l e r  \\ ' i r k s :. 1 1 1 1 k l' i t 

d i e  \' o TI Y e r d i e n t c \\' li r d i g u n g  g- d u 11 d c 1 1 h a t. 
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Kle ine Mitte i lungen.  
Gesetzesinderunf, Der Fi n anzm i nister ü bermit te l te a m  2 1 .  Dezemher '" . J .  dem Ah­

georduetenhause den Ent\' urf eines Gesetzes,*) betreffen d  e i n i ge Abiinderungen des 
Gesetzes vom 2 3 .  M ai  1 8 8 3 ,  R.-G . -HL Nr .  8 3 ,  i iber die  Evidenzhaltung de:s G ru n d ­
s tene.rkatasters . 

l nternatloaale Rhetnregullerungskommlssion. Am 1 6 . und j 7 ,  Dezember l 909  tagt e i n  
f�orschach die I n ternationale Rh · i n r  gu lienmgskomm issio n .  An ' te l le  d e s  Arbeitsmi n is ters 
lH t t, welcher ·e inerzeit info lge <ler .Beru fung i n  den .Rat der 1-:" ro n e  a u::; der Komm ission 
:dtied, wurde von sei ten der österreic h isch e n  H egi eru ng der Vorstand des techn isch •n 
Departements 1 ei der S t atthal terei in l n nsbrnck,  Hofrat K r a p f, i n  die Kommission dt:le­
g-iert. Die A rbei ten am gro.ßen Rhe indur  ·hstkhe bei Dieµoldsau,  d essen Kosten aui  
1 8 , 1 00 .000 Frank ver;:rnschlagt sind ,  werden nun m i t  aller E nergie i n  Angriff genommen ; 
für das Jahr 1 9 1 0  w idmete die Kommi:sion zn diesem Zwecke 1 , 6 9 1 . 5 00 Frank.  
Zum Vorsitzend n der Kommission im nlich sten J aJ1 re wurde Hofra t v .  Posse l t-Csorid1 
gewählt .  

Stereo-Autograph, ein  neuer Apparat zur ra ti on el l en erwert ung stereoskopisch r 
Landschaftsbilder, welche mitte ls  eines Feldp l10tothcodoliten hergestel l t  wurden . Anfa n g  
Ver„ember 1 9 U9 wurde i m  k .  u .  k .  M ili tilrgeographischen Inst i tu te .in Wien der se i t  dem 
Yorjahr> bei der Fi rma C. Zeis · ln J en a  n a c h  den A n gabe n  des O be rleutn an ts Eduard 
Rittei: von O r c l  in Konstruktion gew sene a u t o m a t i s c li e A u ft r a g a p p a r a t  (Stereo­
Autograph) r.n Verwendung g ·'nom men . Diese r Appara t ermög l i c h t  dn.s vol lständig auto­
rnatisdte Legen von Höl1enschicht en lirden , ferner das Best innn ·n i n es jeden be l iebio-en 
P1mkte� der Lage und H öhe n ac h ,  sowie auch das Zeicl1ncn j d r i m  Hilde s i c h tbaren 
Linie  i n  zw:rngläufiger Weise . Die ang·este l l ten \ 'ersudie  erg·abeu i n  jeder H i ns icht  
durdiaus befriedigende He u l tate . - Die · i ngehe1 1de Publ i kat ion des Appara te� und d ·r  
Versuch erg@bni:->se w i rd zu einem sp:tteren Z cl t p 1 1 1 1k te  erlol g-en . 

Die Reambullerung unserer Seekarten. Sei t d er i n  d l�ll ' i ebz igerja l iren erfolgten H i naus­
grtbe u n seres .... •1:kartenat la:-; ,  der d a nk der  a usg ·ze i c h n eten A rb • i ti::n u n ser r von L i n i e n ·  

sdiiffskapi län Tobias ' ·  O e s t e rr e i c h e r  o·e l ·i t •ten Kü -ten a u foalunsk omm isslon ei n m a.ri­
t imes Karten\rerk eri;ter Ordnung clai·steftl. h �tt s i ch i m  La ufe der sei ther V dlo�s.enen 
\''ierzig Jalti:e längst bereits die · N otwendigküit ein r griin.d 1.khen Durdv;icht11ng fiilt lbni· 
gemaclit. Die zwar rH�r Jan s;tm , �lber 11nn usgesetz l  vor s ich  g hen.den Vedindenrnr:ren 
d r Hodenbe ha:ffenheit der Adria ,  a.n w kl11,r s irh el' l ich auch v u l ka n i sche J..: rtifte zdt­
'wel ·e mitarbeH en,  hringt es mit sich ,  cfaLl nam 'nt l ich d i e  Sonderanga ben al ler  Seck arh:n ­
wttrke im f,.,auf vo11 Deze n n ien ihre Verlfü� l irhke i 1  oinhii ß "n . währen d andererseit,; l ' fe 1-­
ba11ten , 11eugeschaff'1Hl Ha.ftm:rnln.gcn tl . dg· I . tlen K iist· n:>aum o f't derart  v -· rändL·n1 , daß 
di sen Ver!indenmg�n durch die sW ndigen l\arht r;i�c: zi1 d ·n S!-!eka1· tenpläi1en n ich t n1 ' ii .r 
m i t  der wünscltenswerteu G cnau ig-kn i t  fü�chnuug  get ragen werden k a 1 1 1 1 . Aus d ies"n 
Gründen ist bereits \•or 1 1/'.!. J ah ren rlurch eh1e Spezia lkommission unserer K r.ieg-smadne 
e ine h:üste.n r,cdsions .· •unpag-11 , in Szene gesetr.t vorrf. .n , deren Aufgabe in ! t: r  >l a ch mes:;ung· 
a l ler: wichtigen Tiefcmrngah•..'ll t 1nü der S k i?.zenerg; inzung· der H aJe1 1  und Dda i l p'l i inc 
l c�a 'h t .  Ffi r dici'it\ A r1Pit ,11 sinc l  z w  • i  V · rinessimgsscl 1 i lfo, S .  M _  S · h i tr « Maiar ie � · 1md 
S .  �f , S · h i ff .: T rabant � i n  A us ri isürng· versetzt wurden , d ie de rze:i t  ihrnn A.rl c i tcn i m  
c ;  hide vo11 J\ [ it. teldalma.iicu obf it'g •11 , wobei ihnen %arn ah.; S lii lzptrnk l  l l!;!n l .  

D.ie pra kti:c hen A r l 1e i te1 1 der K li s ten rea mbnl ieru rig n il l 1ern sich n u n  i h rem Ende, 
und sob a l d  d ie neuen Feststel l u ngen e i n ma l k a rto{{ptphi seh ,·ern e rt1� 1  se i n  \'1\·nlcu , w a s  
bi$ 211 m  Frii h j a h r  1 ') 1 0 d r Fa. I I  sein dürfte , d:mn :'r i rc l  U llSL'r Scebrt t• 1 1 a ll as d ·· r he imi ­
sdien Kii · tengewi1sser wieder for e in e  1 fü 1 gern R e i h e  von J a h r  n : L l �  ei n  vc•rtißl i cher 
Nadgationshehe l t  1 e trach tet werden kön n en . 

··- · · ···--.;, ·�si�he S. 5 9 4; Zu8a1UnlCn8 tcl l u ng- der G t-$etw U A d  Vor. rhri frcn be' trcffc: l ld d i . c : rnu lstru er 
im:d deren F·videmha.ltung. 

'i „ . 1 
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Der Planet Saturn gela ngte i rn Ok tohl'r i n  d i e l ii r d i e  lk1 1hal· h 1 11 11 i.:- �ii 11 :-. L i g-:-; te  S t� · l ­
l n ng : am 1 3 . befand er s i c h  i n  O pposition , stand i n t o l ge<lesse1 1  u 1 1 1  \ l i t ternacht  i 111 

Siidmericl ian und zugleich in größter scheinbarer H iihe a m  H orizon t .  .\hn f in det i l i 1 1 
norclüstl ich ( l inks oben) nin dem hel l s t ra h lenden .\1l a rs ; sein b l eierne s, ruh ig,;s Li l"11 t 
rnacht i hn tUlier den unruh ig· funkelnden (sz i n t i l l ierenden ) F i x s t ernen leic h t  k1!11 11 t l i c h ,  
umsurnehr, ::i ls 'in :;ein er n äh eren U mgebung, i m  Sternen b i l d e  der ., Fisd1e ' _. 1 1 11 r  k l e i n e  
Sterne stehe n .  Saturn umkreist d ie  Sonue i 11 einem A hst:rnde, t!e r  z w isch e n  1 s n ::. , s  
un d  .1 3 + 'J ,  l) ;\l i l l i o nen Ki lo 111eter sch wankt,  wubei e r  -;i r h  i n  der Sunn enkonjunk t in n  
l 6 :=i S , 3 � ·f i l l i o11en K i lometer \·on d e r  l�rde en tfern l'n 1 1 nd  i n  d e r  ( l ppos i t ion  1 l ' J l 1 , - I 
M i l l ionen Ki lometer ihr nUhern k an 11 . Er i s t  ; 1 l s  W a ncle i s t l'rn se i t  den l rii l 1esk1 1  i'. e i 1 <: 1 1  
bekannt ; die Ch inesen na n n ten i h n  i m  A ltert u m  T ' ien-s ing , d .  i .  den ew i g'l�n . i 1 1 1 1m:r­
währenden Planeten ,  den k a iser l id1e 1 1 , den Pl a n et en der H err:->d1 ; 1 f t .  Hei dc1 1  Hab\' lon icrn  
hieß er 1'. a i m iln u .  V o n  se iner \\' i l  h r e n  Gestalt,  i nshcson dt' rt' rnn dem V <•rha nden ;e i n  des 
Hi ngsystems ga h erst d a s  Fe rn ru h r  Kunde ; sei tdem bht:11 11 i 1· fulg-cnck E n t d t'cl\ 1 1 1 1g.v 
geschichtc der S at u rrmel t :  l 111 J ; L l 1 re 1 (i :-, S ent deck t e  H uyghens d i e  H a upt r i ng·e des Sa t  1 1 rn ,  
1 6 6 4  hemerkte Ca m p a n i ,  1 r , 7 ;,  Pirard , 1 7 1 :-.  ca�:; i 1 1 i  l l lHi  l - - b d l ·_1· , l :-1 3 N  1 1 11d 1 � 3 ') ( ; : ! l k  
Spu ren des i n n eren h a l bd u n k len Ri nges ,  d essen Vurh;mde1 1se i 11 1 K S \ I  d u rc h  l fo 1 1 d  s irher­
rest e l l !  11 n d  dessen Durch sicht ig·keit  11 111 d iese lbe /,ei l \'Oll [ ) ; 1 1\' ['S ll l l \l La��d l 1 1 ; 1 r ltgc­
wicsen w md e .  1 () (1 ::, fand M:d l und 1 <1 7 � C:1ss i 1 1 i  u n d .\ l a ra l d i  die 1 1 : 1c l i  Ct�s i n i  h1" n ;1 1rn ! e  

. Tei lung· des R i n ge'.-;, s o  daß  dieser a l s u  a u s  z w e i  k u11 zcn1  r ischl' l l  H i  l lf.('t'n hl.'std 1e 11 1 nu ßtL- , 
ja Shorl u n d  H udley n a h men noch ;rnd ere T re11 t 1 1mg-en 11 a h r .  E n d l i d1 fand  S · Jiaer 1 'J l l ' J  
d e n  s e h r  zarten ä 11 1.\erste11 J{ i ug, der  die hel len l{ ing·e n a h e 1 1 1 1 1g- i  i t . Die zehn  hek ; i 11 1 1 l l!ll 
Wonde des Saturn wurden in nachs tehender \\"e i se e n t d eck t : T i t a n  1 r;r, � 1·1 1 1 1  H u_q.�·h t.; n s ,  
hipetus J 6 7 1 ,  Rhea .l 6 7 2 ,  Tethys u n d  Dione 1 6 8 -1 von Cass in i ,  E 1 1 t:e l r u l 11s 1 1 1 1 d  \ l i rn ; 1 ,  
1 7 ' 9  von Horsd1e l , Hyperion l 8 4 8  1·0 11 Ho1 1d  un d Li;se l l ,  Phüli..: (d L• r  n c un l e  S a t 1 l l ' l 1 · 
rnoud) l 8 9  7 und der r.ehn te  Satu rn m ond 1 9 U S  \' O l l  l 'i c k e r ing-

Bücherbesprech ung .  

\\' i l l t t� l m  \\ . c i t b r c c l i t ,  l \, 1 lcssn r a1 1  d e r  l( g- 1 .  \\ [i rt 1 .  Fac l i sdrn k l'tir \' 1: rnH·ss u 1 1 gs -

11 rscn i n  �t 1 1 t tg·a r t : i L c l l r h t1 l'. h d t · r  \ ' c r rn l' s s u 1 1 g· -. k u 1 1 d 1: F rs i n  
Te i l :  H o r i zo 1 1 t : t l 1 1 1 cssu 1 1 �t' l i . � tu t r g a l' l  1 ' J 1  o . \ ' c l' l : q �- 1· 1 1 1 1 1' 1 1 1 1 1· : i d  \\ " i 1 r 11 n .  
Pre is  g e h .  � I .  1 4-„10 .  

l l i e  g·e ( l (Liti sr b l.'. l , i \ l' r; 1 l 1 1 r  i s t  11·ic t l l' r  11 1n e i 1 1  \\' L· r� h v rL' i c l t t · r l  11 1 m iL · 1 1 .  d ; 1 s  d 1 · n  
hes t e n  Scl1 ri ft • 1 1  ii hn l i c h e 1 1 l n h a l h  ll' i i rd ig·  ; rn  d i 1· :-; L· i l l' g·L:s i:L' l l t  11 cnk11  b 1 1 1 1 . I Jn „ 1 -; l l '  
T e i l  l' i l l t's \'( 1 1 1  Prof. \Y t:! i f h r e c h t  grnl.\ a 1 1 g-1·l q�· t l'll l . l'h r l 1 1 1 r hes d l : r  \ ' l' 1"lll l'�; -, 1 1 1 1!4·sk u n de , 

die  H oriw11 1 alme;;.;u1 1g-e1 1 l ie h a 1 1de l 1 1d , l i eg !'  rnr 1 1 1 1 :-; ,  L : in p r ii r l i i ig·1·r H; i 1 1d  \ ' i l l l  i ikr l t H 1 

Sd t 'n i m  [ ' rn fang, 1 1 1 i L  3 6 S  sd1i '1 1 1  g-e z1· i 1: h n l' !e n  l ; i !!,' 1 1 1·e 1 1  i 1n l< ' \ l  1 1 11 1 1  e i 1 1 l ' r  l i 1 hul;- r . 1 -

phi  r Le 1 1  Ta fe l  i i l w r  d i 1 ·  l t 1 J H 1gr ; 1 ph isrhe 1 1  L i 1m·l l i l ' i t l ' l 1 . . 
S c h o n  ,� i 1 1  ll ii 1 · h 1 i g·e r  Ei 1 1 h l i d: l ii l.\f l'l"k L'll l len , d a l.I l ' i l l  .i 1 1  1 k r  \ 1 ·rnH·,;; 1 1 1 1�·.;pr: 1 \

.
1 ,;  

de! er!': L 1 1 r_c 1 1 L' r  l ';id ag·1 1g·L' 1 l i i :  Fed e r  l ii h r t : I H· i  !-!,' ri i 1 1 d l i d 1 l' l' l ' l ll Stud i u m  I L•rn 1 1 1 1 : 1 n d 1 t ·  
l l ed ieg-cn h e i t  des l \urh i 1 1 l t a l t e. · i 1 n n l l'r l l l l' l i r  1 1 1 1d  1 1wl t r �l' i i :i ! z l' n ,  1 1nd ,„, 1 1  i rd k a 1 1 lll · 1 n i: 1 1  

Leser g-ehl' l l , der  d i eses l \ 1 1rh 1 1 i t ' h t l l l i l  rn l l :i t c r  l kfr i 1·d i g 1 1 1 1 g ; 1 1 1 ,;  dt' r  H : i n d  lt •l!,'1• 1 1  \ \  i rd 
1-k i  dL'I' \\' khlig'k 1 · i t  d n  pr ; 1 k t i sr h e 1 1 l l 1 ·  1 1 1 1 e t r i t '  fii r jeden L a 1 1d ll1 L'_"''l' i '  _ 1 1 r� d  \ e r ­

rn1,.�s� 1 1 n g-stel' i 1 1 1 i k e r ,  l w i  d t � 1· gri i f.h- 1 1  l kd 1 · 1 1 t 1 1 1 1 �' ,  <l i 1• r k r  \ · 1· r m l'ss 1 1 1q.�·sk 1mdc .l i i r  d 1 1: 1 11 er � i· 
1 S - · J '  · 1 „ · { · - ! · t " . 1 .  . •  11 1 1n l l 1 c 1 1 s t 1 ·  d 1 · r  < · r  • t a : i t s\ 't r\\ ; i l t ung- und  pn 1· a l l' 1 1  -,i: 11 · 1 rt :-; 1· 1al l 1rn g  ,- , 1 11 1 1  u 1 1 (  � 1 1 1  � l. • 

. · . 

I > . • - ' . . 1 . · I f l  111 · 1 • "  1 •s  "1 1 1 g·,·n · 1 • " l  "" 1 1 1 , 1a ll l-l:: d 1 1 1 1 k t.1 1 1d \ u l l\ s11 1 rt ;.;d1 ;�l f d r.  l l' li {L' i l l t :SSL! l l  \l t : I C l' l l · l l l t l . ,  ' n  
· · · - "' 

· 1 · - J 1 - - 1 · 1 · i Hii ·h1:r 1 n · 1 1 h: k� t· t 11 i "  
� l ll f  tlen re ic he n J n h a J t  J i esel" l le l l <'S l l' l l  l'.l'St' l t' l l l tl l l g ( t'S g·l"< H ;i  ! S t '  1 1, ' l 1 ' - ' .  

n :i h er ci 1 1wge lw n .  
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Oie H orizont.aln1essu11g-en i n  de r niedi;:ren G eodäsie werden i u  1 4  Ka piteln ;ws­
föh did1 hebändel t. _ Das 1 ,  KRpitel ·besprich t  die Hi lfami ttel zum Ab:-1tecken von Punkten 
und Genideri ; sowie: r.um Messei1 der .,trecken .  Ein beso n d eres I n teresse erwec�ken .h ier 
d.le A:ppat::�te iur · Sich tharrn;1chung v o n  Punkten iiber u n d  m1t>r Tag-. d ie geschich tlichen 
Angaben ül)er die Einführung von Längen ein he iten , die trefflichen Erk l ;isungen iiber die 
lAbelJen U'.-\W. · lJll .2. Kapitel werden d ie einfach en hh�trumente zum Messen und Abstecken 
vc1i1 Winkeln vorgeführt, die der Verfa sser rech t  ü be rs ic h t l ich  in  Diopter.instrumente, 
Spiegelinstruniente und Prismen inst rn rnen te ein tei l t .  - Über die A u s fö h nmg cler geodä­
t.isch�n G runcla 11fgaben , zu \\'e ichen e i ns  Abstecken ,·u n  P u n k te ll und { ;  eraden , sowie das  

' .'.\!essen von Strecken gehört, h ;md "lt das 3 . .J< ; tpi  tel . H i 1:r  sei :1. 1 1 1 c l ie C l e 1 1au ig·keit::;unter­
suchung zweier f�eihen von .\fi;lssnng·en einer  Strecke ( S .  7 :i) ;u 1f111erksam gemach t , die 
so recht die meisterhafte A rt des VerfaRsers , sch ll'ierige Fragen lei c h t  yersfändl ich  z11 
machen, zt1 erken nen gibt. In heso11ders k l a rer und ein facher Wei:>e w i rd h ier ;weh das  
nöt igste iiher die Feh lerquel .len und Fd1 lergren ze11 zusammengeste l l t .  

r m  K a p i tel iiber < Stiirk v ·rm essung- » w rde11 die versc h i edenen A u fnahmemet ltoden , 
'"eiche  zur Fe,;tlegung· geomet r i sch er Gtihi ldn a u ssch l ießl i c h  oder h a uphiich l i  ·.h in Za.h len 
ansged rlickte  .� t rerken l ä ngen verwenden ,  eing·d1end hesp roi::hen , SO\\ i e  deren V o rzüg·e und 
Nachteile recht iiber,;ic h tl id1 mit  griif3kr Kna ppheit a ngegeben . D ie  i( atastral vermessungen 
in  den versc h iedenen St:i a tfi.'n n i ch t  m i n d  • r  wie den St.;id tvermes:ungen  wird J1 ierin eine 
h >:-;ondere A u fmerksa m k e i t  g·esch1rnkt lfoi c l iebevo l le  Pli "ge e rt:i .hrt: �.ucb das sonst 1111 -. 
dankbare h'apitel �iber (' P l a n zeichn u ng » , " orin  c l ; i s  /'.eich c n h i lfs m i t te.I, dal'I Plnnzeichn.en 
nach d irekten Aufn a t1rne111 a (3en , der Pl ane i 11g·:u1g- ,  das  K o p i eren .  \'erg riißern ut.id -Ver­
kly-ioern von Pläuen , Sl1wi e  deren Vervie ! Hi l tig-o ng- n a c h den \'crsdi i edcn:m:11 V erfahten 
hetrachtet \\'erden . T n  C'i n enl eig·e11e11 K ;1pitel werdei1 d ie z u r  Abkiin: n ng der geis t igen 
Hechen arheit mi t \'ortc i l  rnrw endba ren R erhen h i l (o.; rn i t te l , \1 i ti d ie .\fot h utl en zur Erlcich ­
ten1 11g 1 1 -nd S i cl1 e r u n g·  clel' d i re k te 1 1  lü�cl i nung-, d i e  1 1 11 1 1wr isch  "II und gra ph ischen Tafel ­
werke u n d  rt1 1d1 ,die lll L�r h a n ischen H i lfsm i tl e l  i 1 1  gtrnl'in ver�til n d  1 ich e r  \\'eise Yorgetii h r t ,  
w as namentli · h  be ·i' d er Erk l il.nmg' und /\ 1 l \\ enc l 1.1 11 g- d e r  J{C'r.hcnsd1 i eher und  Rechen­
·m aschfoen hesunders \\'o h ltu ·nd  bt'rü hn .  

Mit  clieseu wichtigen V orberei tu ngen  ; 1 1 1 sg·erii-stet , t ri tt d t.1r Stud ierende in  das  

pr;iktis.che K:ipitt�l üher d'füchenihMßdunmg » ein . d ie  en twed e r  ai1s O rigi n alz:ihlen 9hn�� 
Pi;:u1he·nfüzimg, 111it . te i l \\' iser n n'. !l tzung des Plane� oder mit  Hll::iSChU:eßl i '.her . Herii.itzl:tag· 
des . Pln,ue!:\ erfolgen kan n .  Hi ebei wird den gebrii ucl l l id1st •n H i lfämitieln fU r graphische 

ftlli.cheu'beRtinunimg imd de,n r.ah l reichen .Pln.n imeterfornwn , mit  Recht  ein en tsprechend 
hn�iter Raum z; 1r  „Verfiit{ung g·est6Ut  1J n d  ;weh auf d ie  rerg·le i chend � \\'il rcl igung d er 
·versch iedenen J';'l iLch e11herecJrn ung·s 1 1 1 ethod e n ,  den E iuflu l:I des l 'api<:'reitwa ngcs auf die  
FHiche11 bes-timn1 1nig, l'l ie Feh lcrt�rtpflanzung· und  r l ie  a m t l khCl'I h·h tergtenzen . ferner au f  
d ie Fl .ä<öhentel iungen \md G rcnznui\glcichtmg- 11 des  n : iheren c:i. ngcg·a ng·eu . Was der \'e1-. 
fasser im �. 1-: npitel üher  d ie Verweudnug der Ergebn i.�se der st a a tl ich 1:n S Liicb· rmes· 
sung fär . rUe Re··h tspfle•ge, die innere und  rl lc  S t e n e iTerwal tun:g- ri.iederg-el •g·t h a t ,  ist  
iu1.tnen.Hkh für di�' Kiitasterl ea111te11 n i n  g-;u1z besm1dere111 \V (•rte . · 

Sehr n.u,;führ l id1 und nüt e i ner <1em gi.:wanchen \'erfa sser e i genen (1rfr ncllichk c i t ,  
di1� h i  ·1r dem S tntl iere1nie11 . n i r M  m inder  \\' ie  d i.;m P m k ti k e r  Y. 11g11 t t.• kom rnt ,  sind d ie  m i t 
F<�rnrobren ;wi>g- ·st atteten \V i nkel mcß i 11st run1en le besch r i chen u n d  < - !it! Th •nrie d er:;elhen 
<lur :hgeoom nien . Aut:h die Untersudi uug u 1HI l� i c h t i Ks tc l h1ng- der W i ·nkel me(.\ i 1 1:>1 runw n le 
in H�wg auf die ,·erhesscrha. r e n  Feh ler ,  so1\ i e  d ie U n tertit1d J trn g· u nd  E l i m i n- i ernng· der 
VVi rkung 11 ic h i  vcrbe...;serha rt-r l 1 1 strunien te 1 1t"J1 ler  1 1 1 1 d  c l t'r  t :wa z u riickg·ehl i e!Pnen Fch l e r ­
t'eStC! attf d ie  :\'f ··;:sung von lfori :w n t; J ! winkdn siri�l i n  einer  klaren u n d  ei nfa chen We ise 
vMgetragc�n . d i to dein Verfasser :i l le Ehre 1n : 1 ch t , .Vl i t  ehen�olcht�r l\ l ::i r l t t' i t 11n cl l Je u t lich ­
kdt i s t  a ud1 das �lt;s..;;;;cn u n d  A li�tedi:e11 1· 0 11 H u rizo na i l1 i n keln r l 1 1 rchge: 1 rhe i te t .  

Di e  trigonometrische tu1d pr d .1-g-onomet risd1e l 'n 11 k 1 l ivs l i 11 1nwng n i mmt sc l hs t v ersl�i.nd· 
lieh dt•u gT;'1IJ te11 Jfa um des Buches e i n .  Weun nl i l n  beden k t ,  w i e  Yern urren d ieser Stoil 
l.i1 man�hen Le-hrhlkhern zusii rnm "ng-et rag·e11 c rsd1 ' i t t i , rn u !J m;tn d ie  Einfachheit und 

'; 



Le ich tigke i t , m i t  der n iese schll ' ierig-e � Lt tnie h ie r  beh a n de l t  11·i i"r l  ll lH I  d i l' ( l 1t l 1 1 1 1 1 1g ,  
die i n  diesen A bsch n i tten h errsch t ,  wahr l ich  he1rn ndern . Es i s t  a 1 1 z 11 n c h 1 n e 1 1 ,  daß SL· l hst 
derjenige , der m it Trin.ngn l i e rungen , Polygonierung·en un rl h:r1ord i n ; i ! e11 1 1m 11 a.nd ! u ngt:n z 11 11 1  
erstenmale zu tun hekom m t ,  i n  diesem Buche mit der  g-ri'1 f.H rn L t� id1t ig"k e i 1  skl i z u  rcc ! i 1  
fü1den wird . Die letzten K a pi.tel b e t n• ffen d i e  Konrd i 11a iem1 m iu n n u 1 1 �· ( T r; 1 11s fo rrn a l i 1 1 n ) 
uud die .Liniennbs tcck n ngen , u n d  �, w : t r  Ah:-d eckung Yon l a ngen ( i er : 1dcn (T 1 1n 1 1eL 1 ch sL;1 1 , 
\Valdab teilu ngsgre11 zen etc . ) ,  A hstec k u n g  rnn .K:urn:n (h:rei s- u n d  l\ n rhhiig e n , i 'i herg-a n g-s­
kurven ) ,  A bsteck u n g  1'011  W eichen  heim Ei:";enl>a hnba u .  

Bei der G riindl ic h k e i t  u n d  pop11 l ii re 1I  ] J ; i rst el lung des h ier  ( i eh 1 1 t e 1 1 L · 1 1  "· i n l  d i c  . .;es 
Lehrbuch ,  das (l u rch sorgf:i l Hg a 1 1 sgl'w: l.h l t e, pra k l isrll l' i ihn 1 1gs ; 1 1 1 fgahcn a n  \\ ' L'r 1  n 1 1 1 ·h 
bedeutend gewonnen h;"!t , hald sei n e n  wohlverd i e 1 1 t e 11 P a n g· i n  der g- ,: od : i t i srh c n L i t t· r : 1 t 1 1 1· sic.h ening-cn und sich h iedn rch \' ( 11 1  selbst ern pfel t l en . 

� /Vd!isdt . 

K a l e n d e r rti r V e r ni e s s u n g· s w e s e n u n d  l..: u l t u r t e c l1 1 1 i k  .\ \ \. I I I . _ l a l 1 rg .  l l J l ! l  

u n ter ?\ 'l i twirku ng- rn n  E .  E m c 1 i u s .  h: ( i n i gl l .a 1 1 d m esse r i n  Ca .ssc l ,  
W .  F e r b c r, sfädt .  C l ben· erm cssu ng·si nspc k t or i n  Lci p1. ig .  P .  ( ;  er h  a r d  l ,  
< ; e h .  Oberbaurat i n  Berl i n .  Dr .  E b .  < � i e s e l i: r . C e h .  l � c g i e ru n g s r : t t . 
Pro fessor i n  Bon n-Pop pclsdo.rf, l k  .J . l·b 11 s e 11 . l'rn fess1 1 r  i 1 1  B n 1 1 1 1 · 

l 'oppeJsdorf. E. H e g e m a 11 11 , "Pro fessur i n  Herl i 1 1 ,  .-\ . H i i s u, O l wr ­
l a n d m esser i n  Cassel ,  C. � f iJ l l e r, Pro fessor i 1 1 l fon n -J lo ppe lsdor l', 
1\ .  l� a i t h , Revisor i n  Stu t tg·art, Fr . 1' . � c h a a l , B:rn d .i rc k tnr  i 1 1  Stu t t­
g«1rt, l k  Ch .  A .  Vo g- l e r . ( ) eh l � eg i e ru ngsra t , Prnfessnr i n  l k r l i 1 1 ,  
h-erausgeg·eben v o n  \V. ,._ S c h l e b a c l 1 ,  Direktor i n  S t u ttg·a1 · t .  -+ ' (\, i i l' 
nebst '2 A n lülng·eu m i t  v i e l e 1 1  A bb i l d u ngen (Ta�c h rn rn rn rn t ) .  Te i l  1 
und II i 11 Le i nen g;e h u n d e n ,  Te.i l I I I  u n d  I V  n ebst A n h ün gl' 1 1  g c· l w ft l'l 
Preis zusam m e n  )\1 . 4 · - .  

Z 1 1 r  Or ie  tiL: ru1 1 g- folgt das  l n h ; i l hverz · i c h 1 1 i s  d c: s  1· i \. �  r Tc i lv  1 1 1 1 d  1� i 1 1 t· n  i\ n l t : i n g· 
1 1 1 n fassc n d t'n K a l e n Ll L'. rs : 

Tei l 1 .  A l lgeme. i ncr  Tei l . Term inb!end t'r t i i r  LL 1 s  . J a h r  l 'l 1 I I  �1 1 1 1 1w n : 1 1 1 lg·a n �· 1 1 1 1d 
l ' n t C'rg- a n g· .  '.\ot i zen  zum l\ ; 1 l c n rh• r .  \Tot i z e 1 1  a n s  dem l 'f ö l · .  E i st · 1 1 ha l 1 1 1 - 1 1 1 1 d  ' l\· l l'gr: 1 p h t · 1 1 -
\' • ttehr .  Liinc tcrs t a t ist i k .  ( ) L'.ogr; 1 p h isc l ie  h: o o rd i 1 1 : 1 k 1 1  S c h rl' i h 1' ; i l e 1 1 1kr  111 i l  : 1 :-. tr ( • 1 J nr11 i -.c l i t · 1 1  
J·:phcmeride n .  J 'cr i"or i ertes :-;c h rt• ihp ; 1  p i c r .  

T<:>i l J I :  T a fe l n  u n d  Fo rm l' l n . \ a tii r l i L" h l' i'. :1 h lc 1 1 1 k r  1 r ig-<1 1 1 1 1 1 1 1 v 1 r i s t l t e 1 1  1 : 1 1 1 1 � t i 1 1 1 1 t · 1 1  
(a .  T. )  Kon�tan te n ( ; i . T . )  1 1 n d  l•:rd d i m  · n s i r 1 1 1 c 1 1 .  \.' erhc::: . · l'nq1gL: 1 1  f"ii r  g· t · 1wi g t g·t ·rne��.c 1 1 \ '  
Lingen ( a .  T . )  l�.ez i prok e 1 1 ,  l\: 1 1 h i k \\' t 1 rz e l 1 1  u n d  k 1 1 hl' 1 1 . ( . l 1 1 : i d r ;t t l : t lL' I .  k re i s u m t:ini..{L' l( ri · i s­
t l : idwn .  \ ' iers te l l i g-e l . og-a r i t h 11w11 d e r  Z a h l e 1 1 .  \ " i l! r s t e l l ig-t· l og- ; 1 r i r l i 11 1 . - 1ri g·nno1 11 . T : 1 fr • I  ( : 1 . ' ! ' ) 
\' ·n1'J iH.l l u n g  < ler a lten K rei;;tc i l u ng- i 1 1 1 1 c: 1w .  \ . l' l'll : rn d l ung de1·  1 1em"11  h'. n:isll� i lu 1 q.{ i n  ; 1 l ! t· 
Uinge der f.: reisbil,r.;-t:n fü r  den l·L i l h 1 1 1 esser 1 ( : 1 . T . )  h: 1 i rn· n a l ts t e1.k 1 1 11 1:(· \' f l l l  der Ta11g·l'n t t · 
n1 i t  runden A h:;zissl'll . K 1 1 1" 1'L' !l : 1 hs t e d 11 1 1g· m i t  ru n d e n l 'er i pheri L· 1 1· i 1 1 � 1 � l n un d  g-k ic l i t•n �ehnrn 
( a .  T.)  li l 1crg-� 1 1 1gs k 1 1 r rn n  u 1 1 d  1\ 1 1s ru 1uh 1 ng-sk u n·c n .  Tach_1 111 L" t e rt : 1 1 Jc l k ( : 1 .  T )  ..?O rn s  a 1 1 1 1 d  
2 U  s i n  a fii 1„ M eLlll: 1 1 1 d z ii g-e ( : 1 .  T)  l ' 1 1 1 red1 1 1 1 1 ng- g·ent· igt  g1· 1 1 1essl' 1 1er  U 1 1 g-cn / i n  l l t l r iwn ­
l alt E11 rfen1 u n g e_11 u 1 1 ter l k 1 1 ii tz 1 1 11 r< rn n  l b r1 1 1 1 1eterd i ff e rl'n z e11 A B.  E r d k r ii 1 1 rn 1 1 1 ng· 1 t i 1 d 
i e rrl�st r .  Hefrak t i 1 1 1 1 . Werte der ha r1 1 mdr i scl ien H ii h e 1 1 st 1 1 fo \\' t·r te ff der 1 1 rda 1 1 scl 1 t: 1 1  
Harometerfonnt'I .  \ \! r l >esser u n g  1kr W e r t e  J ! ll" t'g"l'H a 1 1 dc rL'r L 1 i l t t e 111 1 H;ra t 11 ;. \orn1:i k 
durchschniWiche l le k l i 11 ; L t io1 1  d er .\ l a g n e 1 11 a tl l ' l .  ,\ f t· rid i : 1 1 1 J.: 0 1 1 1 · eq{L'll Z t!ll ( a .  T . )  ' J ' ; 1 k l 11 i"ii r 
i'.e i t- 1 1 11 rl O rt hest i 1 11 1 11 1 1 11g- ( ; 1 .  T. ) \ " 1 ."rhess < ·n1 1 1 ge 1 1  l "i i r  g-e n l' i g t  

.
g-cml's�(' ll C U n g e n  ( 1 1 . T . )  

\ ' ie rste l l igt l n g; i rit h rn . - fr igon o m .  Tafrl ( n  T )  Tachyrne1er1 a l H:'l l t• (1 1 . T . ) .  ( l > i 1 .' T.tfe l 11 i n  
neuer Teilung- sind d u rch fa rbige,.; l ' : 1 p i er  k v11 1 1 1 l i c h g"(�m ; n :h t  ! )  .\ l:i t.h 1: 1 1 1 ; t 1 i �..: 1 i�· F1 1 n 1 1 c l 1 1 . 
l 'hys i k a l i sch�· 1 1 11 c l  t: echn isrht' A 11 g-a he11 . ,\ l a f.le ,  l icwirh tl' , Y l ii n t.1� 1 1 .  i\ m t l i d1 1 •  Feh fng T• ·D;: l' I . 
l . :in g·en maf3:>tnhe, Beiug-sq u d leo vcrzeidmi s . 
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T�il I l l :  Yermess11116swese n .  J[ethodc eh- k l t i n ste11 Q 1 1 a d rate.  Inst rn nwn tenk u nd e . 
FHi.che.uberechnuog, Flächen lei lung u n d  G ren zrege l u ng . l'o lyg·o11o n1ctr. Pu n k tbesti mrn u 11g . 
Ti:igonom, Punk tbestimmung. A u sg l eich u ng rnn P u n k te i 11 sch u l t1 1nge n .  A hstt:.ck ungsa rbei te n .  
� l \1el l i ercn .  Trigonometr. und  ba r o m et r.  Hühen11 1css1 1. 11gen .  H iihcnau fnahmen . Zei t - u n d  
Aiim utb�stimm ung .. Verzeich n is d e r  K oord i 1 1ate11systr; 11i e .  l-föhen1 1 1.il. lpunkte  i n  Europa . S t.acll­
\'dinessu ng. Bestimlnung·en fii r \' orarbei ten i n  Preußen . f urbd1 rei bu ngs,·ermessu ng-en . 

Teil I V :  Bau- und Kul tn r tech n i k .  L a n d \\' i rtsch a ft liches .  Erdha1 1 . W egeba u . l �rii c ken­
hau .  \Vas�erhau . A n g;1ben i iber l b u rn n teri rL l i en .  �\1 eteoro log·il�. D ra i n ag·e . \\" i scnba u . 
.YJ )()rkultur. \\'egc- u n d  G rabennetze bei  Grund s üi d: zusarnmen l egunge n .  

Arthm1g. 1 .  \eue::; a u f  d e m  ( ) eh icte d e s  \'er111 essu n 1{s\\ cse n s .  1 1 .  Übersich t  d e r  i n  
Deutschland besrehendcn G eom ·ter-\'erci 1w.  Pcrso n a l \·erze i c h n i s . S tat i s t ik . At1sl'. t1g a u s  
tlen G ebiih renorll n u.ngen . 

Welche Fül l , von _\ l a terial ist hier zusammengetragen ! A l les k u rz u n d  lii i n< l ig 
hd1andelt und iibersi ch t l ic h georch 1ct . 

z w e i fe l l os w i rd auch der X..\ , I I I .  Ja h rgang des Y i e l v1::rh rei tete 11 , hl' ll � ih rlell \' O ll 
. ' c ld e b a c h ' schen  K a lende rs b i V e rr11essungsin gc11 i euren 1 1 1 1d K n l turtec h n ikern 1 1 11g-et.c i lte1 1  
Be i Lt l I  l inden u nd ihnen ein unen tbehr l ic hes V a <l e rn e k 1 1 11 1  a bg· ··hen . 

Der Anhang gesta ltet s ich  · i n  den letzten .1 ah ren insbeson d ere dad u rc h  w e n vu l l ,  
daß J 'ro f. C .  � [ ü l l  r mt t • r  (! :\ e u e s a u f  l e n1 C C' h i e l c  d e s  \' · r m c s s u 1 1 g s 11· e s e 1 1 s  
• i nc  \'(Jf'z ügl i l:hc  Z usam menstd l u ng L ih · r  d i e  \'eueru ng a u f  l i t e ra ri sd1ern nnd i n::;trn men­

te l le m  l ;  >biete hri ngt . wufö r i hm a. l k l . eser des K : i lenders w�rd i e n t eu D a n k  zollen 
w ·rden . 

' D•r
' 

,. _ S c h l e h a , h ' sche " :i lender ,  der ge 11 i f.I  e i n e  i'. i l�rde l ler  L1chk alenuer ist , 
k<urn n u r  au fs 1rannste �m pfu h le11 11 erd • n .  D. 

F r o m m e 's .\ l c  1 1 t : l 11 i s t i s c h c r l( a l c n d c 1· fli r nstcrrc i c l i - L ' ng-arn l lJ l O. :\ \ X L I . J a h r· 
gang-. l< ed igiert  v o n  H a n s  Fre .ih c1-ru J ti p t 11 e r  '" _J o nstorff, n. i i .  Pro­

fessor  a n  der k. k. . Tec h n i schen  Hoc hsc h u l e  in W i e n .  Druck u n <l 
V rlag- d er k. u. k.  1- lof- Bu c h d ru ckerei und H o f.Verl ttg-s- l fo t.:h h a. u d h 1 n �; 

Carl From m e, \Y.i e n  J CJ 10. Pre .is K � - '. ?O .  
Der rühmHch:-:t 1fokanu �al 'tHi ·r -\'erlag 1\: arl F r o m m e  in Wien legt ileu 

X X.X lJ .  J a hrgang :eine:; �1 u11 t::tn· K�ilend rs ''0 1._ d e 1· i n  den K rd�t�n cle. r B rg-- un d H iitten­
li;:1tt •n �,·egen · dt�:s n.ü-hei1 l n l rn l tes1 '"�g·en de r  p l'a kti sl;lrnn A 11 o n l n m1 g- 1 1 1 1 d  ll'�'g't�n dl'r 
vi ' icri n iit:dkht"-n T nJ1c l l.cn ct ie ,,.ei t es te \. erhreitung g-efu n r len h a 1 . . 

De� OcndiikH i l'l' i. 'n�ssierl in slwsondere u a s  K ap i t el : S p h 1i r i s r l l e  A : t r 1 1 n o m i c , 
welches v. o r  ,· i eten J a h ren < lurch ffo frat l ' rof. D r . F. L n  r ll P r , nl.· er noch d i e  L e h r­
k an:i:e l flir d a r:te l lende u 11d prab isc"!H! t l eo 11 1c t 1: ie a n  cl er d:1 1 11 a l i �t.' ll k .  k .  ßL:rg·a kadc:mie  
i11 Leohe:n k i tete ,  hegrii 1 1det \q1 rd e ; d i i; l ' rofe;;snr('rt � l i n g-:1 t s c l i 1 1 1 1d  l l o l c l a l h;+bcn 
in U"r Fol.<re die j:.lhrtkhc l<c , · ision r l i P:w� 1-.": a p i t eb fortg·cfii h rl ttnil g'L'g-e1m ii rtig ll' ird 
di· Zu samm ·n ste l lu ng- d ·r  l fo..:hn 1n1 g·l·n nnd Tab · 1 le 1 1  d u rc h  1b1 Pr1 1ressor F, L e d c-r c r 
Y<1ll der ·k . 1-;. \fo11 t .  H c wh)<c h 1 1 k  i 1 1  l .. t� l lbc.:n besor�t . l�s i s t  d ies  t'i n e  sehr k l a r  g-esch rit·· 
hell\°'. An l e i t 1rng- ?Ur :' 1•rid lan ·  u nd  /, e i thcst im1 1 1 1 1 11µ;.  1rd cht' d ie 1 1 i i t igen E rk l i iru 1q.�" 1 1  u n t l 
l • ormcl n :tus d :m · <. i cbi �t e ckr : p h :i r i :-;chcn  1\ s t ro 1 1 n 1 1 1 ic  · n t h : l l t ; T : i bdlen  zu r  Z e i t 1 1 n1 11 ; 1 i1 d ·  
l u  ng- .  soklit dt. r D 'k l ina 1. ion d!:'r So11 1 1 L , < lör  Zei t.� l ekh  frng· 1 1 11 d de r  S te rnze i t  i m  rn i tt l e rt•n 
\1\T iencr \l i t t:ig-e , C' i n t:: Tahdk l'ii r die H e k t : 1 s 1, 1� 1 1 s i 1 1 n  1 1 1 1 < 1  l >ek l i 1 1 : t t io 1 1  rnn 1 I :•  hei u ns 
�1 -htharen H a u p t.-;1t. rn c: 1 1  u n d  i les l 'u l a r : te rne�.  l<dra k t i 1 1 n s t a h l' l l e n  1 t 1 1d  :1. J l (ktc sehr n ii l z ·  
l i dll' T:L 1 1el l t1 1 1  s i nd b1:i g-eg·ci >l'n t 1 1 1 d  i 1 1 struk t i \·L· , bis i n s  Det ; 1 1 l  d 1 1 rc h �'l'.führt e H i sp ie l� 
erl lilh '11 dtL' l � ra 11 d1hark< · i l  d tl ' ser k l l' in l' :·- l ns t ru � t irn1 

A u di dc· r  ( ; 1 �orlii 1 k ; 1 11 11 d,•1 1  Fro111 1 l l l ' ' sd1e1 1  �Ju 1 1 1 a 1 1 - k :1 lc ndl :r  11 q �·l; n dt·,.; u 1 rsteh (.:ntl 
hl� ;;prc i llll'llt.'11 l\ : 1p i t c· I ,.;  m i 1  .'\ t1 Lzc1 1  \· e rn·e rt e n . IJ. 
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Bücherei n l a uf. 

T a  p 1 a Theudo r ,  l ' r 1 )fe:;so r : t l l  der k .  k .  l-focl1 srh 11 le fii r Hode 1 1 1\t1 l i u r i 1 1  \\. i t:n : 
rc G r u n d :l.ii g e  d e r  N i e d e r e n  c; e o d ti s i e  • . 1 . \kt lrndc: n  und  D isp• •=<i t i o 1 1 1 " 1 1  ( D i =<po�i Lio n ,; ­
l t:h re) , zweite verbesserte A uflag-e . L e i p z i g  11 1 1 ri \\.' ien  1 •J l i l .  \·e r ! J g  \·n1 1  Fr:1 1 1 1. l leu t i c k „ .  

V!.-' e l l i s c h  S i eg m u n d l 1 w . , Ba u i 11 s pe k to r  der S t a cl t \\. ien : T h c ( ; r i e  u n d  l ' r � 1 x i 1; 

d e r  A t� t> g l e i c h u n g· s 1
°
· e r l1 n :rn �� „ Erster Band : E l t'111 e11 tc der A 11 sg- le kl i 1 1 n g·s recl i 1 1 1 1 1 1g· . 

·wien 1 1 1 1d Lei pzig J 'J l l 'J , \ "erlag \'t 1 1 1  C 1 1 rl l ·'rnn�.me .  
F r o  m 1 1 1  e ' s  V I Dn l·a n i sl i s rh e r 1...: a kn t l er für  ( }; t erre i ch · l. ' ng; i rn l < J  1 f l .  \ \ I I .  _l : 1 h rg . 

. R edigi ert vn n H a n s  1 : re i h errn J ii. p t 11 e r  ,. J 1 1 n s 1 1 1 r f r. o. i i .  J > rn f t·ss«r :111 dL " r 
k .  k .  Technischen fl ornschule i n  W i l' n . 

W i..:n , Ü ru  k 11 n d  \.·erla.g- der k 11 . k H 1 i l 'hl1did n1 r k ere i  u n d  l l \ l f· V c'. r l : 1. gsl1 i 1 c ! J h an d ·· 
l ttng· Carl Frnnrnie . Z e j t S C  h r j ( t d l' S j )  C !I \ S l. h l' 11 1 1  ll d <'i ,.; f e r r C j C J1 i S C  h L; 11 J\ J f> \'  II \' C r  l' j 1 1 i' S ,  

redigiert  v o n He inr i l'.1 1  Ff e .� s . H a n d  X .\ :\ _\ , . i : 1 h rg· : 1 1 1g- l 'J0'.1 . .\ l i i 11dwn l ' l f i ' i ,  \· 1 �r l : 1g t l 1 · s 
Dcn t � c.hen 1 1 ml Üsterrei c h i schen A l pcn 1· e re i n('� . 

/. 11 r g e f:i I I  j lt( e n l fr  :1 c Ir t u n  g· ! Der h.:1 1 l i g· 1 · n  \ n m m e r  l i  "fi « i n  l ' r ; 1 s 1 w k 1  t l 1 · r  
k . u .  k .  H o fbu c h d ru c k e re i  · l( : i rl F r  o 111 111 c ii l ic r  ' T l 1 e 1 J r i L ' 1 1 J 1 d  l 1 r; l \ i :-.  d v r  i\ 1 1 (; ll'i c h 11 11 g·s 
n· · h 11 u 1 1 g- » bei . 

.. 

Vere insnac h richt:e n .  
:Ka·lender für Vermessungsbeamte samt Status pro 1 9 1 0. l>ie  lfrrrl'n 1.; 0 1 1cge1 i werc1t 1 1  

ersucht ,  die i hn en 1. ngckom rnenen i fo �tcl l ,;d 1 d 1 1 e  umg·(:hend : 1 1 1  d ie  DrnckNL'i cles H t• 1-r1 1  
Jo lmrm \ \· 1 : 1  d a r /. in Badeu bei \Vicn , Pi'a r rg-a s:;e \ C' i n z u sl'n d e n . 1 h Y i  e l e  : 1  nl.k·rh : 1. l  l i  
n nseres 1' rd:>e: std1 ' n d e  l .' ; i chg e1 1ossen bereits : 1 b  A l 1 1 1eh 111n 1·oq,,re 11 1 , •rk 1 s i 1 1 d ,  ki"in 1 1 t· 1 1  
d a h e r  1 1 1  sp: i t  meldcnrk \· e re i n sm i l g· l i l'd er i n  < � t� i "a h r  l ; 1 u kn , k 1 · i 1 1 t·n l 'a i n1 der s : 1 m 1  :-i u 1 1 1 ,.;  
m e h r  'l.1. erl 1 : 1 lt e1 1 . 

Der lür L' i n  E \ e m p l : 1 r  1 • 1 1 t (a .l k n d 1 •  l \P t r: 1µ; \ · c1 1 1  ,:; 1.; rn 11en 1 1 n ü  :?n H t� l ln l 'or! P Sjl l'St· 1 1  
i s t  nur a n  d it: 1 1 l ig·c 1 1 : w 1 1 te D rnc k l' rc· i L' i tl !. llSt' !l (kll . 

Bericht über d ie  .\1 o 1 1 :1 t s 1 c r s ;1 m m l 11  n g d t' r . ( ) ·' 1 l' r r <� i c h i s c h l' 11 f i L�  s e 1 1 -
s · h a f t fli r l ' h o t o g r ; 1 rn 111 P t r i c  : 1 111 l ' J \ < 1 \' t: m l i n  l 1 l ! l ' J . \ " 1 1 1 1  d 1 · 1 1  : 1 uf  t ! ; i s  
V ereins leben Bez ug l i : 1 l i c 1 1 d t' 1 1  .\ l i uc i l u 1 1g-c1 1 , m i t  ,1. l:k h( ' J l 1 1 L ·r  Obm: l ll i l  1k 1· i ; t 'St ' l i. �ch ; 1 f1 ,  
Prnfe, sor E .  ( )  o 1 e z a 1 , d ie \ '! 0 1 1 ; 1 L s 1· l' r�: 1 n 1 1 1 i 1 1 1 1 1 g· < " ri i il n c tl' .  1 · 1Teg- ll '  d i t� l kb 1 1 1 1 lg : 1he ( k l' 
Bi ldung einer deut:Lhe1 1  Sel\ t ion  der  iis l l ' r re i r l i i �rhen ·t ; c� t · l l s ,·h ; 1 1 °1 lii r  l 'hot 1 1g-ra 1nnie 1 ri l '  
den  l ·bhaftesten Hei fa l !  dN \ ' crs:1 n1 ml 1 1 1 1g- . Llit'.Se Sek t ion  \ \  1 1 rde  gekg·en l lkh  d�r  ,· , 1 11 
Dr.  C .  l-' u l fr i c h  i n  J e na :1hlch: i l te1 1en li'eri : i ! l\ n rse iili1"r S i c re1 !photog r: 1 m 1n e t r i e  liegriind1�! 
und  bezeugt ein e rsei ts das l ebhafle l n ten;sse, 11 ckhes die l' lwtogr:un mt: tr i;;  i 11 Deu tsch ­
land findet und and ererse i ts u i e  \\' e rt s r h ii l':i 1 1 11g, deren s i c h  d i e  ÖstNreirh i �chc ( ; e:;e l l s c h : tfl 
fii r Plw togra rn m e t r i c  a uch a 1 1ßerh : 1 l l i  d e r  1 ; n,nze11 unsere-; \ ; i t e r l : 1. ndes c r l.re1 1 1 .  \ ; l e i chzei t if; 
g il.it  c l icse in g· :1. n �  sel hst!i m l iger \\'c· isl' t :rro lgt ' C rii 1 1d 1 1 11 � e in  beredtes /.C'ugn is  \'Dn e i n  
wachsen den Bedeutung der Phntogra m m  · t r i e ,  i 1 1dc� 1 11 s i L: d ; t :-:  l bl i i rfn is  t · i n t s  /. us; i m 1 1 w 1 1 ·  
Sch lusses d e r  l u tcrcsse n 1 c11 bek nndd . 

Nach d e r  Vor l a ge der  IH' u e s l L' l l  r 'u h l i ka t i 1 1 1 1e 1 1  :1 1 1 1  dem ( ;  •h ieil' dn Phot 1 1gra m met ri(' 
hiel t  Prof. E .  I Joleb l den \·u 1 1  .i hn 1  a n g-ek i indigkn \ ' or! raµ; : <d lwiogr:iphische ,\ ! cßk uns t  
n u f  der i n te rn a tion a l en A11s� t e l l 11 1 1 g; fii r Pho togTaphie i n  Dresden 1 'J l) IJ " . :Nach  einem 
kurzen . .  Rückb l icke auf di0 ErlinclunK· der  Photographie d urd1 Daguerre und dit: llL'ueste1 1  
tech11 i�·chen Ernm gen::ichaften der Lichth i lrlk uns t ,  ging· der H err \'ortrage11 ck ;1 1 1f d k  
Schi lclc1;u11g der Organ isntion rkr i 11 le rn a t ion;1 len Ausst el l ung fü r Phologl"l ph ie, m. l d!L� 

i rn Sommer dies •s J ahres in Dresde n  statt fa n d ,  i lher, fiih rte einen S J tuatiunspb n des 
A tfütellu ng·sk.omplexes im Bi lde vor unrl gah eine iib<.!rskhi l i che , uach Lll t1<forn geord· 



n ete Z usammenstul1 1 1n� . der in der Abtei l u ng fiir P.hotogramm u trie r. n r  A usstel lung ge­
laugten A l'lmi ten und Objekte. Die Besprechu ng· der Ausstel lung·sobjekte, hezüglich wekher 
;tHf den eingehenden, in der gcw olrn len k l a ren und an z iehenden \Veise gehal t en en Bericht 

. ·  Yenviescn sei, Cle.n <ler Herr \'ort.ra.gende i m . Dezemberhefte 1 Y l )9 der vor l iegenden 
Z ei tsch.l'ift gegcbe.n hat, gest altete sic_h umso i n teressant.er,  ;Lls die m e ist en der i n  Dresden 
ausgestellten Objekte - fast du rchgehend: A rbei ten oder Eigeniutn des H errn Vortra ­
genden - at1ch der Versammlung im O ri gi n a le rnrlagen u nd so das . A udito ri u m  Ge legen · 
h eit hatte , die hervorragenden Leis tungen n nd A rbei ten n a mh after Fo rscher a u f  dem 
Gebi te  der Pbotogramm etrie in  geo rdneter Weise t.u ü berb l icken 1 1 11d ein U rtei l über 
die vi,elseitig·en An\\'end ungsgt�hiete der phc tographis ·hen '.\1 ef.lkunst und die damit erzieJten 
bedeutenden Erfo lge :rn gew in n en . Uer V o rtrag i l lust rierte in gam. vortreff l icher \.\ eise 
die bisherige Verwendung der Photograrnm etrie in der Praxis u nd b ildete z ug·Jeich eh1e 
verg leichende Stud ie iiher d ie bisherige p r:1 ktischc Yerwertung d ieser Aufnah msmethodc 
in d n eim:e !nen Lände rn .  

Bericht i iber die :\il 1 n a t s v e r s •L m m l 11 n g  d e s  11 . -ii .  L a n d e s k o m i t e e s  d e s  
'v c r e i n e s d e r  k .  k .  V e r m e s s u n g s b e a m t e n  am 2 6 .  November 1 9 09 . Nach der 
HegriH3ti ng der erschienenen M i .tgl ieder u n d  G ii s te und der Vorlage der neuesten Pub l ik a ­
t ionen d urch Prof. E .  D o l e z a l  hie l t  Herr Ingen i eur Sieg:.!nund W e l l i s c h , Bau i nspekto r 
d�s W i ener  Stadtbauamtes,  den a ngek iin d igten Vortrag; « l lber d ie Theo rie der Beobai:h­
tungsfoh len„ Der Herr Vo rtragen de behandelte in  äußerst a n regender Weise in seinen 
Ausfii h ru ngen die neutralen, widerspruchsfreien Feh lermal3e, ein interessantes Kapitel a.u 

'sei n em Werke iiber die  A u sgleichungsrechnung.  Er ent wickel te zun1lchst  die Ausdrücke 
für den durchschnittlichen unrl m i t t l eren Fehler suwie fil r  den wahrschein l ichen Feh l er 
und zeigte, dall theo retisch j eder d ie, er Fehler und auch das Genauigke it�maß a u f  drei 
verschiedenen Wegen , aus der Summe der abso l u ten W e rte der Beobachtungsfehler, aus 
der Quadra tsumme dersel ben und c Jer  Wurzel aui:: der Summe der  ab soluten Heobach­
tongsfeh ler m i t  Zuziehung bestimmter Kon stan ten und der A n zah l de::r Beobachtungen 
berechnet werden kan n . An einem Beispiele zeigte der H err \ ortra !{eude dan n ,  daß man 
flir die nach d en verschiedenen Formeln bereclu1eien Werte ganz abweichende Re:rnltate 
e.rhält und daß man daher auch fü r  die in diesen Formel n als Konstante erscheinende 
Ludolph' sche Za.h l  :i verschiedene W erte bekommt, wenn mrrn die aus den Beobachtungs­
fehlern 6erechnetei1 Werte der Feh lermaße dieser Berech11ung z ugrunde l egt .  �Ht Ver· 
w 'ndung desselben Beispieles führte schlidllich der Herr Vortragende aus, daß_. die oben 
erwähnten Fehlermaße, mittlerer, durchschn ittlicher und wahrscheinlicher F hier sowie 
das Gehauigkeitsmaß vol lkommen widerspruchs trei resultieren , wenn man au� den drei 
fü r jed s d r oben g n an n ten Feh lermaße berechneten Werten das arithmetische .Vf i tkl 
bildet ,.  wel che Mittel er <i ls d ie  1ieutralen Fehl •rma(.le bezeichnet .  Einen iiberraschenden 
B wei:; fiir die vollkommene Widerspruchsfreiheit dieser Werte erbracht der H err Vor· 
t ragend� durch di widerspruchsfreie Ablei tung der .Zah l n aus diesen neut ralen Fehler­
mafien . .. Reicher Beifall lohnte den Herrn Vortragenden für seine internssauten Ausfiih­
n1figen ; lf1 denen er Ergebnisse seiner eigenen Forschungen in äußerst anziehender Form 
br. chte tind da. Audi torium dnrch seine sicheren nnd gt wandten Schlußfolgerungen 
andauernd zu fesseln verstand. 

landastar11m11lung d e Z w e i g  e r e i n c s d e r  k. k .  V r m e s s u n g � b e a m t e n v o n  
O b e i· ö i.; t e r r e i c h  u n d  S a l t\ b u r g. A m  5 .  Dezember 1 9 09 fand in Salzburg unter zah l ­
reicher Beteiligung der Kollegen von Salzburg und Oberösterreich die Landeshauptver­
sam mlung mit folgender Tagesordntml{ statt : l .  Verifikation des Protokol les de r 1.etzten 
H a u ptversammlung ; 2 .  Bericht der Verein s leitung über i hre TUt lgkeit i m  J ahre 1 909 : 
3 .  K assabericht ; 4 .  Aufste l l ung des Arbeitsprogram mes pro 1 9 1 0 ;  5 .  Neuwah l der \ er· 
einsleitung ; .6 . Anträge und A n regungen. 

Obmann Obergeometer S i e g  1 eröffnete um halb .l 0 l.. Jt1r vormit tags die Ver· 
sammlung mit herzlicher Hegriißnng ckr Tei lnehmer, insbe. ondere des H errn Oberinspek­
wrs .Edmund " . H oyer. 



t :n t er H i n weis a u f  cku 1 1 1  ckr j ; i 1 1 1 1 t: 1 - .'.J t1 111 1 1H · 1  i i l ' r  \ 1 ·rL· i n s 1t· i h r h r i 1 1  \" ( l l \ 1 
la11 fo11de 1 1  j : 1 h r,e e1 1 ih a l l cncn Herkhi  l\' i rd 11 1 i 1  /, 11 s 1 i 1 1 1 1 n 1 1 1 1g  d c: r  \ l' r,; 1 1rnnl i 1ng· ' 1 1 \ ·1  d n  
V erlesung des 1 -'ro tok n l l s  a d  l ' u n l.; t  l d e r  Tagt"sord 1 1 1 1 1 1g  : i hg·1 ·,;e ! i e l) . 

Zum z wei ten P u n k te der T: tg"L's< 1 rd1 1 t1 1 1 R  h · rk l i te t  ckr \ • 1 1·s i t z 1· 1 1dl' .  r l : d.l , .„  c i l- 11 
Verei nsdeleg·i erten ge l egen tlich rler  am 2 7 .  \ l ii r z  l 1 J 1 1 1J in \\' ien  st : i i tgeh : 1h ten  l t · n i ra l ­
A u  'Sc h 11ßs i tzu n g d urch ii herre ich l i dw1 \ 'erha rHl l u 1 1g,;�� 1 0 1 f  he1 101 1 1 nkn 11 : 1 r ,  i 1 1 d l' r  1· ,· rliig · 

baren Zeit rl i e  wi rksa rn e  \ "er t rctm1g· der gem ;i f.I 1 -: csc h l n ßes d er \ urj :i h r ig1� 1 1  L a ndes1· L'r · 
sam rn lu ng- (Punkt  .' a )  erha l te n e n  i\ uftri i g·e dort z 11 !"ii h n· 1 1 . n�1 1cl 1 1  d i e  \ " L•r,., a 1 n 1 1 1 l 1 1 n g ,  
dies z u r  l(en n tn is i1 ehrnen z u  "·u l l e 1 1  11 1 1 c !  hu111er k 1 .  <1 : 1 1.l Sorge· gct rag·e11 11 1·rde 1 1  1r i rt l ,  
_
d i es· A1 1gel eg-en - hei tt: n g-1e ichzei 1 ig· m i t  d en Fnrd e rn 1 1 g-e1 1  der H e m·n l k leg i L: r lc 1 1 1 ! t - r  
Bukow i u a a u t  c l i i.! Tag·eso r r ln 1 1 1 1g  d e r  n i i.chsl'l.�n H a 1 1 pl\  c-rsa 1 1 1 1 11 l t1 1 1g- des J'. e n l r; 1 l \' 1::re i 1 1 c:s z 1 1 
setzen . ( \l\i i rd 1,nr  Ken n t n i s  genom m en ) .  

G ·ber den Erfolg d e r  l :u 1 t ! 'k t . .i l 1  des rn r j n h rigen La1 1des1· ,Ts a 1 11 m l u ng·�­
hesdl lusses dem PrH.sid i 11 1n r lor k .  k .  l ; i 1 1 ; 1 n z r l i rekt ion  in L i nz  i i hcrre id1 te 11 l 'e l i t i 1 1 n  l l ' i l 1  
d e r  Vorsi tzende .Na c hstehendL�s m i t : 

_ . acl l 'u nki 1 ( A nerkc1H1 1 1ng c ler rnn den  µ1 1 l i t isc he1 1  l kz i 1·k �behi irdr n  hesl;i l i g 1 e 1 1  
h n t l t�rnu ngsa ns:Hze) be:�hsi cl1 l i �e d ie k .  k .  J ) i rek t ion  d ie  Ho.:sc h;l lfo ng; J 1e 1 1er ,  1·e rl ii l.ll i ch L�r 
! J i s tam:ausweise d tirrl 1  d k  J-: a h 1 s lere\· id c 1 1 z h : l l t 1rng·eJ 1 .  1 1 1 1 d  sei  g,•n ei r; t ,  h i s  d : i h i 1 1  d i 1 ·  
Zerti fika tsungahen his .w .1 � 1.:11/, a l s  \'erre,· h 11 u1 1g-si,:- r 1 1 1 1 r l l : Jg·e a 1 1 z 11 nk l· 1 1 11 e 1 1 . 

Zu Pnnkt 2 u n d  ) ( J l:r l!ct i ! i on  ( Festsetzung ei n es .\ l : i x im : i lkrm i n s  f ii r  d i e  E r­
l ed igung· der J{eise- und \ ' e rg'iit 1 1 n g-skoste 1 1 rcc hmmge n )  11·1 1 rdt· d i t! i u n l i dtsk l ksd1 l e 1 1 1 1 i ­
g-ung der ' Adjw:;ti eru ngs a rbe i te1 1  z 11 g-es a g-1 , e i n t• fi'\nn l ichc  Termin erstel l ung· .krloch : 1 1 1 s  
die11S;tl i h e n  G rfr 1 1 cle11 ab�ele h n t .  

· Zu .Prink t  · 4 de r Peti tion (Bez i rk svermeh rung·) k a n n  au(  d ie m i t t lenr e i l c  e i nge­
t retene Sthatfüng ein,es tHmttn Verrn s:,;ungsbezirk •s i m  f..'.nmhnde Oheriis t e rre ich h i 1 1 g c" 
wi.e en wcrilen oncl i,; t: d ie  .'ei n er:1; eitig·e Fortsd;1.11ng- der J q•zi iglichen A k tion in A n s .-;; i r h l  
genommen . 

In A n g-e leg·enheit  d e r  l�rr i c h i u n g- e i n es ( leomew rd i i · ns tposwn,.; l ie i  d t:r  k .  k .  Fin : i m ·· 
l ) j „eJ · t· i c m  i n  l . i 1 1 z  ( Pk t .  � der  l )e 1 1 k s ch r i ft )  1rn rrl e d1.•111 l 'e r irh i.ersl;1 ! t c r  der z 1 1st i 1 1 1 n i t· t id i ·  
S 1 a 11 d p 1111 k l  tkr Fi 11a 1 1 1. l a 1 1 d eshd1iirdt ·  l i e b 1 J 1 1 t  ge�·L ·hen . 1 1  e l cl 1 e  d i l'St'r Frage b e re i t s  ; i k t i 1· 
n ; i he rg·e t re ! e n  i s t .  D ie  ll lH � 1 1 t ge l t l i l" 1 1 t ·  l h� i s te l ! 1 1 1 1 g- dN \ n t i z 1 · 1 1 l . J '. l t k 1· ; 1 11 d i 1 !  1 1 1 1 t 1 · rs i t' h t� 1 1 d t· n 
G ru n d ste1 1ere v i d e nzh ; tl t 1 1 11 g·e n ( l 'k t .  1 1 )  11 1 1rdo.: :--eitc n s  <kr k .  k 1: i 1 1 ; 1 n z - l > i rek t i 1 1 n hl· fii r­
\\'()rtct t l l ld l ieski i t  cl i t:shcz i igl icil c l i L · \\" ; 1 h rsd1 t � i 1 1 i i l' h k e i 1  des Erf1 d ges  1 k 1· l k 1· id i t  i J , :s 
\' orsiuenden w11 rc k  oll 1 1e  \\ ' cr hsl· l re 1k 1.ur J...: e 1 1 n l n i �  :.;· 1 ' 1 1 0 1nnw1 1  

Der L 1 11desk.a ss icr  C > ht:rgcome l·t„r J\ : 1 1· 1 L: 1 1 1gma 1 ·t' r  tv i l l. rn 11 1  d r i t r c: n  l ' 1 1 1 1 � f t· 1kr  
'fagesu r d n u ng- m i t ,  daf.\  i n  d e n  1-:" run l : i ndern :-· d zh11r� . und  t l lwr;i s t 1 • rr e i c h  S:i 1 1 1 1 l i r l 1 v  .\ l i t · 
g·l ied::;beitriige ei ng·ez a h l t se i l�n ; d i L'. \ " e rs : i m m ! u n g· 1 1 i m m (  h i t' rn n  1 1 1 1 t L·r l ·: r t c i l i 1 1 1 .i.;· c l 1 • r  
E 11 t la: t 1mg· Kenntn is .  

Die  Verh an d l ungen zum -1 . l 'u n k i e  der Tagesurd 1 J 1 1 1 1g- ,_:rg: t lw11 n :1 d;,,; i el 1ende ,\ 1 1 1 '­
träg·e d.er Versa m m l u n g  an d i i:: l . a u clcsvereinsleitung : 

A .  Bei d r 3 .  ordent l ich en H a upt xer�arnni l u n g  des 1.'.en t'r:.i l n:reiue;;  i n  Wien irn  
J ahre 1 9 1 0  w vert retc11 : 

J . Eine \"e n n.in dc nrn g d er l � l t� Y cnstel l en zug· 1msten der e imel 1 1 e 1 1  lbngs k l ; 1 o;se1 1 .  
2 .  ] J ie  beclingu n g:< ilosc'. C e w ;i1 1 ru n g  d e s  P o s  1 r i t t  g e l d e s•) . 
.3 . l l ie Erhöhung· d e r  l J i : L te n ,  l lez i e h ri n K s 11 e i s e  ( j e 1r il h n:1 1w der ·1 · (l l len 1 .J i r l 1 �· n .  
-L D i e  A blehn u ng- d er l 'a u scha l ierung- fli r U W t  · n ,  J<eisL�- u n d  J-l a n  l l a ng·t·rk 1 1s 1e1 1 .  

� - Die Ge\\' ährnng d t'r Diiite und  E n t fi: rn u ng.�gehi\h r bei A m tshan d l u ngen i n  a l l e1 1  

Kat� · trn lg�me inden, welche :rnf.lerhalb des A m t s o r t e s  l i eg-e n ,  a nch 11·t�1111 d ic.�el hc"n 1 1 1 i t  

let?.f�rem ein" pol i t i sche Gemeinde bi lden . 

*J Die end liche Erledigung d i e. es Pos t ulates für d ie  k k. Evirl cnzl1a l tu ngsgeomei (ff w:ire s.:ho n  
liingst vom gesctzlicht n Standpun kte  aus notwendig gewrsen 

n 1 e n e d li k t. i  () n .  
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6 ,  Di • Fn:!igill>e der Priva tvenness1mg·e1 1  a. uch i 1 1  G eric h t she;,, i rken , in wel chen 
· in h�Mn.ll ich . a t!tori si�rter Z i v·i lgeometer :1 1 r:; :i ssig ist .  

7.  Die A blgh n u ng \'Qn A nträgen,  welche auf s tatu t enge m ä ße Etweiterung der 
An tnnomie der Landesvereine g·erichtet s .i nd .  

· 8.  GJeid1m1il3lg-e. Behandlu ng der einzel nen Kronländer heiiiglich der Ded::img ihrer 
A11slage11 durch perzentue llen A 11teil aus den VI i tg·liedsbeitrtigen . 

9 .  Den Anscl1lnLI des Verei nes an den Ze11 tralverhand der fo;terreichi ·chen Sta:Hs­
beamle il vereine . 

J < ) .  Das Stud i u m  der  F rage ,  ob die  a l lm il l l l ige A 1dla�sung d es I n stitu te� der be­
hiird li.ch <mtorisierten Zivi lgeometer und rlie l l ehe rn a hm e  der h i ezu berei ten /.'.ivi lgeu­
meter in den Sta atsdienst am:ustreben wäre.  

B. Hci dem Priisi d i u rn  d er k .  k .  Fin anzdi rektion in Linz in Angelegenhc.it der 
vorgelegten Petition aberm a l s  vorste l lig zu werden . 

Die . nach Punkt  .i der Tagesordnung v o rgenommen e N eu w a h l  der  Landesverei ns· 
leitung ergab da s Verb l eiben der b isherigen Funkfrt)näre in i h ren Vereinsä mtern . 

Zum letzten Pn nkie der Tngesordnung wurde die Anregung, dem hoch.verdienten 
Obmanne des Zentral vereines, Herrn Professor E. D o  l e z a. l  in Wien, di e ehrerbiet igsten 
C1 riisse der Versamm lung telegraph isch zu i i berm i t teln , mit  ei nhe l li .gem Beifal le auf­
gen omm n ,  und. somit die Verhandlungen un.1 1/2 1 l Uhr m itt ags gesc hlossen. 

lfaus Hocln.eml.htn', dz. Schriitfohrer. Litdwig· Si(!{!, dz. Obmann'.  
BerJcht Ober d ie Jahreswersammlun� des Landeszweigvereines Im Königreiche .Böhmen, welche 

am 4. Dezember 1 909 n;1ch dem im Novemberhefte die�r Zeitschrift festgesetzten 
Programme 

. bei Anwesenhe-it des hochverehrten Depart�mentchefs Herrn Hofrates Anton 
W a n i t z k a, der Herren Inspektoren A lois S kr b e k  und Josef L e i p e r t  und noch 3 5  1Vl i t ­
gliedern abgeh alten wurde. 

ad Piinkt l .  Der Vors itzen de eröffnete die Versammlung um 1 0  1/2 Uhr vormittags, 
be.grüßte herz lich die Erschienenen , dankte dem Herrn Hofrate fü r sein Erschein_en und 
fü r das . dem Vereine bek undete I nte resse, w idmete eine Trauererinnerung den während 
de;s Jahres verstorbenen Kameraden S c h m i rl t , K a s p a r  und M a r z y. Zur Ehrnng des 
Andenkens erhoben s ich die Anwesenden von den Sitzen. , , 

Der Präses referierte über die Tätigkeit d;er Vereinsleitung, insbesondere ütler die 
�\ktion infolge des von �en · Delegierten Böhmens . verfassten, und allen MitgU-;dern des 
Z weigvereines, sowie den Vorständen der übrigen Zweigvere ine Ende Februar l. J .  mit­
ge.tei l teJ!l '. Pi;omemoda, teUte mit , . daß er den Herrn Min isterial rat Dr. W ladimir Edlen 
v, G l p b o c il i k  an l äss lich dessen Allerhöchster Au zeichmmg mit dem Komtu rkreuzr. des 
Frn.0.z Joseph-Ordens mit dem Stern , im Namen des Z weigvereines telegraph isch begliick· 
"{ii.t1scht. habe . ") · 

44 Punkt 2. Der Schriftführer v rliest das Protokoll i iber die vorjährige . Ver­
sanin1luog, welches verifiziert wurde. 

n.d Punkt ·s .  Über die ;101 2 7 .  M :irz 1 90 9  stattgefondene Zent ralausschußsitzung 
hai Kol lege N o  v-o t n fr, der als Delegierter Böhmens an derselben tei lnah m „  berichtet , 

ad Punkt 4 folgte der Bericht des Landeskassiers. 
ad Purikt 5 .  Be

�
rkht der Revisore1), welche die Rechnungen und die Kassa voll.­

kommen in Ordnung fanden . 
ad �unkt 6 .  Neuwahlen der Dt?legierten fii r das nächste Trien n ium . Abgegeben 

wurden 3 3  gilt ige Stimmzettel .  Skrutltoren : Ko l l .  D o s k ar ,  S u ra und V e v e r b„ Ge· 
w tihit  wurden als Delegierte :  Obergeometer Josef K ar b u s  in Laun mit 30, Obergeo· 
meter Josef N o v o t n y  in Prag mit 3 0 , Geometer Franz S i m a c e k  in Böhm.·Leipa mit 
2 1 ,  Obergeometer  Johann P o h l  in Warnsdorf rnit 1 4 , Eleve A lois K ö n n y i  in  Klfoigl. 

'if•J Herr Ministerial rat nr. \' G 1 0 b 0  c n i k bedii.rlkte Si.eh tel egraphisch für eile vornnge ftihrrn 
J}eg:Hici.:.wüusc h.ung, was hiemit ht!knunt gegeben w ird. 

1 � 

'j 



Wein berge mil 1 2  S t i m m e n .  A l s  Ersatzm:inner : l l eo 111 e ll: r :\d \ 1 ! (  \\' i n  k 1 t· r rn! t  l ;  u l!d 
H ugo S r li t e k  mit 1 3  S t i m men.  

ad Punkt 7 .  Zu Heclrn ungsrev i �oren pro 1 9  J I )  1\· u rde n  h:ul! f. liiergcu :ndcr A n t n . i 
F i g a r  und Josef Z e n i s e k  gew:t h l!.  

ad  Punkt S .  Freie A n t dge. Von  diesen se i  n ttr  de  . .; c ' ncn  e rn '.l i ln 1 . d<"r mi t  S t i rn ­
ineumehrheit  aug-enommen wurde, da.fl n :ini l i L h  <ler Lanck�ka:>sier in  H i n k 1 1 11 l t  1 u r  de l !  
jährlichen Versammlungen einen sch r i ftlichen,  jocluch nur  allgenH� i nen h: a s s.i l1L· ri c  ht :rn ,\ j e  
Mitgl ieder gelangen z u  L1s::;en haben 1 1  i rd .  

Sch l u ss der S i twng u m  4 · 4  5 Uhr nachrnit 1 :igs .  
Fn)h l i c l i e  W ei l m ; 1 c· ! J t e 11 ! ( ; J i id: l i c l i c :; \c 11j ah r ! 

Monatsversammlung des n.-ö. Landeskomitee des Vereines der k. k. Vermessungsbeamten i n  Wien 
ri 1 1 c lct am Fre i t ag·, den 1 -1 „  _];inner d.  J ,  u m  7 L:hr ; 1.hend:; .  i m  ;:-i ;i u lc  \'. ! .  1 1 .  S ln c k  
der k .  k .  Tech n i schen H oc h sch u l e  m i t  n :1rlls tehe1 1 rkr Tag· 1�su n l n u 11 � s t:t1t : 

1 .  M ittei lungen des Ohm a 1 1 ues ; '.? .  \ " ( l r l ;1ge n r:: 1 1 e r  l '1 1 l1 ! i k : u i u nc 1 1  und  -' · \ t irt r;u.�· 
de� H errn Konstru k t e u rs D r . [·\. A u h e l l  a u s ( ; r; i z : · CrhL'. r  e i n  r c:·d 1 1 1. i l'rl' 1 1 d c: .; l l 1 1 pp t� ! l i i l d · 
Tachy meter» . - G iiste w i l lko 1 1 1 1nen 1 

Monatsversammlung der österreichischen Gesellschaft für  Photogrammetrle \\ j 1 ·d F 1 e i l . I I; '  d L' l l  
2 8 .  J ii n ner  d. J. ,  7 Uhr aben d s ,  im Saale X f ,  l l . S t . , d e r  "- k .  T e c l i 1 1 i .;c l r 1 ·n  Jfochs l' l l ll i l' 
i n  Wien s t a ttf in d e n _  Die Tageso rdnung u m (;d.it : l . .  \ l i t l e i J u n g P1 1  des i l h 1 1i ; 1 1 1 1w . .;, .:: . \' 1 1 1 ·bge 
neuer Publ i ka t i onen und 3 . "'  V ort rag 1l cs Herrn 1 )r . C. I'  u 1 f r i c ! 1 ,  11 i �sL· 1 1 s d1 a ft l i 1 l 1 1 · r  

.\ I i ta rbei t er d es Cari Zeis::; - \V c r k c s  i n J cn ; 1 , i i lwr e i n  T l i l' m ; 1  : l l l s  d t:rn i ; t ·h i i'L c  der  � i .. : 1 · 1· 1 1 ·  
photog-ra m m e tri e. -- ( i iis!e w i l l k o m m e 1 1  l 

Stel lenau sschreibungen .  
Der Dienstposten eines Leiters des,.Katastralmappenarchivs i n  Troppau. h i de11 1- 1 J ; i l t 11 1 lg,.;\ , h t· l ' ­

�come 1e r  1rnd C eo m etcr ,  welche d ie  U bc rseiz u n g· in  gl e i c h e r  E i geJ1 scl1 i1 1 "1 ; 1 1 1 f  d i c 'st1 1  ll iens t · 
posten a n st reben , haben i h re dok 1.1me11 t i t:rtcn G c::;n he u nter i'\ a c irn·e i su 1 H.; d e r  t;"ese l z l i d 1 , : n  
Erfor<ler l l i sse, i 1 1 sbesondern der  tedrn isc l iL :n \ ' urh i l d 1 1 n g- u 1 1 d  d » r  Spr:n.: l t l.: e11 n 1 1 1 i ��t · h i n n v n  
\· i e r  \\'oc h e n  l J c i m  Priisid i 1 1 m  d e r  Fi n ;1 1 1zd i r t: k: i i r rn  i n  Trnpp: 1 1 1  e i nzu l i r i n g<'. l l  

l )csuc h e ,  1rnkhe i iber d ie  i m  �ot i z cnbLLUe rnm S .  J u n i  1 \J t ) lJ ,  _\ r  J .:; , (· 1 · 1 „ J� t c 
A usschreibung d erselben U i t..: n s 1 skl lt• c i 11gehr:1 ch t  1n1 1·de 1 1 . lwlu l t l' n  :rnd1  l ü r  d i e s L· :\ u ,; ·  
schrei lmng U ii l t igkei t .  

Ein Dienstposten bei  der Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters i n  1� ' i  rn 1 (' 11 i n i t  t 1 .  : 1 1  
Standorte i n  �1 i l l s t ; 1 t t  even t 1 1 e l !  e i ne  E1  i d e nz l i : i l t u n g·,.;cl t�1·rn � t e l l 1 · . 

E v idenzhal ! u 111 5s-Obe rgen n1eter  und  l � e 1 1m L' l t: r  . 1 1 1 s  f..: ; i rn t e 1 1 ,  S I !\\ i l '  E,· i 1 k 1 1 :dL l i t 11 1 1 g- _.; . 
< 1 he q�eometcr 1 1 .  f\ I .  aus  e i nc l l l  : i n d Nen 1-.: runbn tk ,  n ckhe d ie  \ ' e r,.;l 'tl 1 1ng- i n  g] (• i \ ' l t L't' 
Eigcn sch ;1 rt  n a c h  \li l l s tatt a n st rebe n ,  smr i e  Hewcrber u 1 11 d ie t�\ e11 tne l t  1. u r  1 : e 0. d 1 u n c:  
gelangende Geomelcrslel l e  J l .  K l asse i n  der  :X ! .  f� ang�k l a;;se odl'r  e i n er E k veiht l' i l e  
haben i hre Gesuche u n ter �\!ac h weisu n g  d e r  y o rgcsc h r i ehenen Er iord(•rni .-;se u n d  Spr . 1 L· h ­
kenn tn i�:-;e b i n n e n  d re i  W lldlt!n bei m P r1isi d i 11 m  d e r  F i 1 1 a n z - lJ i n:h: t i l l.11 i n  l-.: la gen i'u1-1 e i n ­
zubringe n .  

Der Dienstposten bei der Evldenzhaltung des Grundsteuerkatasters m i t  tkm S r :u1 dune i n  
Czeniowitz , even t u e l l  mi t  einem a n deren St �rn1:!u•·te i n  d e r  Huko\\ ina . 

Eviden zhaltu ng-sohe rg-eomdor 1 1 1 1d  ( �eometer rll'r B11 k t.111 i n : 1  und Ev ide 1'!1.11 : i i l 1! l lg � ­
obergcometcr J. 11nd J L  h:" l assc , dann  E \' i denzh a l t u n g-,;g eomet t' r  f l .  !( Jasst ;i 1 1s  l'i n L· 1n  
' 1tleren K ro n l an d e ,  wekhe die  V e rst't z t1 ng in gleicher Eig-en sch :ift n :1. c !t l"ze:rnt 1 11 i 1: 1,  odt- 1· 
ei ri�m ande ren Standorte i n  der Buk oll' i na  ; i n s t. relwn . :;u11· i e  Bl' l\'L• rbe r l l l l l  d i l' ;-;k l l 1 ; 
eines E,·idenzha l t un gsgeometers n .  ldasse. habrn i h re dnk umen t i t r k n  i i esuch c ·  1 1 1 1 t e r  
N achweisu ng der  vorgeschriebenen F r l.orderi d �sc und Sprarl tken n t n isst• h i n n e n  3 \\' oc" IH· 1 1  

heim Präsid.iu m  der  15inanulircktiou in Czerno\l' i t z  ci u zubri n �  · 1 1.  

(Nol i'-llnblatt du• k . k .  F'i111wi- �:fi11 l �Lerl 1 1 ru< N r. tt ti  '"l'11 �{•. :-; , . 1·e i , r l 1 1 • r  i �tl!l j .  
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· · · · . Uer Dienstposten Jlnes ,:Lelters �,es · �atastralmappenarchlves in Graz. Evi d�nzha ttungsober- . 
· g:eome�er . U:u<:i ."GeomeJer, \\relcne . die Ubersetz�11g fo gleicher E igens�haft nac h  d jesem 

. J)i�n;St,P!'>· ten, �1l�tr�ben,  hapen i h re dokumentierten G e�uche unter  Na ·11 wei su11g der gesel.z­
. .  'l l  hen .Erforde rn isse., i n sb:esonders der . tedrnischen Vorbi ld ttng und der Sprachkenntn h�e 

, · bi.rin-en . 4 . Vfoohen: beim Pt�L-;i<l i u m  �er Fin anz l and esd irekti on in G raz einzubri n gen . 
• 

. •  ·: · „ . . . (Nothenbl11.tt tle� k. k. Fl 11an:i;-i'il'.lulsterl nms J:'r. iW, Yom d ,  :Oezember t !l09. )  
, �,,_. : · ·· Der Olenatposten bei der Evldeuhaltung des Grundsteuerkataaters mit ctem Standorte i n  

· ·: \Veitril oder mit . e.ine.m andeFen tandorte in Niederösterreich . 
Ev'idenzha.ltu1 1o·soberg·eorneti;;r und C eometer aus Nied erösterre i c h ,  welche die Ver· 

setzung in gleicher Eig n sc h aft nach Weitrn oder an einen  anderen Dien storte h1 Nied·er­
i'Jsu;rreicJ1 an :trebe n , so:wie Bewerber um die Ste l l e  eines Evi clerfah�dtungsgeometers 
JL Klasse h aben ihre cloktunentierten Gesuche unter Nach weL'tmg der vorge ·chriebenen ' E<rfordern isse und Sprachkenntni'se binnen ckei \.\'oCl�en beim Präsidi u m  der  Fh1anzlandes­
dfrekti0n i n · Wien einzubdngen . 

Ein Dienstposten bei der Evld&1zhaltung des Grundsteuerkatasters m it dem Stand.orte i n  
.M acar ca o d e r  mi t  e inem an deren S ta n do rte i n  Du.lnrn.tien ,  eventuell d ie  Stel le eines 
Evi<lenihaltnngsgeometers n .  K in, Se in der X f '  lhng 'k lasse . 

Evidenzhalttnwsohergeomet · r und - G eometer aus Dalm�itien , , · sow ie Ohergeo!lleter 
L Klasse u n d  Geometer r .  u n d  J L  Klasse a.us einem anderen Kron lande ; we lche Cl i e  
Versetwng· i n  gleicher füge·uschaft n tLch .\facarsca o d e r  e inem 8:nderen Di·e1\storte fo 
Dalrnaiien anstr�ben , so.w i e Bewerher um d ie  Stelle eines Evidenzha!tungsgeomete.·1;s 
II . K lass� hab n ih f·� d okumen t ierten Gesuche tmter Nachweisnng der vorgeschri ebenen 
B)�forderni.sse t1 nd Sprachkenntnis b i n n  1 1  vier  \\  ochen beim Präs ic l .i um der Fin anz­

· 1an de d i rektlo11 i n  Za.ra ei117.ubri ngen . 
(Not.iv. nblntt dos k. k. l"i 11 11 1 1 w t i 11 ! ;ter l nm .�  N .r. 30, vom" 1 1 .  DozemlJer 1909). 

Personal ien.  
. Allerhöohste· Auszeichnung, Der K a iser hat dem H errn �Uni:teria. lrate i m  k .  k .  Finanz· 

t1l ij1Hi;:ritt!ll Dr. W!a p i m i r  G l o �'i o c n i k  E cl l e n ' n  S o r o d o l s k i d as Komturk reuz des 
Franz . Jo.sef-Ordens mit dem . Sterne aJ le_rgnädJgst verl i ehen . Die . erei!Jsleitung erlaubt · 

sieh . hei. )'liese1t1 A1f!asse iin Narn:eri . der gesa11�ten i:is.tefrei�:lüscheh k. k '· · Geometer 
. 
d.em 

ff rh1 i\Hni·teria.lt�te clie · e r:geben s.ten und ; u1 fri d1 tigst�n · G lü ckwiln:;che 7inn1 A u�druck� 
.�tu . . bt\i n ge'n � · • 

· 

• . �· 

. - Er,ennUDgen. )?:rna:n n t  · wurden 5 m  · Fi nnnz m i li i sterit1 1i1 . (Dep. X I  1 )  d e r  HofsekreHtr Dr .. 
. Alfred o�b e t  m a y e r  , züm Sekfion sra.te und M i n isteri alvir.esekretä r Dr . A do lf F u c h s  
zu:m · M:biisterialsekretär. 
. . F.erner wurden ernil11 n t ; füev«;: W l a d i m ir . V r t  e 1 in Krain zum Eviden;z.haltungs-

Ge:ometer I I .  K I . ; i m  J ithogrnphh;chen Instih1te des G rundsteuerkatasters :  der t echüische 
Ofäfüit: l f .  Kl . , 1\loi K a i  n z zum Oberfaktor in der l X .  Hangsk lasse, der technische 

„ .  _ ·tUeve L K l .  Johann  G ·o 1) h o f e 1· z i!m techn ischen Assistenten in  d r X J .  Rangsklasse . 
Der M i n ister fU.r Ku.ltus und Unterricht. .ha t  den Lokn Jkommis. ä r  für agraTische 

Op ra .Uonen Dr. Hennann .R 1 n e r V 0 11 J s .  rn i g g in \ i l lach Zlllll ,Konserv�lt(lr der­
Zentntlkomm issi� lll z 11r E rforsc h u D g  und Erhaltmig der Kunst- u n d  h istorisch e� Denk· 
rna..le ern�1mt. 

Ernennun1en rn Bosnien. Der hef de r J;'and sregi enrn g  fü r Bosn ien una die H e rzego­
w i na h at die Evirleni.haltungsgeometer Sewerrn B e  .r n o 1 H. k in Jajce und Johann B a s e  
i n  Snrajevö ztt E • idenzhal tu.ngsobergeometern 1n der neunten Diätenk lasse bei glekh·  
zei tiger , Eelassung auf  i hren gegenwii:rtige n Dienstposteff ernan nt.  

Elgtmtu1n und Verlag fü,1 Ve�h1e4, - Veraq�wnrt.llchcr Jletl11lr'te11t : Johann Wl1cftr• ln Baden, · Druck TOD ,Joh. Wlad1m1 In ßa.d111;., · 

ZVJ? -CEF ßE.4Cl!TU \'(:lt JJer htutigm -,\'ummer lir.,ft ein Prospekt 4er k. tt. k. Jl[jf/mdi-drue-lm:ei· 
karl Prw1m1.t #btr „ Thttwit . und Pmxis dtr Au,rgleicltungj·1-1c/tmm.�" �.ei. · . 
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seh e 
und 

etc. 

1111 

etc. 

Auftrag-Apparate 
:ll.ll.Oh E!'.ll!!l'O� 

f' und fnderer Systeme. 

Masstäbe u. Messbänder 
Zirkel und Reissfedern 

Alle gangbaren Instrumente stets vorräti g.  Sämtliche .Instrumente werden genau rektifiz iert geliefert. 
Ausgezeichnet mit ersten Preisen auf al1en beschickten Ausstell ungen. 

. 
· Pariser Weltausstelluna 1900 Goldene Me daille. = 

(a\lch wenn die Instrumente ni�ht von u�s s tamn1eu) : ,werden bestens, und schne l lstens ausgeführt 

IV. B ezirk, Karls g as s e  1 1  
Telephon 3763 Telephon 3753 

G.eodätische Präzisions-Instrumente : 
aller Größen, Tachymeter, 

und Nivell ier-l nstrumente, Meßtische, und 
Gruben I nstrum ente etc., sowie alle notwendigen 

Aufnahmsgeräte und Requisiten.  

Das nene illustrierte PreisvHrzeichnis 1910 
auf Verlangen gratis und franko, 

1111 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer auch auf unsere 
Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwort.licher Redakteur : Johann Wlodarz In Baden. 


	2
	3
	1910_01_final
	1910_01_front
	1910_01_raw_
	1910_01_rear


